39 — 


Breslauer 
Intelligenz: Blatt, 


Beſten und Bi des Publik umb. 
Nro. XLIX. 55 
Mondtag den 2. December 1833. 


f „ 
wegen een, des ehemaligen geiſtlichen Gutes 
5 a 2 geil 
ife, 18 Meile von der Kreisſtadt 
und en . entfernt liegende "ehemalige. geiſtliche Gut Ries 
ſen⸗ 


— 2798, 

ſenkhal nebſt den dazu gehörenden Aeckern, Wieſen und übrigen Grund⸗ 
ſtücken, Gebäuden, die Bier⸗ und Brandtweinbrennerei, tas eiſerne Ins 
wentarium aller Att, und die Jagd auf den Feldmarken des Gutes Ries 
ſenthal, fol im Wege ben Öffentlich verkauft mer: 
den. Die Aecker, Wieſen und fon igen Grundft cke beſtehen in: 

264 Morgen 109 A R. Acker, N 

6 — 80 — Garten, 


28 — 148 — Wieſen, 

6 — 1863 — Hutung, = 

3 — 16 — Hofraum und Bauſtellen, 

24 — 8 — Anland, Wege und Gräben; uͤber⸗ 


haupt in 319 Morgen 134 Q. R. Flächeninhalt. ' 
Ausgeſchloſſen vom Verkaufe bleiben die Jurisdiction und die ges 
ſammten Dienſte der Einſaſſen. Der Bictungstermin zu dieſer Veraͤuße⸗ 
rung iſt auf den 9. December d. J. Vormittags 10 im hieſigen 
Regierungs⸗ Gebäude anberaumt worden, in welchem Kauf: und Zah⸗ 
lungsfähige zu erſcheinen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


cheinenden vor der Zul ung zum Bieten ch über ihre Vermoͤgens⸗ 
Umſtände vor dem Commiſſario auszuweiſen haben. 

Der ſpecielle Anſchlag, ſo wie die zum Grunde zu legenden Veräu⸗ 
ßerungs⸗Bedingungen werden 14 Tage vor dem Licitations⸗Termine zur 
Einſicht der Bewerber hier in unſerer Domainen⸗Regiſtratur, ſo wie die 
Bedingungen und der General: Ertrag auch in Rieſenthal ſelbſt bei dem 
gegenwärtigen Paͤchter Forgwer ausgelegt werden. Auch wird der Paͤch⸗ 
ter Forgwer die ſich einfindenden Bewerber mit der Lokalität und den fon, 
ſtigen Verhältniſſen gehörig bekannt machen; auch iſt Jedem geſtattet, 
von den zum Ausgebot gelangenden Realitäten ſich ͤͤrtlich zu unterrichten. 

Breslau den 9. Oktober 1833. 8.) 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für Domajnen, Forſten und direkten Steuern. 
Subhaſtations » Patente. 


3328. Biſch witz den 14 November 1833. Das zu Herms dar?, Ohlauſchen 
Kreiſes, sub No. 14. des Hypotbekenduches gelegene, zum Ma plaſſe des dertor⸗ 


benen Franz Lau gwetz gehörige toboifreie Bauergut, wozu 89 Morg. 114 GBR. 


Landerelen gehören, und welches gerichtlich auf 1601 Riblr. 22 Sgr. Courant 
taxirt worden if, wird auf den Antrag der Erden im Wege der freiwilllgen Sud⸗ 
haſtation in denen auf b | den 
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den 30. December Vormitraßs um 9 Uhr, ° 

den 2 Jannu th. J Vormittags um 9 Uhr, 

ven 3. War; f. J. Vormiitags un d Ulber 2 
in der gewößnlichen Amts kanzleh hierjelbit anſtehenden Bletungsterminen, wovon 
der letzte pere iſch iſt, zum offentlichen Verkauf feilgeſtellt. Beſitz · und zah⸗ 
:lungstähter Kaufluſtige werden bier zu Bebufs der Abgabe ihrer Gebote mit dem 
Bemer ten elugeladen, daß der Meiſt und Beſtdietende den Zuſchlag fofort zu 
gewartigen dat, wenn nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme erfordern. Dis 
aufgenemmene Tape kann. ſowohl hier, als auch in dem Gerichtskretſcham zu 
Hermsdorf, Mar enau, Jauer und Klein Oels täglich eingeſeden werden. 

Juſtizamt der Graf Pork v Wartenburgſchen Herrſchaft Klein⸗Oels. 

339 Biſchwil den 14. Nerrmber 1833. Das zu Keauſenau, Oblauſchen 
Kreiſes, sub Nro. 14 des Hypothekenbuches gelegene, dem Jdſepb Kirſtein 
gebörtge robotfreie Bauergut, wozu 173 Morg. 1467 QR. Feldacker erſter Bo⸗ 
de nklaſſe, worunter 4 Morg. 12 RR. Unland begriffen, gehoren, und welches 
gerichtlich auf 1994 Nihlr. 1 Sgr. Courant taxirt worden iſt, wird auf den An⸗ 
trag eines Neal släudigers im Wege der nothwendigen Sus baſtation in denen auf 
; = den 31. December c. Vormittags um 9 Ubr;- j 

den 3. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr, 
deu . Mrz k J Bormirtags um 9 Uhr 
in der gewöhnlichen Ante kanzley hlerſelbſt anſtet es den Bierungsterminen, wovon 
der letzt“ peremtorilch iſt, zum offentlichen Verkauf feilgeſtellt. Beſitz⸗ und zab⸗ 
lunosfädige Kaufiebhader werden bietzu Behuls der Abgabe ihrer Gebote mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Weist und Veſidtetendr den Zuſchlag ſofort 
in, germärtigen hat, wenn nicht. ee Anſtaͤnde elne Ausnabme erfordern. 
Die aufgenommene Tore Fam ſowobl bier, als auch in dem Gerichtskre ſcham zu: 
Krauſenau, Gaulau, Droſewit und Weiawitz taglich eing ſeben werden. 8 
Juſtizamt der Graf Pork v. Wictenduraſchen Berrſchuft Klein ⸗Oels, 
f ſo wie der Güter Gaulan und Kraufenan: ; 

2532. Schmiedeberg den aten Oetober 1833 Das den Bauer Gottlieb 
Fingerſchen Erden zu Hermsdorf flädtiſch gehörige, nach der in unſe rer Realſtra⸗ 
tu einzuſehenden Taxe auf 1974 Rth: 6 Sgr. geſchaͤtzte, im Hypothekenbuche von 
Hermsdorf unter No. 136. verzeichnete baͤnerliche Gruudſtück ſoll in den Termi⸗ 
nem: den 29 November a. c., 

den 30. December a. er. deſonders 
N dem 30. Janna 1834 Vormittags um ro Ubr 
in unſtrem Ger'chtslokale im W. der freiwilligen: Sudhaſta ion öffentlich der 
kau't werden Königl. Preuß Land und Stadtgericht. 8 

3478. Feſtenberg den 12. November 1833. Die zu Groß Graben in der 
Abrhetiung Winkelmüble, Oelsner Kreiſes, sub Nro. 83; gelegene Freiſtelle der 
Anne Maria verwittweten Gurn gebornen Strauß geboͤrig, wird nach dem Adle⸗ 
der ihres Ehemannes Bebufs der Auselnanderſetzung mit den übrigen Erben frei⸗ 
willig zur Subhaſtotion geſielt. Seldige üt gerichttich auf 843 Rihlr. 6. Sgr. 
8 Pf. geschätzt. Oer einzige Bittungstermin ſieht auf 8 

< en 


* 
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den 14. Februar 183 4, Darmitt as 9 Uhr 5 
im Schloſſe zu Groß Graben an, und Has der eiſtbtetend Bleibende, wenn 
nicht geſeblicht Anfänte odwalten den Zuschlag zu ger zetigen 
5 Das ee 2 Pfeiffer. 
393. Oppeln den 1. Oktober 1833. Auf den utrag ges Glaͤubigers 
ſoll 05 Geor Brzozaſche Bauerſtelle Ro. 16, zu Neudorf 3 Melle von Oppeln 
belegen, welche gerichtlich auf 446 Rıb. 26 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt ift, an den 
Meſſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich verkauft werden. Hierzu ſteht ein Zermin auf 
den ı6ten. December 1837, 
den ı6ten rer 193 4., und der peremtoriſche 
den ı5tem Februar 1834. 
in unferm Geſchaͤftslokale an, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauf- und Bietungslu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eluladen, daß dem Beſibietenden der Zuſchlag ertheilt 
werben wird, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme machen ſoll⸗ 
ten. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. Schaͤfer. 
3363. Meiner; den 29. October 1833. Das zum Nachlaſſe des derſtorbe · 
nen a7 50 Caſper gehörig: und auf 782 Rip. taxirte Bauergut No. 40. zu Frie⸗ 
ders dorf, Glatzer Kreiſes, fol theilungsbalber im Wege der Subhaſtation in ter- 
mino den 30. December 1833. 
f den 31. Januet 1834. und 
den 8. März 1834. Nachmittags 2 Uhr 
in der Kanzley zu Räckers, wovon ber letzte Termin peremtoriſch iſt, oͤffentlich an 
den Mein und Beftbietenden gegen gleich baare Zahlang verkauft werden ‚Won 
wir deſitz und zahlungsfähige Kauſtuſtige zu erſcheinen einladen. 
Das Major von Hochdergſche Gerichts amt der Herrſchaft Friedersdorf. 
3398. Warthau den 20. November 1833. Das Reichsgräfl. v. Franken 
berg ſche Gerichtsamt Großhartmanns dorf ſubhaſkirt die zu Oder Großhartmanntz⸗ 
dorf sub Nro. 222. belegene, auf 692 Rthlr. gerichtlich ge puͤrdigte Waſſermühle, 
imgleichen das Dominial» Aderftü sub Nro. 20. ven 7 Morgen 12 Q R., auf 
376 Rtbl. a6 Sgr. geſchätzt, und beides zum Nachlaſſe des verſtorbenen Müllers 
ineiſters Chriſtopd Pratſch gehörig, und fordert Blerungsluſtige auf, in ter mino 
den 20. Februar k. J. Vormittags um 10 Uber 
in der gerichtsamtilchen Kanzley bierſeldſt lhre Gebote abzugeben und nach erfoltg⸗ 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag au den A Pie gi gemärs 
tigen, Pe teckerbach. 
3430. Fiegnig den 3. November 1633. Zum öffentlichen Verkauf des sub 
Neo. 7. der Vorſtadt belegenen, auf 549 Rio gerichtlich gewurdigten Kräuter 
Muͤllerſchen Haufe hoden wir einen neuen Bietungstermin auf a 
den 6. Februat k J. Vormittags um 10 he 
vor dem Deputirten, Herten Ober⸗Tandesgerichts⸗ Reſerendarius Ahr angeſetzt, 
wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. f 
3420, Lo wen berg den g. November 1853. Das hieſige Koͤnigl. Lend⸗ 
und Stadtzeticht ſubhaſtiret die zu Oder⸗Goͤrisſeiffen sub Mo. 453. N hen 
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31 Mihl. 10 Sar. ertsgerich. lich gewürdigte Carl Wildes Weiaholdſche Nacklaß⸗ 
Oaͤuslerſtelle, und fordert Bietungstuflige auf, in termine 
den 6 Februar 334 Vormittags um 10 Abr 


vor dem Herrn Aſſeſſor Meyer auf dien zem Rathbauſe bre Gebote abzugeden⸗ 
0 g an den Meiſtbte⸗ 


iaer des Weinhold 


zu eben dleſem Termine zur Liquidation und Inſtifcation ihrer Forderungen mit 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden durch Erkenntniß von der m 


gänzlich werden ausgeſchloſſen werden. 

5426. Liegntb den 15. November 1835. Zum offentlichen Verkauf der 
sub Nro. 6. der Vorſtadt und 7 b. der zerſtreuten Accker, welche auf 1575 Rıblr. 
— — * gerärdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bittungs⸗ 

ermin au 5 

g den 6. Februar k. I. Bor- und Nachmittags bis 5 Uhr 
dor dem ernannten D vital, Herrn Referendar Abr anberaumt. 

Königl. Land ⸗ und Stadt, Sericht. 

340% Hels den 11. October 1853. „Die dorfgerichtlich auf 120 Rthlr. 
46 Sgt. abseſchätzte, zu Domatſchtne sub Nes. 8, belegenc, den Gaff. unkeſchen 
Erben gehörige Dreichgärtnerfiehe i zar öffentlichen nothwendigen Sub baſtation 
geſtellt, und ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 10, Februar 1854 Vormittags 9 Ubr 

vor dem Deputirten, Herrn Ka nmertatd Thalheim in dem Geſchafts zimmer des 
unten genannten Gerichts angıfegt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
dorgeladen werden, daß dem Me. und Beſtdietendverbleidenden der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. 5 l 5 

Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtentbumsgericht. = 
397, Breslau den 16. November 1833. Die zu Schalkau, Breslauer 
Krelſes, sub No. 27. des Hypothekenduchs deleg ne, auf 350 Nihl. taxirte Frel⸗ 


fielle wird in termino 
den sten Februar 1834 N 
em heerſchaſtlichen Schloſſe zu Schalkau norhiwendig verkauft, wozu beſitz ⸗ und 
tablungsfähige Kaufluſtige mit denn Beiſügen zur Adgabe Ihrer Gebote eingeladen 
werden, daß die Taxe während der Amtsſtunden in unſerer Kanzley (Urſuliner⸗ 
Gaſſe No. 14.) eingeſeben werden kann. 
Das Gerichts amt Schalkau und Rommenau. 
3418. Greiffenflein den 14. November 1833. Wegen nicht bezahlter 
Kaufgelder ſoll die sub No. 24. zu Grelffentbal delegene Gottfried Brendel ſche⸗ 
ortsgerichtlich obne Abzug der Onera auf 55 Nthl. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte Nachlaß⸗ 
Haͤnslerſtelle in u g R 15 
den 16. Januar k. J. Vormittags um 9 * 
anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbietenden reſubbaſtirt werden. 
Reichs araͤfl. Schaffaotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſten. 
3327. Strehlen den 8. October 1833. Das unter Nro. 56, zu Mittels 
Podiebradt, biefigen Kreiſes belegene, und zum Johann Winglerſchen Nach⸗ 
laſſe gehörige Haus und Garten, wird im einzigen Bletungstermus n 
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2 den 5. Februar 184 Vormittage ri übt 

vor dem Herrn Referendar Bleiſch an hieſtger Gerichts ſtelle verkauft. Die orts⸗ 

gerichtliche Taxe meiſt einen Wered von 119 Rtel 20 Sgr. nach. i 5 
a Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. ; D 


8 ; or. 2 
f . u * 5 — 1833. — sub zu — auf 
2,923; Rihlr. tart'te, zn Neudorf Commende sub Rro. 96. b f D 
ee ehen die Biezangs. Sesmimt auf; 96. belegene | 
den 4 November 1833, 
den 6. Januar 1834, 
den 10. März 1834. Vormittags umerı Uhr 
vor tem Herrn Aſſeſſor Schmiedel an. 
29% Dres lau den 10. Sept Be — N 
29. nes la“ September 1833 Auf den Antrag e 
ſchen Erben It Behufs der Erdtheilung die — —.— der zu nn 
des verſtorbenen Johann Gottfried Schenke gehoͤrlgem, zu Anſcheltnig sub No. 24. 
gelegenen, aus Wohn- und Wirtbſchoftsgebaͤuden, 130 QR. Goetenland, und 
1% Morgen 153 DIN. Feldacker beſtebenden Freiſtelle, welche nach der in unſerer 
Regiſtratur einzuſet enden Taxe auf scoo Mehl, abaefhäge iſt, von uns verfüge 
worden. Es werden daher alle zablungslätzige Kauſtuſtige hierdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen: 3 8 N 
28 am 2 Detsberc, und Ge 5 


3 


. 8 am 25. November e. N 
beſonders ater in dem letzten peremtoriſchen Termine 
am 4. Januar 183 4. Vormittags um ohe he 
vor dem Herrn Juſttzratb Scholz im. hisfigen Landgerichts s Haufe in Perſon, 
oder durch einen gehoͤrig informtrten und mir Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Man⸗ 
datartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre: Gebote 
zum Protokoll zu geden und zu gewartugen, daß der Zufchlug an den Meiſt⸗ und 
Beſtbie enden unter Einwilligung der Schenkeichen Erden erfolgen wird. 
i Koͤnigl. Preuß. kandgericht N i 
843. Breslau den 9. Marz 1933. Das im Bresfauer Kreiſe gelegene Rit⸗ 
tekgur Noſenthal, den Erben des Gehelen Juſtizratbs von Hau gwitz ge⸗ 
hoͤrig, ſoll Behufs der Tbeilung im ne der freiwilligen Subhafiarion ver⸗ 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe deſſelben betragt 55,051 Rthlr. 6. Sgr. 
Die Vietungs termine ſtehen 5 f 
1 ö am 3. Juli. 1833 Vormi ttags 11 Uhr/ 
am 4. Detober 1833. Bormirrags ar Uhr 
und dern letzte Termin f N 
am 7. Januar 18354 Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königlichen Oder⸗ Landesgerichts, Marl) Heirn Mandel im Partheien⸗ 
Ammer des Ober Laudeszerichts. Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden bier durch 
aufgeferdert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu: gewartigen, daß a 
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Antrag der Extrabenten der Zuſchlag, wenn keine geſetzliche Umſtande eintreten, 
erfolgen wird. Die aufgenommene Tare kann in der Regiſtratur des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts eingeſehen werden. d 455 ; 
0 Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. i 
Lemmer. 
1696. Breslau den agſten Mai 1833. Das in der Ohlauer Vorſiadt vor 
St. Mauritz No. 41. des Hypotbeken⸗ Buches belegene Grundſtüͤck, zu dem Erbr 
ſaß Fiſcherſchen Concutſe gebörig, Toll im Wege der nothwenditzen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Fahre 1832. beträgt nach dem 
Materialienwerthe 3131 Riblt. 1 Sgr. 9 Pf. nach dem Nutzungsertrage Zu 
8 pro Cent aber 2702 Riylr. 1 3 Sgr. 4 Pf. und n ich dem Durchſchnütswerthe 
2916 Rth. 22 Sgt. 62 Pf. Die Bietungstermine ſtehen.: 
am 23. Auguſt d. J., 
am 25. October d. J, und der letzte 
5 | am 7. Januar 183%. Nachmutags um 4 Uhr . 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hahn im Partbeienzimmer Neo. 4. des ‚Königlichen, 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzjaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufz- 
gefordert, in dieſem Termine gu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ‚ce 
laren und zu gewärligen, daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden. 
wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kaun beim Aus hauge an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
i Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſce. 
3139. Kotzenau den 24. Oktober 833. Im Wege der erbſchaftlichen Aus⸗ 
‚einderfegung fol die zum Eu riſtian Helſenbein ſchan Nachloſſe a- bötige, auf 
95 Rthlr. 14 ſor. 2 pf. taxirte, sub No. 27. zu Rrirgbeide, vüvener Kreiſes, bes, 
iegene Häuslerſielle in dem einzigen ;p-remtorijcen Bi tungs Termine 
den 16. Januar 18339ꝓn _ 25 3 
in dem hieſigen Amtshaufe Bor: und Nachmfttoges melſt⸗ und deſtbiethend 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsſfuͤhig Kaufluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt- und Beſibietbenden, wenn nicht geſetzli⸗ 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu ‚gewärtigen bat. 


Keichöburg: Gräflich zu Dobnaſches Juſiizamt der Harſch ee 
4 1 * N nus. 
3110. Breslau den 8. Oktober 1833. Das auf der Hummerei No. 976. 
des Hypothekenbuches, nene No. 27. bel gene Haus, dem Friſeur Fran; Eruſt 
Luſchner gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer? 
den. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialienwertlſe 
4335 Rih. 10 [gr. Opf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3082 Nah. 
5 sor. und nach dem Durchſchniltswerthe 4033 Rthlr. 22 ſgr. 6 Pf Die Bie⸗ 
tangstermine ſtehen: 0 ‘ 
am 7. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr, 
a am 21. =. 1834 Vorm meg en und der letzte 
N am 23. Mai 1834 Nachmittags 4 Uhr, TR 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter im Parthelenz immer Nro. 2. de 
a 10 
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Stadtgerichts an. Zablungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch auf⸗ 
es in dieſen e zu erſcheiuen, bre Gebote zum Protocol zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerlchtsſtätte eingefchen werden. — 

5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
i b. Wedel. * 


2740. Arnsdorf den 17. September 1833, Das sub Mo, 13, zu Quer⸗ 
feifen belegene, unterm 22. März v. J. gerichtlich mit Beilaß auf 863 Rıblr 
5 Sgr. 7 Pf., ohne denſelben auf 787 Rth. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
gut wird auf den Antrag der Ehrifiian Gonlieb Nie gel ſchen Vormundſchaft 
heilungshalber in terminis: 5 ü 

s den zoſten Oktober, 
den Zoſten November und 

: den zoſten December d. J., ö 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſt⸗ oder Beſtbieten⸗ 
den in der Gecichtskanzlei zu Arnsdorf veräußert. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤbige 
Kau fluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſen Terminen, vorzüglich aber im 
dem peremtoriſchen einzu finden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den 
are 88 ſofort zu gewärtigen, wenn ſich kein geſetzliches Hin⸗ 
derniß dagegen erhebt. Fahre er 

4 Bus ER der Horbgräflih von Matuſchkaſchen Herrſchaft 

rusdorf. e 80 
5 ogt. 

3072. Relſſſe den 20. October 1833. Zum nothwendigen Verkan 
Meiffer Krelſe belegenen, auf 1105 Xrhir, gewürdigten Zaupig, Mile ung — 
dabep befinhlichen Brennerey⸗ Befigung. Beide zuſammen oder auch gertheilt, 
find drei N gi 3 5 ö 

en 3. und 30. December c., in der Kanzley hier felby 
der peremtoriſche auf a u temp 2 
ii Hehe su 11. 8 2255 9 Uhr - 
m Schloſſe zu mannsborf angeſetzt worden, wozu wir K e din i 
Das Gerichtsamt der Güter Gießmanns dorf, Bande uns. ens. * 
offrichter. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Dreslau den 30. November 1 33. 


Hoͤchſter. | Mittlerer. Niedriger. 
Walken: 1 Nb. 10 far. — pf. 1JAtb. 3 far. — pf. = Itch. 26 fen f € 


Roggen; — Rıb. 28 far. — pf. — Rth. 26 for, — f. — Rıb. 24 far, — pf. 
Serie: — th. 17 (gr. — pf. — Atb. 16 far. — 5 — 0. — I. — = 
Zafer: — Rıb. 15 far. - pf. — Ath. 14 gr. 6 pf — Rip. 14 gr. — pf. 
Erbin: — Rib. — 1, — pf. Rh, — ser. — Pl Rd, — far — pf. 
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Er ſte BAN 
zu No. XLIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
. vom 3. December 1833. 


Subhaſtations ⸗ Patente. i 

N 1980, Bauerwitz den raten Juli 1833. Die sub Nro. 76. zu Bieskan, 
Leobſchuͤtzer Kreiſes, gelegene, dem Müller Leopold Werner gehörige Mehl⸗ 
müble nebſt 30 Scheffeln groß Maas Ackerland und 3 Scheffeln Wieſewachs, 
welche gerichtlich auf 2350 Rthlr. 7 Sgr. geſchätzt worden, foll im Wege der 

bhaſtation verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf: 
N 1. den 13. September e., 8 7 55 
in ache anden bieriibit und der peremterifäje | 
m 5 ichts lanzley bier und f je”. > 

0 5 rat 1834. im Orte Bieskau Vormittagd 10 Uhr 
angeſetzt worden. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige, Keufluſtige werden hierzu vorgela⸗ 
den. Gerichtsamt der Güter Bauerwitz ze. 

Wodiczka. 


1780. Görlitz den 4 Juni 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe der der vers 
ehlichten Kaufmann Kunze allbier gehörigen, unter Nro. 183. und 186. gelegen - 
nen Grundſtücke, von teren erſſeres nebft der damit verbundenen Wollſpinnerei 
auf 8401 Rib. 28 Sgr. 4 Pf., letzteres hingegen auf 3719 Rth. 14 Sgr. 10 Pf, 
taxirt worden, im Wege freiwill ger Subbapation find drei Bietungster min auf 
den 29. Auguſt und 

den 31. October 1833, und 
5 den 4. Januar 1834 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt auf dem Sur Landgericht vor dem De; 
putitten, Herrn Ober'⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Paſchke Vormittags um 
r Uhr angeſetzt worden. Beſitz und zahlungs fähige Kauflufiige werden zum 
Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß ſowohl auf beide Grund⸗ 
cke zuſammen, als auf jedes einzeln geboten werden, und der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden, in ſofern nicht gefetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme geftarten‘ - - 
dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
ung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
5 ra Könige. Preuß. Landgericht. . 

1697. Brestau den 24. Mai 1833. Das auf der Nikolaiſtraße No. 406, 
des Hypotbekenbuchs, neue Nro. 22. belegene Hans, dem Gutsbeſitzer Ern ſt 
zebörkg, ſoll im Wege der netbwendigen Sudhaftation verkauft werden. Die 
berichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialjenwerthe 14250 Rib. 

24 Sgr. 


E 
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24 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu s pro Cent aber 14583 Nib. 26 Sgr. 
8 Pf. und nach dem Durchſchuittswerthe 14417 Rth. 10 Sgr. 4 Pf. Die Dia 
gungstermine Keben:_ 

am 3. September d. I, 

am 5. November d. J., und der letzte 

am 11. Januar 2834 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Heern Juſtiz-Ratbe Gali im Partheien Zinuner Nro. 1. des König 
lichen Stadtgricus an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 914 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfehelnen, ihre Gebote zum Protoko 
zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibie⸗ 
tenden, wenn Peine geſeczlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerich 
iche Taxe kann beim Ausbange an der Gerichtsftätte eingefehen werden. 
f Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz f 

! v. Biantenfee. Erez 


30% . Neiſſe den 20, October 1855. Zum nothwendigen Verkauf der 
Meiſſer Kreiſe belegenen, auf 1405 Mehir. gewuͤrdigten Zaupig » Mühle, und 
dabey befindlichen Brenstersi» Beſitzung, beide zuſammen oder einzeln iſt ein Ter 
min auf den 11. Februar f. a. i ER 
5 San zu Schloffe zu Gießmannsdorf angeſetzt worden, won wir Kauft 
e einladen. n Mir | 
Das Gerichtsamt der Güter Gleßmannsdorf, Zaupik . 
* Te a offrichter ⸗ 
3345. Boris lawitz den 17. October 1833. Die auf der Bokanle Soobles⸗ 
feld bey Borislaw itz sub Ro. 1. gelegene, auf 110 Rthlr. gerichtlich abgeſch aͤtzte 
Frelgaͤrtnerſlelle, welche gegenwärtig der Gregor Bernaſch beſitzt, ſoll im Wege 
der Exekution oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu eln perem“ 
toriſcher Termin auf 


# 


= a den 20. Januar 1834 
anberaumt worden iſt. Kauffuſlige und Zaplungs fähige werden demnach einge 
laden, in dieſem Termine auf der Gerichtskanzley zu Borislawttz zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu Protokoll anzugeden und zu gewärtigen, daß dem Meiſt und 
Beſtbietenden die obbenannte Freigärtnet delle zugeſchlagen, und auf die Gebote 
weiche fpäter eingehen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Das Gerichtsamt von Borielawitz. 

2356. Ratibor den sten Juli 1833. Bel dem Koͤnlgl. Ober⸗Landesge“ 
ticht von Ober: Schlefien ſoll auf den Antrag der oberſchleſiſchen Landſchaft das 
im Rybnicker Kreiſe belegene, und wie dle an der Gerichtsſtelle ausbängende, auch 
in unferer Registratur einzujebende Taxe nachwelſet, im Jahre 2832. durch die 
Oberſchleſiſche Lanpſchaft, und zwar zur Subhaſtation nach dem Nutzungs ertrage 

zu 5 p. C. auf 11,696 Rib. § Sgr., zum Pfandbriefs⸗Eredit auf 10,399 Rd 
16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Rittergut Pstrzonsna nebſt Zubehör im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle befigs und zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden daher hlerdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 
angeſetzten Terminen! I vn; 


u 5 
N den 27. November 1833, "ad 
den 28. Februtr i834 - —_r 
Leſonders aber in dem letzten und v᷑remtoriſchen Termine 
den 5. Juni 1934. jedesmal Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Sber⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Kuͤhnemann in unſerm Geſchaͤßrs⸗ 


Gebäude hierſelbſt zu erſche enen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtatton 
daſelbſt zu vernebinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤttigen, 
5 5 demnachſt, in ſofern Feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des 
Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbictenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
Berichtischer Erlegung des Kaufſchlllings die Löſchung der ſämmilichen eingetrage⸗ 
nen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu bieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Königl. Preuß. Ober ⸗Landesgerlcht von Ober“ Schleſten. 


; ack. 
3199. Groß⸗Strehlitz den 31. Deröber 1833. Die sub Ro. 4. zu Ro⸗ 
Kiſch im Coſeler Kreiſe belegene, auf 636 Nthlr. 15 far. gewülndig.e, dem Was 
leutin Murlowskp gebötige Freigärtn erſtelle fol um Wege der notk wendigen 
a ftatlon in termine peremtorig =. 13 
= en 13 Januar 8 7 EEE Er ten 
des Dor⸗ und Nachmirtags in unferer Gerichts ⸗Kanzleny zu Groß⸗ Strehllz 
meiſiblerend veräußert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemocht wird. 
a Das Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmelwigz. l 
2903. Schwid witz den icten September 1935. Das weil. Fran Becker⸗ 
ſche Auenhaus No. 31. In Naaden; orts gerichtlich auf 90 Rthlr. geſchaͤtzt, wird 
em Herrn 8 . von Deo 1 weldni et. 
derkauft. ki ® Königl. Lands un Spee e 
f b Schmidr. 


3090. Liegufßtz den a. Oktober 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe des sub 
No. 527. der Stadt belegenen Tiſchler Baum gar th ſchen Hauſes, welches auf 
2978 Riblr, 17 Sgr. 1 Pf. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei Bie 
tungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

5 a den 29: November a. c, auf 
den 27. December a. c, auf 8 
8 den 31. Jan uat 1834 VBor⸗ und Nachmittags bis 
6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendartus Reimann anberaumt. 
\ Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3162, Gleiwitz den 23 Oktober 1833. Zum oͤffentllchen Verkaufe ves der 
Brit. Schut Rektor Blalas 1 auf 325. Rthir, gewürdigten Hauſes 
und Garten No. 67. der hieſtgen Ralkdorer Vorſfadt, ſteht der petemtoriſche Ter⸗ 
min auf den 15. Januar 1934 5 N 
im uaſerm Geſchatts, Locale an, zu welchem Kaufluflige eingeladen werden. 

* Königl. Land- und Stadigericht⸗ 


— 


4 


2174 


4 


— 3666 — 
9174. Schweldutcz den 30. October 1835. Die Ernſt Ulle ich ſche rel 
Felle No. 15. zu Goblitſch, gerichtlich auf 616 Rtblr. 10 far. nach dem Er trags⸗ 
wertbe, und auf 166 Mehr, 15 far. nach dem Materialwerch abgeſchaͤtzt, wird 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton auf 3 5 
den 15. Januar Nachmittags 5 Uhr 
am Schloſſe zu Kratzkau verkauft. Br 
Das Gräfli von Zedlitzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Kratzkau. 
2796. kegdſchüß den 23. Auguſt 1833. Dem Mubliko wird von Seiten 

des unterzeichneten Stadtgerichts hierdurch bekannt gemacht, daß das von der 
Eupbemia verehl. Sedlaczeck aus dem Kaufmann Anna Bachmannſchen Neachlaß 
im Wege der nothwendigen Subdaflation laut Adjudicatoria de publicato 
12. Junt d. J. um 1800 Rtbl. erſtandenen, am Ringe sub No. 518. hierſelbſt bes 
legene Kramhaus mebit dabei befindlichen Handlungs- Utenflien, jedoch ohne dle 
darauf haftende Handlungs = Gerechtigkeit, welches auf 1304 Rihle, 15 Sgr. de⸗ 
farirt worden, auf den Antrag eines Realgläubigerd ſubhaſlirt werden ſoll, und 
da bierzu die Termine: a : 

den ıflen Rovember, 5 | 

den ıfien December e., der peremtoriſche aber 

3ten Januar k. 


den A 
bor dem Commiffrias, Herrn Aſſeſſor Helntze auf dem hleſigen Rathhauſe am 


geſetzt worden iſt, ſo werden ablungefäßlge Kaufluflige zur Abgade ihrer Ge 


bote zu erſcheinen hiermit vorgeladen 


2 Faeſt Lichtenſtelnſches Stadtgericht. 
3167. Hirſchderg den 24. Oktober 1833. Wle machen hierdurch bekannt, 
daß dle sub No. 29. Vol. IV. des neuen (pag. 231. Mo, 6. des alten) Hypothe⸗ 
tenbuchs von Schoͤrwaldau verzeichnete, von dem ehemaligen Muͤhmer ſchen 


Bauergute abgeſchriebene, auf 441 Reh. 20 far. gerichtlich adgefchäßte, zur Praͤ⸗ 


latin von Stechowſchen Maſſe gehörige Acker⸗ und Wieſenparcelle von 10 Mor⸗ 


gen in termino 

- den 27. Januar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
els dem einzigen Bletnagstermine, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon ö 
fentlich verkauft werden ſoll. ö Er 


Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. g 
Roͤn ne. 


5 von 

3166. Hirſchberg dena 4. October 1833. Wir machen Hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 28. Vol. IV. zu Schoͤnwaldau gelegene, auf 494 Rth. 3 Sor; 
4. Pf. gerichtlich abgeſtdaͤtte, zur Präfotin von Stecho wichen Maſſe gehörige, 
aus dem ehemaligen Hllbertſchen Bauergute abgezwelgte Beſttzung in termine 
3 den 27. Januar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
ls dem einigen Blekungs termine, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
ͤſſentlich verkauft werden fol, f b N 

i Das Geriches amt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne⸗ f 

204, Czarnowanz den 30. Oktober 1833. Das Ackerſtück Nro. 38, zu 

el m b. Dppelser Kreises, ban ire 11 Morgen, tarirt auf 105 Rib. 30 ö 
ſoll im peremtoriſchen Termine den 
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den 10. Januar 1834. Vormittags 10 nbr 


im unſerer Gerlchtskanzley im Wege der Exccutſon ſubhaſtit werden. Hierzu⸗ 


Herrn von Poſer gehörige, auf 35,491 


cher in unferm 


Lingeſehen werden. 


Neal 


werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtbletenden den 
Juſchlag erhält, ſofern dies die Giſetze gefiatten. . 
Koͤnigl. Juſtizamt. Buchwald. 
3097. Oels den ngten Marz 1833 Das im Oelsner Kreiſe belegene, dem 
0 Nih. ar Sgr. gerichtlich abgeſchätzte Rit⸗ 
tergut Stein wird auf den Antrag eines R-algfaubigers zur nothweudigen Sub⸗ 
haſtation geſtelle. Wir haben drei Bietungs termine 
— auf den 28. Juni 1833. 5 
auf den 27. September 18 33. und 
auf den g. Januar 18 3 4. Vormittags um TO Uhr, 

wovon der letzte Sec iſt, vor unſerm Deputirten, Herrn. Juſtizrath Fi⸗ 
x eſchaͤftslokale angeſetzt und laden die Kaufluſtigen dazu mit 
dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den im letzten Termine Meiſt⸗ und 

eſtbletend⸗Berbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 


Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſteuthumsgericht. 
3201. Schloß Ratibor ben 23, ‚Dfiober 1833. Auf den Antrag eines 
gläubigers ſudbaſtiren wir die der Joſepha verehl. Przesdiionp zu Alten⸗ 
zu gelegene Hälfte des zweiten und fünf und jwangigften Anthells der VII. 
runtenhofer Parzelle von 3 Morgen, welche auf 130 Nthlr. geſchaͤtzt worden, 
und haben einen peremtoriſchen Licitationstermin auf 
den 20. Januar k. J früh 


N; 71 rüh um 9 Uhr f 
in hieſiger Gerichts⸗Kanzley angeſetzt, wozu wir Kauflüſtige bierdurch einladen: 


Herzoglich Ratiborer Gericht der Güter Binkowitz und Altendorff. 


3213. Bernſtadt den 5. Novbr. 1833. Das zum Wuttkeſchen Nachlaſſe 


gehoͤrige hierorts sub Nro. 184. delegene, und auf 45 Rehlr. gerichtlich tarirte 


Haus, wird in ler mino 
den 17. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 


öffentlich an den Melſidletenden verkauft werden, was Kaufluſtigen hiermik 


bekannt gemacht wird. 
= a Herzogliches Stadtgericht. 
3193. Sagan den 5. Oktober 1833. Die zu Pechern, Sagan er Krelſes, 


x unter der Nro. 33. d.elenene und auf 510 Rihlr. abgefhägte Frelhaͤuslernahrung 


des Johann Gottlieb Täzſchke ſoll auf den Antrag eines Gläubigers 
‚ Januar 1834. Vormittags um 9 Uhr 


* den 1 
dh der, berge Schloſſe zu Pechern öffentlich an den Meiſtbietenden 2 


uft werden. Beſitz⸗ und zablungsſählge Kaufluſtige laden wir zur Adgade! 
rer Gebote mit dem Bemerken ein, daß die Kaufsbedingungen im Termine de⸗ 


N kannt gemacht werden lollen. 8. Welt 
\ \ + ek. 


i 


x 


Muller meiſter Bottſrled K 


1 Das Gerichtsamt Pechern. 
2082. Waldenburg den 4. Jul 1833. In Folge Guͤter⸗Abtreiung des 
uhnt, fol deſſen zu Michelsdorf, Waldendurger * 
; j r 5 * 
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ſes, sub No. 57. belegene,. eee nach dem Nutzungsertrage auf 2641 Rthl. 
27 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurechnung des Materialien: Werthes der Grund 
ſtücke von 1866 Rthle., fowie det Beilaſſes von 66 Rehlr. 15 Sgr. 9 Pf., zuſam⸗ 
men auf 4574 Rtblr. 13 Sgr. 3 Uf, tapirte Wehlmüble nebſt Brandtweln Bren⸗ 
nerei und Schankgerechtigkeit, im Wege der gothwendigen Sub haſtatlon in dem 
auf den 11. September 18333 an ' 
den 11. November 1833) in hieſiger Gerichtskanzlel und 
den 20. Januar 183 4 auf dem bderrſchaftlichen Schloſſe zu Ml⸗ 
chelsdorf anberaumten Licttattons Terminen, von denen der letztere pereintori 
it, öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, wozu wir befiß? 
und zahlungsfähtge Kaufluſtige bierrait einladen. 4 
A 0 1 Beet: f 910 
2917. Goldberg 2. Oktbr. 1833. Das ortsgerſchtlich auf 140 Reh. 
ae Gin Schleferdecker Guſtabo Eduard Röhricht ee A 
Nro 103. zu Nieder⸗Harpersdorf belegene Freihaus, fol am einzigen petem⸗ 
torifchen Bietungsdermine : 
den 1% December Nachmittags z Uhr 
am Gerichstage zu Nieder Harpersdorf verkauft werden, was beſitz⸗ und zaß⸗ 
jungsfähigen Kaufluſtigen biermit bekannt gemacht wird. ! j 
e ee e ae ern: ot 
816. Breslau bin 2. 15.7833. Die Wal urger Kre eltge 
nen ratte rüchen Erlehngäter To 22 b 6 die Martıfleden Eharloı ei er | 
Ober ⸗Vorwerk zu Blumenau, Erlenduſch, Kolonie Sophienau und deren 
Appertinentien, zur erbſchaftlichen Liquldatlonsmaſſe des Königl. Kammerherrn 
Erdmann Auguſt Sploius Grafen von Puͤckler gehörig, ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe derſelden vom 
Jahre 1831. on EEE: ; 5 sar. Die Bietungstermine ſtehen . 
en 3. Juli 1833 N 
den 4. October 1833. und der letzte peremtoriſche Termin 
a den 6, Januar 1834 e um 11 Uhr 
vor dem Königl. Ober ⸗Laudesgerichtsratb Herrn Mandel im Parthelenzimmet 
des bleſigen Ober⸗ Landesgerichts an. Zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden bler⸗ 
dutch vorgeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs, zu welchen gehort, daß die Pächter der einzelnen Realitäten dis zum Ab⸗ 
laufe der Pachtzeit in der Pacht zu belaſſen And, oder Kaͤnfer ſich mit ebnen be“ 
ſonders zu einigen bat, zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklärrn 
und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wen 
keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Von dieſer Subhaſtati 
Heiden jedoch ausgeſchloſſen: ori 
1) fänmthiche Dlenſk⸗Relutlous⸗Gelderreſte, a 
I dle auf der ſogenannten Schaaflehde zur Zelt der Subhaſtatzon etwa noch 
befindlichen Holzbeſtande, ſo wie die unter der Furtsdiction des Gerichts 
dle dernen, U. liegenden Beſitzungen; 2 8 
2) die beinwand⸗ Waſfermangel Ro. 86, zu Müttel⸗Tannhauſenn 


4 


* 
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4). bas Grrßbauergut No. 12. zu Mittel:Tanuhaulen „genannt das Frauengut: 
50 a 705 „Bauergut Nro. 16, zu Mittel Tannhauſen, gekannt das 
Manielgut⸗ N 
6) das Acker⸗ und Wleſenſtück No. +09. in Cbarlottenbrunn, fo wie 
) die unter der Jurtödietion des Königl. Barggerichtd zu Waldenburg be⸗ 
findlichen ‚drei Koplengruben: Gopbie, Carl und Auguſt Gluͤck, welche 
von den betreffenden Gerichten beſonders ſubhaſtirt werden. 
R Koͤnigl. Preuß. Der: Landesgericht oon is 
emmer. 


262, Rupp den 4. September 1833. Zum nothwendigen Verkaufe der sub 


Nr. 12. zu Kolonie Poppelau, Oppler Kreiſes, gelegenen. gerichtlich auf 869 Neb, 


23 Sgr. 6 Pf. gewürdigten, der Eliſadeth verehlichten Drobe gehörigen Kolonie 


ſtetke ſtehen 3 Termine: 


> 


des Gottlob Keller 


Er gehörige, gerichtlich auf 1435 Rth. 5 


auf den 23, Oktober 1833. 

auf den 20. November 1833. : 
dm Parchelenzimmer des unterzeichneten Gerichts, und a 

auf den 18. December 1833. Nachmittags 2 Ubr, 
der letztere in loco Bao 2 oder Klink an, und wir laden deſitz⸗ und zablungs⸗ 
fähige Kaufiuſtige bietmie ein, ſich in demſelben zur Abgabe ihrer Gebote verſon⸗ 
lich oder durch gehoͤrig bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, mit dem Be⸗ 
merken, daß dem Beſidietenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen werden ſoll, in 


| ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpeclelle Taxe, ſo 


wie die Kaufs Bedingungen find zu jeder ſchickllchen Zeit hier einzuſehen. 

€ Königl, Juſtizamt. v. Schmid 

1629. Streblen den a2. May 1883. Von dem unterzeichneten 

Land- und Stadtgerichte wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe 

gehörige sub Nro. 10. zu Deutich » Tſchammendorf htefigen 

Kreiſes gelegene Frelerbſcholtiſey⸗ gerichtlich auf 3040 Rthir. 25 ſgr. 4 pf. ge⸗ 
würdiger, im Termine 5 : 

den 25. September, 

den 27. November 1833. und 

den 19. Februar 1834, 


vor dem Ober » Landeögerichts » Aſſeſſor Herrn Sommerbrodt zu Prieborn im 


Wege der freiwilligen Sud haſſatlon. verkauft werden wird. 
Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. - 
2 a: Heinrichau den 27. Auguſt 1833 · Das sub No, 56. zu Heinrie 
bau, Münfterbergieben Kreiſes, belegene, dem Haus beſitzet Benedikt pföffer 
„5 Sgr. tapirte Grundſtüͤck, wird auf den 


utrag eines Real⸗Creditors ſchuldenhalber er BR us: 
> . > * „ x en . x ö 
den 30. December d J. Morg 9 beſitz⸗ und zah⸗ 


anſtebenden peremtoriſchen Bietungstermine verkauft, zu welchem 


tungs ſaͤhige K 5 ve g 
U es Genc der Abu Miederländiſchen Herrſchaſten 
Heinrichan und Schömzohnsdorf. i 1982 
% 
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2177. üben den 6. Julf 1833. Die zu dem Nachlaſſe des allhter ver- 
„ Johann Joſeph Wache gehörigen Grundſtuͤcke, 
als nämlich; 5 f 

a) die ſogenannte Breichormähle, nedſt Schneidemuhle, Wirthſchafts ge⸗ 

bäuden und elnem Garten; a 

b) das Ackerſtaͤck No. 21. nebſt Wieſe; 

e) das Ackerſtüͤck Ro. 15. und h 

d) das Buͤrgerwieſenlobs No, 7.5 gerichtlich auf 3336 Kehl, 26 Sgr. ad 
geſchaßt, ſolen auf deu Antrag eines Realgläubigers im Wege ber Exekution 
öffentlich verkauft werden. N 

Es ſtehen hierzu 3 Dietangstermin, don denen der letzte peremtoriſch Al? 

N auf den sten September c. 
auf den 4ten November c. und 
auf den ten Januar 1854. von Vormlttags um 9 Uhr ab, 
in dem Gefhäftssimmer des unterſchrtebenen Gerichts an, wozu beſitz / und 
zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemer ken eingeladen werden, 
daß dem Meiſtbietenden, in ſofern keine geſetzliche Hinderniffe entgegen ſtehen, 
die Grunoſtuͤcke werden zugeſchkagen, und Nachgebote ohne Einwilligung faͤmmts 
licher Intereſſenten nicht zugelaſſen werden. d 
. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. | 

2668. Nimmerfarh den aten September 1833. Das denen Vorwerks⸗ 
befiger Eruſt Gottlob Gerrmaunſchen Jnteſtat-Erben gehörige, unter der 
Nummer 37. zu Dber » Rungendorf belegene, unterm Aten September d. J. ge⸗ 
richtlich ohne Abzug der Ab⸗ und Aus gaden per 238 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. auf 
4593. Rt). 22 Sgr. gewuͤrdigte Vorwerk, zu welchem ein Bellaß per 397 Kid. 
19 Sgr. im Werthe gehört, wird erbihellungshalber auf den Antrag einer Dirt 


trbin in terminis: den 


den ı9ten Oktober, 
deu neigten November, 

— den 19ten December d. J., 5 
von weichen der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffent⸗ 
lich in der Gerichtskanzley zu Ninmerſatb verkauft, und werden daber hierzu 
deſit ⸗ und zablungsfähige Kauſtuſtige vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und das Weitere, insbeſondere aber den Zuſchlag 
zu gewärtigen, wenn nicht eln geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht. a 

Das Parrimonials Gericht der Nimmerſather Güter. Vogt. 

3113. Schömberg den aaſten October 1833. Daz hieſelbſt sub No. 149 
belegene Kuh uſche Haus und Gärtchen, magiſtratualiſch auf 100 Rthlr. tagirt’ 
wird im Wege der Exekution ſubhaſtirt. Beſich und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher zu dem auf 

den 8. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Lichtationstermine zur Abgabe ihrer Gebote mit dem 
Beifügen eingeladen, daß der Meiflbietende den Zuſchlag zu gemwärtigen hat. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


— 
Z welte 
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Swepte Beilage 
No XLIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 2. December 1833, 


3 — 


Subhaſtati ons Patente. 
1861, Breslau dem agſten Mat 1833. Das im Bolkenhalner Kreiſe gele⸗ 


eue, der Familie von Tſchirnhauß gehoͤrige Fideicommiß⸗ Gut Nleder-Baum⸗ 


garten nebſt dem Heinzenwalde ſoll auf Antrag der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums ⸗Landſchaft und das eben daſelbſt gelegene ANodtal» Gut: Nieder⸗Baum⸗ 
nebſt der damit verbundenen Bran dwelnbrenerel⸗Getechtigkeit, zur erbſchaftlichen 


Aqutdarlons⸗Maſſe des Ferdinand Benjamin Gorelteb von Tſchirnhauß gehörig, 


auf Antrag des Eurators dieſer Maſſe im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 


verkauft werden. Die landſchaftliche Tae des Fidet⸗Commiß⸗Guts betragt 


Fiess Rihlr. 27 Sgr. 1 Pf., die gerichtliche Taxe des Allodialguts mit Aus⸗ 


ſchluß der demſelben wegen eines vor mehreren Jahren ſtattgefundenen Brandes 


noch zuſtehenden und bei dem Verkaufe vorzudehaltende Bauhülfsgelder 10,543 Rt. 


18 Sgr. Das zuletzt gedachte Allodtalgut in einem Flaͤchenraum von 415 Mor⸗ 


gen 45 R. iſt durch die Verdinung zweier Banergüter entſtanden und zeither 
ſterts mit dem Fidet⸗Commiß ⸗Gute verbunden befeffen und bewirthſchaftet wor⸗ 
den. Es hat daher lediglich Die Dualitär eines Ruſtikal⸗Grundſtücks und iſt den 


Dom inſal⸗Gerechtſamen des Fidel⸗Commiß Guts, namentlich dem Jagdrechte 


der Gerichtsbarkeit und der Verpflichtung zur Entrichtung von Marktgroſchen bei 


jeder Beſitzveraͤnderung unterworfen, auch haben die Einſaſſen des Fidel⸗Com⸗ 
miß⸗Guts nach dem Urbatio ihre Dlenſte zu dem Allodtalgute nur ſo lange zu 
leiſten, als letzteres mit jenem in Verbindung bleibt. Auch wenn beide Güter 


von demſelben Acqutrenten erſtanden werden, iſt auf ſedes derſelben ein beſonde⸗ 


odr dem K 


res Gebot abzugeben. Sollten ſte an verſchledene' Aequirenten gelangen, fo ers 
folgt die Uederwelfung des zur Bewirthſchaftung des Allodtalguts erforderlichen‘ 
Vieh und Wirthſchafts⸗Inventarli aus dem Fidel „Commiß⸗Gute an das erſtere 
nach Maaßgabe der Vereinigung der Intereſſenten vom zoſten Auguſt 1830, und 


der der Taxe beigefügten Nachweiſung, Die Bletungstermine ſtehen: 
f e am. ; 


16ten October 1833, En 
f am ı6tem Januar 1834, und der letzte Termin 
am 17ten April 1 834. Vormitta gs um 10 Uhr 
t. Ober ⸗Landesgerichis'„ Aſſeſſor Herrn Kristen im Portheien. 


immer des Ober⸗ Landesgerichts an. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hier⸗ 


durch aufzefbrdert, in diefen Terminen zu erfcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 


kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu: N 
N 14 d 
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daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
frände eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Reglſtra⸗ 
ter des Ober ⸗Landesgerichts eingeſehen werden. 
: 15 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
emmer. 
2870. üben den 27. September 1833. Das von dem verſtotbenen Tuch⸗ 
macher Carl Samuel Is mer nachgelaſſene, nach dim Materlalwerth auf 87 Rth. 
nach dem Nutzungsertrage aber auf 114 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus sub 
Mio. 62. der Glogauer Vorſtadt bierſelpſt, ell Schuldendalber ſub haſtirt werden, 
und ſteht hierzu ein einziger peremtoriſcher Bletungstermin auf j 
den 17. Januar k. J. don Vormittags um 9 Uhr 
ab, in dem Geſchaͤftsz immer des unterzeichneten Gerichte an, welches beſih und 
sahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. f 
3115. Oels den sten October 1833. (Verkauf einer Grofhegärt 
nerſtelle in Piſchkawe.) Die den Erben des verſtorbenen Groſchegärtner 
Andreas Schwarz gemeinſchaftlich gehörige sub No. 14. in Piſchkawe gelegene, 
und dorfgerichtlich auf 87 Rthlr. 15 (gr. abgeſchätzte Stelle ſoll auf Antrag des 
Erden im Wege der freiwilligen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden, und 
ſteht hierzu det Bietungstermin auf 5 
; ben F 1 Uhr N 
in ve Kretſcham zu Piſchtawe einzufehen. * N 
Gerichtsamt der Raacker Güter, v. Aulock 
2626. Bolkenhayn den 2. September 1833. Dle aub Nro. 147. zu Sei 
tendorf, Schoͤn auer Kreiſes, gelegene, auf 1396 Rthlr. gerichtlich nach dem Mar 
teriallenwerih gewuͤrdigte, den Commerzienrath Tie ſchen Erben gehörige Oden 
Waſſermuͤhle nebſt Garten und Acker ſoll 
den 15. October Vormittags um 10 Ühr, 
den 19. December c. Se j 
öffentlich verkauft werden. Befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu 
eingeladen. König, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
3168. Glogau den 29. Oktober 1833. Das ortsgerichtlich auf 40 Rıblrs 
gefhägte Krunkeſche Angerhaus No. 18, zu Pürſchen ſoll im Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtation oͤffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, Hierzu 
fleht ein peremtoriſcher Termin auf i 
den 16. December d. J. Nachmittags z uhr 5 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Pucſchen an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fählge Kaufluſtige eingeladen werden. * 
f Das ag ren von Puͤrſchen. R 
076, Schweidnig den 3. Oktober 18335, Das zu Dankwi imptſch. 
ſcher reis, belegene Gottfried Nagelſche Bauergut, welches ah auf 
1542 Rth. g Sgr. gewürdigt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subba⸗ 
ſlation in denen Terminen; ; 
den 


N * 
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den 25. November 1833, 
den 23. December 1833, 
den 27. Januar 1834 Bormitfagsum 11 ihr 
don welchen der letzt: peremteriſch If, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden, welches deſitz⸗ und zahlungs faͤhigen Kauftuſtigen hierdurch bekannt ges 
macht wird. Das Patrimonial⸗ Gerichte amt Danfwiß, 

—— — TTT 
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Subhaſtation und Edietal⸗ Citationen. 

3434. Alt Kemnitz den 20, November 1833. In dem erbſchaftlichen 
Elauidatlons⸗ Prozeß Aber den Nachlaß der Wiitwe Weichert gebornen Uederle, 
beſtehend aus dem 725 Rthl. taxirten Dienſtgarten No. 11. einem 30 Rthlr⸗ 
gewürdigten Ackerſtuͤck hierſelbſt, und dam auf 120 Rthlr. 13 Sgr. adgeſchaͤtz⸗ 
ten Moblltare, ſteht hier terminus: 1) liquidationis praetensa den gten März 
1834 unter der Verwarnung, daß die ausbleibenden Gläubiger nur an die 
nach Befriedigung der Erſchienenen verbleldende Maſſe verwieſen werden ſollen; 
2 subhastationis der gedachten Grundſtücke den 2. Janu ak, 3. Je k. und 4. Maͤrz 
1834. an. . Reichsgraͤfl. von Breslerſches Gerichtsamt. 

a 2815. Breslau den 10. September 1833. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 

bizers iſt die Subhaflation der dem Adam Scharfe gehörigen, zu Gabitz sub 
No. 58. gelegenen, aus Wohn und Wirthſchafts - Gebäuden, 2 Morgen gas TR. 
Gartenland, und 4 Morgen 4 R. Feldacker beſtehenden Erbſaßſtelle, welche 
nach der in uuſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1250 Rihlr. abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungsterminen: 

am 29. Oktober, 

. a am 29. November, beſonders aber in dem letzten perems 
toriſchen Termine den 30. Detember c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe v. Biebitſch im hieſtgen Landgerichts hauſe in Perſon „oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Man⸗ 
datarium zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifte 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Auf 
Nachgebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. 

Zugleich wird Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Partkraͤmer Crnſt 
Gottlieb Vogel, für den auf dem gedachten Funde Rubr. III. No. 1. ex deerete 
vom 7. Juli 1789. ein Kapital per 160 Rth. e iſt, oder deſſen Erben 
und ſonſt etwa Berechtigten aufgefordert, die denſelben aus der über gedachtes 
Kapital aus gefertigten Obligation des Hans Scharte noch zuſtehenden Rechte in 
in dem letzten Termine wahrzunehmen, indem ſonſt bei ihrem Ausbleiben mit 
dem Zuſchlage des Grundſtücks, fo wie mit Loͤſchung der gedachten Poſt ohne 
Production des Inſtruments verfahren werden wird. 

en Koͤnigl. Preuß. Laudgerkcht. 
, Suben den 28. Detoder 1833. Das den Matheus Kar zewsky⸗ 
chen Erden zugehörige, sub Mero. 83. bierfelbft belegene Haus, welches auf 
157 Rthl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers 
an den Meifibietenden verkauft werden. Der Bietungs termin iſt anf 8 
5 en 


“ 


4 


den 14. Jaun ar 1854. Vormittags übe 


wor dem] Herrn Stadtgerichts - Affeffor Dühring ‚angefegt, a u zahlungefäßie 4 
Kaufluſtige mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß der Zuſchiag an den Meile 


bietenden erfolgen oll, in ſofern nicht geſetzliche Hindernſſſe eine Ausnahme bewir⸗ 
ken. Die Tare kann in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Zu dleſem Tel⸗ 


mine werden zugleich die Erden des berſtorbenen Profeſſors Fledier zu Breslau, 


für welche auf dem zu ſubhaſtirenden Hauſe sub Rubr, III. Nro. 2. ein Kapital 


von 100 Reh. eingetragen iſt, unter der Warnung vorgeladen, daß im Falle ih⸗ 


res Ausbleldens dem Melſtbietenden nicht nur der Zuſchlag thek, lenden auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaulgeldes die Loͤſchung der ‚eingetragenen For 
derungen, und ſofern fie leer ausgehen, ohne Prodnktion der Inſtrumente ver⸗ 


fuͤgt werden wird. 
füg he Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1046. Glogau den ı9ten März 1833. Zur Bietuug auf das in via f 0 


‚utiönis sub hasta geſtellte, in dem Königli Preuß. Antheil der Ober⸗ Lahſitz 


und deſſen Rothenburger Kreiſe gelegene, den Graf Breß ler ſchen Erden. gehoͤrige, 


kreieiuctizräthlich nach landſchftlichen Prinzipien auf 49,607 Rtbl. 28 gr. 9 pf. 
gewuͤrdigte Mannlehngut Nieder⸗Rengersdorf mit ‚Klein rauche a x 
mine, von denen der letzte peremtorlſch iſt, auf:? - 
den 1 9ten Juli c., f 
den aßten October c., und 


. 


. den elſten Januar 1 a 
anberaumt worden. Zahlungs » und befipfäbige auftut. 
fordert, ſich in dieſen Terminen vor dem Deputirten, Ober ⸗Landesgerlchts⸗ Rath 
Braun auf dem Schloſſe bierſelbſt Vormittags um 40 Uhr einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und demnächſt die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den zu gewärtigen. Die Kauf bedingungen nebſt der Taxe koͤnnen während der 
. 3 9 e „Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden folgende bei gedachtem ute angenommene, Ihrem jetzi 2 
enthalte Re an, als: 4 85 855 5 0 I warn auf 
1) der Kammerjunker un loſtervogt Carl Ern Georg von Zie er 
2 Klinphanlen, ohnhin auf Hermsdorf, modo a Por Se 2 
2) = Se Peter Carl Theodor Graf zu Solms ⸗ Tecklenburg oder dei 
den Erben, 3 
aufgefordert, ſich in dem peremtoriſchen Termiue einzufinden und ihre Rechte 
wahrzunehmen, bei ihrem Ausblelben aber zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und 
Beſtbietenden der Zufchlag- ertheilt werden wird. F * uf 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 
7 2 8 * 


Lauſitz. v. Goͤtze. 
2741. Breslau den 14. September 1833. Ueber die im 4318 Rihlr. 6 pf- 


Activa und 3829 Rehlr. 3 Sgr. 6 pf. Paſſiba beſteh enden Nachlaß des Kretſch⸗ 


mers Ernſt Augu Werner if am acſten v. M. der erfchaftliche eiquldatlons⸗ 

Belge eröffnet Wee e srl anf 436 Re Sir. 10 
reis Taxatoren abgeſchätzte Kr ebſt Brau⸗ und Urbar 

No. 1. zu Kamelwitz wirds = Branbiwelß n f 


1 wen rc ge Ra 


die Ter⸗ 


ige werden daher aufge⸗ 10 
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den 8 833. 5 a 
den annar 1833-, un | 
den 4. Mpril 1834 Vormittags um 10 Uhr 2 
in den erſten beiden Terminen in der Kanzley biefelbfl, Ritterplatz Nro. 13% fn 
dem letzten petemtoriſchen Termine aber zu Kamelwitz nothwendig ſubhaſtirt. 
Die Bletungetermine And zugleich zur Anmeldung der Ansprüche an dle Nachlaß, 
maſſe beſiimmt. Die unbekannten Gläubiger weiden daher hierzu vorgeladen, 
die Aus bleibenden aber aller ihrer Vorrechte verlaſtig erklart, und mit ibren 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe 1 a ‚neben, 7 755 „ 
d f auſche Gerſchtsamt von Kam 5 
9 E. Schaubert. 
** — 


Edietal Citationen. 


23276. Glogau den Sten Juli 1833. Ueber den Nachlaß der verſtorbenen 
Fteyin don Ad ſchatz auf Brunzelwaldau, Ober und Nleder⸗Seiffersdorf iſt 
deute der erbſchaftliche Eiguldations⸗Prozetz eröffnet worden. Alle unbekannten 


er ihre Forderungen in termino 

e RE ece 7 ber ib. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputlrten, ber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Geisheim auf dem hleſi⸗ 

tigen Ober- Landesgericht anzumelden und zu beſcheinlgen. Im Fall des Aus blei⸗ 
deus oder zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Anfprüchen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig dleiben möchte, 

5 Mönigl. Ober⸗Landesgericht von Nieder ſchleſien und der Laufig, 


Bere — Goͤ r 
2682. Oels den 9, Auguſt 183 3. Ueber den aus ewa 1056 Rrole. 9455 
henden Nachlaß des zu Trebnitz verſtorbenen penfionirt geweſenen Koͤnigl. Preu⸗ 
biſchen Obriſt von Üklansky AR am heutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß rechtliche Anſprüche zu haben 
dermelnen, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf e 

den 85 ne ce c. B 7 um 9 
vor dem Herrn Juſtizrathe Wideburg anberaumten peremtoriſchen Liqufdations⸗ 
Termine A den Wee lteletale des Fürſtenthums⸗Gerichts ‚perfonlich 4 oder er 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Anfprüche zu 
liquidisen, Die Nichterſcheinenden werden mit allen ihren Forderungen präelu⸗ 
dirt, und wird ‚ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekauntſchaft unter den 
gen Juſtiz⸗ Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarius v. d. Sloot 

und Wengen zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeſchlagen. 
Nil Herzogl. Braunchweig »Detsfches Fürfienthums» Gericht. 
3339. Glogau den 15ten October 1833. Da über das im Für. 
ſtenthum Liegnitz und deſſen erſten Kreiſe gelegene Rittergut Seiffersdorf 


und 


3 


und Zubehör Sorge und deſſen kuͤnftige Kaufgelder auf den Antrag ei⸗ 
nes Realgläubigers der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo bar 
ben wir zur Anmeldung und Rechtfertigung faͤmmtlicher Anſpruͤche einen 
Termin auf den 15. März 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Paſchke anberaumt. 
Saͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger gedachten Guts, namentlich auch 
die unbekannten Inhaber des sud Rubr III No 1. eingetragenen v. Wie⸗ 
ſenthalſchen Waiſen Kapitals über 126 Rth., werden daher vorgeladen, 
in dieſem Termine auf dem Schloſſe hierſelbſt entweder in Perſon oder 
durch vollſtäͤndig legitimirte und informirte Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Inſtiz Commiſſarien, wozu ihnen die Juſtizraͤthe Ziekurſch 
und Foͤrſter, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Neumann und Werner in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu liquidlren, zum 
Nachweiſe deren Richtigkeit, die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſti⸗ 
gen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, wonaͤchſt aber rechtliches 
Erkenntniß zu gewaͤrtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine 
nicht erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte Gut und 
deſſen Kaufgelder in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabiners » Ordre vom 
16ten Mai 1825. fofort nach abgehaltenem Liquidationn⸗ Termine praͤclu⸗ 
dirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, fowohl gegen 
den Kaͤufer des Guts, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche die 
Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. * 2 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der Lauſitz. 
; on Goͤtze. 
3276. Reinerz den 31. Oktober 1833. Alle diejenigen, welche 
J. Auf uachſtehende eingetragene Poſten, deren Inhaber un⸗ 
N . bekannt find, als? 7 
I) die für die Hufſchmidt Franz Nuͤcker ſchen Kinder Johann und 
Tyͤhereſia, auf dem Weber Ignatz Nentwichſchen Haufe Ro. 79. 
zu Lewin am 16. November 1802 eingetragenen 25 FF; 
2) die für Johanna und Gottfried Burghard auf dem vormals 
Hufſchmidt Franz Jungeſchen Hauſe Nro. 55, zu Reinerz am 
29. April 1799. eingetragenen mütterlichen Erbegelder mit 26 Fl. 
7 Sgr. 95 Pf, 1% 
3) die auf dem Gaſtwirth Joſeph Seibtſchen Haufe Nro, 24. zu 
Neinerz eingetragenen Poſten, nämlich: 15° e eee 130 
nn TERN nnn 1 Ei a 
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a für die Franz Klapperſchen Mündel vom r. October 1779 mit 
110 Fl., worauf aber den 7. Auguſt 1786. in Abſchlag 50 Fl. 
bezahlt worden; 5 

b. für die Franz Schwerdtnerſchen Mündel vom 7. Auguſt 1786. 

mit 50 Fl.; 

4) die auf dem Schuhmacher Johann Viecenzſchen Haufe Nro. 67. 
zu Lewin haftenden Poſten, nämlich 
a. für die Vorbeſitzerin Catharina, verwittwet geweſer en Franz ver⸗ 

ehlichten Neumann, geb. Lux ohne Datum mit 183 Fl. 20 Kr., 
p. für den Sohn ıfler Ehe Michael Branz, vom 5. Oktbr. 1785. 
mit 6 Fl. 48 Xr.; und 
11. Auf folgende verlorene Inſtrumente, als: 
1) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 26flen Mai 1794. über die auf 
dem Brettſchneider Bernhard Seibt ſchen Grundflüde No. 147. zu 
Reinerz für die daſige 2 eingetragenen 50 Fl.; 

2) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 8. Januar 1833 ‚ über die auf 
dem Anton Tautz ſchen Vorwerke No. 157. zu Lewin für die Johann 
Hoͤuwigſche Waiſenmaſſe eingetragenen 2663 Fl.; : 

3) das Hppotheten -Iuftrument vom 28 Novbe. 1810. , über die auf 
der vormals Carl Heinelfchen Mühle No. 154. zu Reinerz für den 
Feldmüller Amand Föckert zu Wünſchelburg eingetragenen 400 Fl., 

als Eigenthümer, Inhaber oder deren Erben, Ceſſionarien, Pfand» oder 
ſonſtige Briefsinhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

5 den 11. März 1834. Vormittags 10 Uhr 

hierſelbſt anſtehenden Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſie mit allen ihren Forderungen werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die fehlenden Inſtrumente aber für ungüls 
tig erklärt, und alle vorgenannte Poſten in den Hypothekenbüchern gelöfcht 
Werden. Königl. Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 

0 3396 Breslau den 17. October 1833. Ueber den Nachlaß des im Prieſter⸗ 
auſe zu Neiſſe verſtorbenen Er zyrteſters und Pfarrers Johann Poloms kp aus 
Lobnan if der erdſchaftliche Fiquibationds Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung 
der Anſpröche lawmtlicher Gläubiger ein Termin Jauf N 

5 den 1, Februar 1834. Vormittags um 10 Uher 

u bieſtget Amtsſtelle in der Fürftbifpöfl: Reſiden auf dem Dobme vor dem Hrn. 
Vicartat⸗Amtgrath Scholz anberaumt worden. Alle dlejenigen, die ſich in die⸗ 
lem Termine nicht melden ſollten, werden aller Ihrer elwantaen Vorrechte 2 

ig 


2 Be 


Ai erklärt, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Beftlebl⸗ 
dung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig: bleiben dͤrſte, vers 
wjeſen werden. Bischumd: Capitulars Vicaelatamt:. N 
3342: Glogau den ıgten November 1833. Nachdem uͤder den Nachlaß 
des am esſten Auguſt c. zu Kolzig berſtordenen daſigen Dominlal vormaligen 
Glashütten Pächters, Ober⸗Amtmann Johann Chriſttan Belſſert, auf den 
Antrag feiner Benefictal- Erben: per Deeretum vom heutigen: Tage der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt, ifo’ fordern wir alle under 
kannten Gläubiger deſſelben hiermit‘ auf, ſich in dem auf . 
den 7. März ı834 Vormittags Uhr“ a 
vor dem Gerichtsamte im herefchaftlichen Schloſſe zu Kolzig anberaumten Llqui⸗ 
dattons⸗Termine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevolmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanneſchaft die Herren Juſttz⸗Kommiſ⸗ 
farten John zu Neuſalz und Neumann zu Grünberg: vorgeſchlagen werden, zu 
meiden, zu melden, Ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben! 
anzugeben, und dte etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel detzudringen, 
demnächſt aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache, beim Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
Härt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
58 e Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben: mochte, derwle⸗ 
en wer ollen. De ERTL 
e eee bir Detfhatt Kong. 


Prodigalttäts Erklärung. 
3304. Oels den 8. November 1833. Die unterm 2. d. M. durch Erkennt⸗ 
ulß feſtgeſetzte Ptodigalltaͤts 2 des Freiherrn Carl von Lindeufels zu 
Fürſten⸗Euguth wird hiermit zu edermanns Kenntniß gebracht, und wird das 
bei das Publikum gewarnt, ſich mit demſelben in irgend ein: Geſchaͤft, woraus 
Rechte und Verbindlichkeiten folgen, bei Vermeidung der Nullitaͤt einzulaſſen. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


n A u ce t i o n e m 

3476: Breslau den 28, Novbr. 1853. Am 5. December e. Vormittags 
von „ uhr und Nachmittags von 2 Ubr ſollen im Auctionsgelaſſe Nro. 49, am 
Naſchmarkte circa 120 Dußend ſteingutne Koffeetaſſen und 150 Flaſchen Eau de 
Cologne an den Meiſtdletenden verſtelgert werden. * 

ö | Mannig, Auftiong, Commiffhring; 

3477: Bredlan den 29 Movdi; 1833. Am 6, December c. Vormittags 
von 9 Ubr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auttlonsgelaſſe Nroi 49. am 
Naſchmarkte berſchledene Effekten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsftäden, 
be 19 Hausgeraͤth 1 e und ein herrnloſer junger Huͤnerhund an 
den Meiſtbietenden verſteigert werden. s 2 

Be 1 Maunlg, Auktlons⸗Commiſſarlus. 


4 


— 


Men h a n 8 


= — 

Anhang zur zweyten Beilage 
No, XLIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
. vom 2. December 1833. 


e atis ee 
3189. Sagan den 12. Oktoder 1833. Nachdem über den Nochlaß des zu 
0 Ober Küpper, Saganer Krelſes verſtorbenen Hduslers Johann Gorge Kalcke 
und über die Kaufgelber der fubhaftirten Nahrung der erbſchaftliche Liquidatiens⸗ 
logg eröffnet worden, werden alle unbekannten Gläubiger zur Anmeldung and 
Beſcheintgung ibrer Forderungen zu de eee 


5 am 21. Januar 1834. Vor! ittags um 9 br 
In der Wobnung er bereue Buer bieſelbſt in Sagan anſtehenden 
Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß dle Ausdleibenden mit ihren 
etwantgen Anfprücden an die Kaufgelder der ſubhatirten Kalkeſchen Nahrung und 
deſſen ſonſtigen Nachlaß ausgeſchloſſen, und: ihnen deshalb gegen. die. Gläubiger, 
ſunter welche der Nachlaß vertheilt werden wird, ein immerwährenden Still⸗ 
chweigen auferlegt werden wid. 5 or 
2 NR Ober Kuͤpper. F. W. Walther. 
2863. Haynau den 16. 85 In dem über das, aus dem 
reibguſe No 23. dem ert e No. 105., 21 Morgen Wetgeläckern und eint⸗ 
gen Actiois beſtehende Vermögen des Freihausbeſitzer und Agent Johann Gotilteb 
Bm zu Ober⸗Adelsdorf auf deſſen Antrag eröffneten Concurſe, werden ſaͤmmt⸗ 
iche Gläubiger bierdur öffentlich zur Anbringung und Beſchelulgung ihrer Fo r⸗ 
derungen ad terminum 5 ö 


den 14, Janusz 1834. Vormittags g Uhr 

lu N 10 Ober Mibe sdorf in Perſon, oder durch legitl⸗ 
müxrte Bevollmächtigte mit der Bereutung gorge aden, daß die Nichterſch einen» 
den mit allen ihren Forderungen an die Mafle präcludirt, und ihnen des hol b 
gegen die übrigen Creditoren cin gaͤnzliches Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
rs Das Reichs freiherrl. von Saurnta o. d. Jeltſchſche Gerichtsa mt 

e Ober Adelsdorf. ; We er, Juſtit. 
. 0g, Bunz lau den 6. April 1833. Auf Antrag ibrer nachſten vermuth⸗ 
| 11705 Inteſſal Erben werden nach ſtehende verſckollene Perſon n und deren unbe⸗ 
Kannte Erben und Eihnehmer hlerdurch vorgeladen wm nnd nn 
) der Carl Goktlieb Hellſtein, Sehn des verſtorbonen Häuslers uud 
Maurers Hollſtein zu Rothlach, welcher ſich im November 1815 wo 
kr in Dunzlau die Töpferprofeſſton erlernte, aus feinem Lehrorte heim? 

; lich entfernt hat, und deffen Vermögen jetzt in 670 Rth. beſteht; 
2 


x 


1 


2) der Gottlob Walther, Sohn des verſtorbenen Haͤuslers George Fran, 

rich Walther zu Uttig, welcher im Jahre 1806, aus ſeinem Dienſtorte 5 

lendorf heimlich weggegangen, und deſſen Vermoͤgen in 31 Rth. belebt 

Diefe beiden genannten Verſchollenen, fo wie ihre unbekannten Erben un 

Erbnehmer werden hiermit vorgeladen, ſich binnen hier und 9 Monaten, pp 

ſtens aber in termino : 

den 17. Januar 1834. Vormittags um rı Uhr 1 

in der Gerichts ſtube zu Rothlach perſönlich oder ducch geſetzllch zuläßlge Bebolt 

maͤchtigte oder ſchriftlich zu melden und über ihr Leben und Aufenthalt Auskunft 

zu geben, widrigenfalls der Hollstein und Walther für todt erklart und ihr Ver⸗ 

mögen ihren naͤchſten geſetzlichen Erben zugeſprochen werden ſoll. Die unbekann“ 

ten Erben und Erbnehmer, die ſich bis zu dem angefetzten Termine nicht melden, 

werden mit ihren Erbesanſprüchen präcludirt, und das Vermögen des Hollſtein 
ſeiner Mutter, das des Walther aber ſeinen Brüdern zugeſprochen werden. 
Das Grafl. Puͤcklerſche Gerichtsamt Rothlach⸗Uttich, 5 


2624. Ratibor den 14. Auguſt 1833. Ven dem Koͤntgl. Ober⸗Landesge 


ticht von Oberſchleſien ift äber den auf einen Betrag von 6480 Rthlr. manikeſtle⸗ 
ten und mit einer Schulden » Summe von 7764 Rehir, 24 fer, 7 pf. belaſteten 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbenen Kreis⸗Juſlizrath Taiſtrzick am 15. März d. Ir 


der erb ſchaftliche Liqutdatlons⸗Prozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung 


und Nach weiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 30. . cember 1833. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Sder⸗kandesgerichts⸗Aſſeſſor Schuitze angeſetzt worden. Dleſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich / 
in dem ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, won 
ibnen beym Mangel der Bekanatſchaft die Herren Juſtizcommiſſarlen, Stoͤckel 
Stiller und Liebich vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Act 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel deizubringen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig geben, und mit ibren Forderungen nur an dabſentge, w 


nach Beſcledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig dlelbel 


moͤchte, werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleien. 


2987. Breslau den 26ſten September 1833. Von dem Königl. Stadk⸗ 
getichte hieſiger Reſiden; iſt in dem über den Nachlaß der verſtorbenen De 
verleiber Beate Kieſe gebornen Sachs am heutigen Tage erdffneten erbſchaftlichen 
iquidations = Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprü⸗ 
che aller etwaigen unbekannten Gläubiger au 

f den 14. Februar 1934 Vormittags um 19 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Amſtetter angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger w 15 
den daher blerdurch aufgefordert, Mb bis zum Termine ſchriftlich, in demſe 
ben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Vevollmächtigte, wozu 1 
beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizrath Merkel, Far, Comm 


. f . ; : 

Aus Hirfehmener und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 

Art und das e e derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 

lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weſtrere rechtliche Einleitung 

der Sache zu gewärtigen; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
techte verluſtig geben und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 

Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

Möchte, werden verwieſen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. et 8 

— . v. Wedel. 

1039. Lüben den 5. April 1833. Es werden: 
1) der Tiſchlet Jehann Friedrich Wilhelm Menzel, welcher tm, Jahre 

h 1804. aus Beuthen a, O. in die Fremde gegangen und ſich fpdter in 

1 Bollnau und Egerſen im Königreich Ungarn aufgehalten haben ſoll; 

3) der Tiſchlergeſ lle Joſeph Foͤrſter, welcher vor 25 Jahren von hier aus 

in die Fremde gegangen if, und ſeit der Zeit Nachrichten über fein Le⸗ 

ben und Aufenthakt nicht ertheilt hat; 5 

3) der Schneidergeſelle Friedrich Wilhelm Biedermann, welcher im Jahre 

1813. in Schweidnitz zum Militair ausgehoben worden ſein und den 
Feldzug 1813. mitgemacht haben toll; 

4) die Johanne Aloyie Tbecka verehlichte Dragoner, nachherige Scharf⸗ 
43 richtersknecht Kohler geborne Haaſe von hier gebuͤrtig, welche 30 Jah⸗ 
1 ren = en 0 hen iſt, und ſich iſpäter in Weſtpreußen auſgehal⸗ 
F gen en 2 2 
oder deren etwanige Erben und Erbnehmer bierdurch aufgefordert, binnen jetzt 

d neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in ee went, 3 
den 17. April 1834. Bor mittags um ıo uhr 

dor dem Königl. Land» und Stadtgericht hierfelbſt ſich perſoͤnlich zu melden oder 

| doch bis dahin von ihrem Leben und Aufenthalte dem unterzeichneten Gerichte 

Haubhaft Nachricht zu geben, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr hinter⸗ 
llebenes Vermögen denen ſich gemeldeten Verwandten zugeſprochen werden wird 

: Koͤnlgl Land» und Stadtgericht. 

3178. Namslau den 10. Dfiober 1833. Nachdem über den Nachlaß des 
dauſmanns Ludwig Horn bierfeitfi der Concurs eröffnet worden, fo werden alle 
Belentgen, welche Anſprüche zu haben vermeinen, Behufs der Anbringung und 

eſcheintgung derſelben zum Termine auf z 

50 den 3. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr : 
der den Herrn Aſfeſſo Muller unter der Warnung vorgrladen, daß die Ausblek⸗ 
nden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe prächudirt, und ihnen deshalb gegen 
ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll,- 
: Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
2609. Breslau den 26. Auguſt 1833. Es haften: 5 

D) auf dem Grundſtͤͤcke sub No. 33. des Hypothekenbuchs zu Wuͤſten⸗ 

| dorf sub Rubr. III. Nr. 2 272 Rth, 7 Sgr. Courant oder 340 Thl. 

7 Sgr. ſchleſiſch ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den fruͤhern Beſitzer Jo, 

hann 


— 3576 * 


hann Rindfleiſch, für welche ſich derſelbe das Dominium reſtrvick 

hat; eingetragen laut Kaufkontrakt vom 12. Auguſt 1787 ‚ confir⸗ 
mirt den 7. November 1789. vigore Decreti vom. 7. November 
ejusdem anni; 

2) auf dem sub No,. 16. zu Klein⸗Oels belegenen Grundſtuͤcke? 
„eub Rubr. II No. 2. 20 Thlr, ſchleſ. ruͤckſtändige Kaufgelde⸗ 
und der Vorbehalt des Dominii für Heinrich Wurm laut Kauf 
kontraktes zwiſchen ihm und dem Chriſtoph Oder vom 29ſten 
Juli 1764.“ 2 min 

su) Rubr. II. Nro. 3. 65 Thlr. fchlef, ruͤckſtaͤndige Kaufgelder und 
der Vorbehalt des Dominii für die Chriſtoph Oder ſchen Erben laut 
Kaufkontraktes zwiſchen ihnen und dem Hanns Zofeph Oder vom 
26. Februar 1789.3 

3) auf dem sub No. 6. zu Margareth belegenen Grundſtücke sub Rub 
III. No. 1. 10 Rthl. 2 Sgr. Courant oder 12 Thlr. 14 Sgr ſchleſ⸗ 
für die Martin Kronigſchen Wajſen: Mathes und Hans Kronig, 
laut gerichtlichen Schuldbekenntniſſes de dato 13. Febr. 1759 5 

4) auf dem Grundſtücke sub No. 16 des Hypothekenbuchs zu Cattert 
Rubr. III. Nro. 3. 56 Rthlr Courant oder 70 Thlr ſchleſe, welche 


7 


* 


| 


Michael Kipke den 13ten März 1871. von dem Pfarrer Denia von 


den Kirchengeldern zu Cattern erborgt, laut herrſchaftlichem Conſenſk 
de eodem dato; 

5) auf dem Grundſtücke sub No. 52. des Hypothekenbuches von Ne 

dorf Rubr. III. No. 9. 200 Rthlr. Courant oder 250 Thlr. ſchleſ⸗ 
fuͤr den Auszügler Johann Stache in Herdain laut Juſtruments 
de dato Breslau den 29. Januar 1817., ausgefertiget ſammt Re 
cognition sub eodem; N 

6) auf dem Grundſtuͤcke sub Nro. 44. zu Lehmgruben sub Rubr. III 
No 3 120 Rthlr, für den Ackerpaͤchter Johann Chriſtoph Du ttke 
vigore Decreti vom 11. December 1790. laut Schuld- Inſtrument 


des David und George Preuß und ausgefertigter Recognition 7 


eodem dato; 


7) auf dem Grundſtuücke sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs von Groß, | 


Oldern sub Rubr, III. Nro. 1. 300 Kthlr., welche als der ueberteß 
von urſprünglich vermoͤge Erbſonderung vom 23. October 1788. 11 
die Anna Rofina Knobloch, nachher verehlichte Kleinin, an mutter! 
chem Erbe und Aus folg eingetragenen 523 Thlr. 8 Sgr. ga es 


1 


jenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 


| 


2 : 


derſelben an den Königl. Accife Gontrolleur Johann Gottfried Hin: 
nemann zu Breslau cedirt worden; laut ausgefertigter Ceſſions⸗Re⸗ 
cognition vom 29. Juni 1782. und Hypotheken? Schein de d. 
Wenn nun die Inhaber der Poſten sub 1., 2., 3. unbekannt find, tüds 
ſichtlich der Poſten sub 4., 5 , 5. zwar die Inhaber bekannt, aber die aus⸗ 
gefertigten Inſtrumente verloren gegangen find , endlich in Betreff der Poſt 
sub No 7. ſowohl der Inhaber unbekanut, als das Inſtrnment nicht zu be⸗ 
ſchaffen iſt, fo werden hierdurch nicht nur die genannten Inhaber, ſondern 
auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten Poſten und die Darüber ausge⸗ 


ſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, ‚Geffionarien, Pfand oder ſonſtige 


Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch ad Terminum 

f denz. December c. Vormittags um 9 Uhr 

vor unſerem Commiſſario, Herrn Referendarius Nitſche zur Anmeldung und 

Begründung ihrer Ansprüche vorgeladen. Die Ausbleibenden werden mit ih⸗ 

ren Realſpruͤchen auf die Grundftüde pracludirt, und es wird ihnen deshalb 

ein ewiges Stillſchweige auferlegt, es werden die feblenden Inſtrumente fuͤr 

amorkiſict erklärt werden, und wird auf Grund des Erkenntniſſes die Loͤſchung 

der eingetragenen Poſten erfolgen. ö 

Königl. Landgericht. 

Edietal Citation und offener Arreſt. 


3097. Wjeft den Iten October 1833. Von dem unterzeichneten Gericht 
Äft über das Vermögen des zu Annaberg verſtordenen Ober⸗Landesgerlchts⸗Exe⸗ 


cutors Franz Joſepb Anders der erdſchaftliche Liquidatlons ⸗Prozeß etoͤffuet, 


und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwani⸗ 
gen Glaͤubiger auf 
den 24. Januar k. J. Vormittags um 8 Uhr 

hierſelbſt angeſetzt worden. Diele Glaͤubider werden daher hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzussrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftuchen Beweis mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdlelbenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤtt, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 


übrig bleibt. Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche von dem dc. A nders 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften Hinter ſich baden, aufg e⸗ 
fordert, feinen Erben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem 
unterzeichneten Gerichte davon getreulich Anzeige, zu machen, und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran badenden Rechte, in das * 
5 N poſi⸗ 
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poſltorlum des unterieichneten Gerichts ablullefern, widrigenfalls wenn dennoch 
den Anderſchen Erben etwas bezah.t oder ausgeantwortet wurde, dieſes fuͤr 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beten der Maſſe anderweit beigetrieben würde 
Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen und 
zurückhalten, fo wird er noch außerdem alles ſelnes daran habenden Unterpfands⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklart werden. 5 

Gerichts amt der Herrſchaft Zyrowa. 

Aufgebot hypothekarſſcher Activa. 
3703. Dolkenhein den 8ten September 1833. Nachſteh end 
Hypotheken Kapitalien: ; L 
1) 10 Rthl. 26 Sgr. für die David Baumert ſche Muͤndelkaſſe, 
intabulirt den 27ſten Februar 1770. auf No. 30. zu Lauterbachz 
2) 8 Rth. oder 10 Thlr. ſchleſ für die Eliſabeth Tſchenſch er ſche 
Muͤndelkaſſe, intabulirt den 8. Janr. 1776 auf demſelben Grundſtüuͤckez 

und verloren gegangene Inſtrumente: 
1) uͤber 96 Rth. 24 Sgr. 103. Pf für die Johanne Juliane Nie 
pel geborne John ex instrumento vom zzſten Mai 1816., auf 
dem Grundſtuͤck No. 0 Alt⸗Roͤhrsdorf haftend; 5 


Grundſtuͤcke No. 28. Ober= Hohendorf haftend, f | 
werden hierdurch aufgeboten, und alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ. 
mer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, daran Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, ſpaͤ - 
teſtens in dem auf 

den 21. Januar 1834 Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts amts⸗Kanzley zu Lauterbach anberaumten Termine gel⸗ 
tend zu machen und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit allen ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt, die verloren gegangenen Inſtrumente amortifirt, und 
ſaͤmmtliche Intabulate werden geloͤſcht werden. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. 

f Werner. 

7j. ee EN a 
Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtcumente. | 
3296. Wirfhfomig den gten November 1833. Auf den Antrag des 
Damaſtwebers Carl Ablaß werden alle, welche an die auf das LE ee 


+ 


IR 


lonleſtelle No. III. zu Neu⸗Wirſchkowitz Rubr, III. sub Nro. 3, für die Joh. 
Friedrich Kindſche Vormundſchaft ex protocollo vom 2, September 1777. eins 
getragene Poſt per 32 Rihlr., oder an das darüber ausgefertigte Inſtrument 
Anſpruͤche irgend einer Art zu haden vermeinen, Hierdurch aufgefordert, diefe 
innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens abet in dem auf 
N den Eten Januar 1854. 5 
in unſerem Amtslokale anſtehengen Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigeufalls dieſe Intereſſenten mit ihren Anſprüͤchen aus geſchoſſen, das Anz 
strument für erloſchen erklärt, und das Kapital im Hypo hekenbuche gelöſcht 
werden wird. Das rer der Freien. Minder⸗Standes berrſchaft 
Menfch!oß. , 
33435. Tarnowitz den 10. November 1855, Da die Befiger der nachſtehend 
genannten Schuld- und Hypotheken ⸗Joſtrumente vom 22. Fedtuar 1799 über die 


Auf der Er bezynskyſchen Müble zu Putowietz im Hppothekenbuche sub No. 1. 
Rubr. III. No. z, litt, a. b, c. d. und f. eingetragenen Erbegelder, und zwar: 
66 Rthl. 20 Sgr. 


1) für den Stanislaus Zabezinsky über ⸗ . s 
| 2) file der Musquetier Mathus Zabezinsky über 35 — 10 — 
| 5) für die Ultanne Zabezinsky verehel. Mull über - 22 = — 
4) für die Joſepba verehl. Petrowsky geb. Zabezinsky uber 20 — ı — 
5) für die Maryſcha verehel. Grabowsky über . 20 — „ — 
zufammen über 160 Rthl. ⸗ Sgr. 


unbekannt find, und alles Beſtrebens unge achtet nicht baden ausgemittelt werden 
wien, fo werden auf den Antrag des gegenwärtigen Beſitzers der Mühle, Tho⸗ 
— Zabezinsky, die Inbaber der oben gedachten Schuld und Hppotbeken⸗In⸗ 
drumente, fo wie deren Erben, Ceſſionarlen, oder die ſonſt in ihre Rechte getre⸗ 


ten ſind, hiermit öffentlich vorgeladen, dich fräteftens in dem auf 
Vormittags 9 Uhr 


den 4. Mär k. J. 
Er Anmeldung und — Nachweis ihrer Anſpruͤche in der Hiefigen Gerichtsamts⸗ 
en anzley anberaumten peremtortſchen Termin entweder ſchriftlich, perſoͤnlich oder 
darch zulaͤßig mit Information und Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte zu mel⸗ 
N, widrigenfnils der Ausbleibende mit feinen Aniprücen wird präcludirt, ibm 
dissbalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Inſtrumente amortiſirt und 
e dezeichneten Poſten im Hypotbekenbuche werden gelöfcht werden. 
Das Gerichtsamt Alt» Tarnowitz. 
6 Offener Ar re ſt. a 
80 3383. Glogau den gten November 1833. Da über das Vermögen des 
4 zmallgen Königl. Juſtizraths und Land- und Stadtrichters Schneider zu Neu⸗ 
dei unterm ızten uni c. der Concurs eröffnet worden, fo wird allen denen, 
dale von dem Eridario Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter Ah 
Unger angedeutet, hiervon an Niemand etwas zu verabſolgen, vielmehr dem 
de elchneten Oder Landesgericht davon ſofort treulich Anzeige zu machen, und 
, Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 


dag biefige gerſchtliche Depoſitum abzulieferu, wobei dieſelden gewarnt er 
- 4 


— 
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baß wenn dennoch an Jemaud etwas gezahlt oder ausgeantwortet wurde, bieled 
fuͤr nicht geſcheben geachtet und zum Bellen der Concursmaſſe anderwelt belgetrle⸗ 
ben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen diefe ſogar verſchwelhen 
oder zuruͤckhalten ſoüte, derfeide noch auperdeur ſeines daran habenden Unterpfand“ 
und andern Rechts für derluſtig erklärt werden wird. 
ö Koͤutgl. Ober Landesgericht von Nleder⸗Schleſten und dee u 
5 Goͤtz e. 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. "u 
3471. Bolkenhain den öten November 1833. Am 19. Oktober 1933. lf 
ohnwelt des Dorfes Lauterbach, Bolkenhainer Kreſſes, im hertſchaftlichen Buſch 
zunckchſt des dort gelegenen Kalkyaufes ein männlicher Leichnam in einem unge 
fahren Alter von 20 bis 30 Jahren, mittler Statur, mäßig ſtark, 6 Fuß groß, 
hellbraunem Kopfhaar, guten und vollſtaͤndigen Zaͤhnen, erhängt gefunden wol 
den. Die Kleldung des Denati beſtand aus: f) einer blautuchnen Mütze mi 
einem gelben Tuchſtreſfen und einem Lederſchirm; 2) einer ganz alten abgetrag? 
nen blauen kurzen Tuchjacke mit kleinen gelben Metallkuspfen; 3) einer schwar, 
zen lichteblan und gehn gemuſterten Mancheſterweſte, 4) ein paar alten gelble⸗ 
dernen Beſukleidern; 5) ein paar zweinckthigen fahlledernen Stlefeln, an dene 
dle Abſaͤtze mit Eiſen beſchlagen; 6) einem alten ſchadhaften Hofehträger. theil 
von Leder und theils von rohem Bande; 7) einem Heinde von rober Leinwand. 
Außerdem fand ſich vor 3 8) ein blaugrundiges geblumtes kattunes Hals, 
tuch, welches Denatus Wehe erſt kurz vor der Entleibung abgenommen; 
) eln roth und blau gegittertes baumwollenes Schnupktuch; 19) eine wege” 
nerne kurze Tabackspfeife mit grͤn ſeidenem Bleger, woran eine ſchwatze Schnul 
mit Quafter in Form elner Eichel befinblich, einem weißen mit Meſſing beſchlo⸗ 
gen porzellanen Tabackskopf, worauf eln braunes Gemälde ſich befindet, unter 
welchem die Worte e E M in lateiniſcher Schrift zu Lefen ſind; 11) ein 
ſchwarzlederner Tabacksbeutel, an deſſen äußern Ende einige Streifen gelb und 
rothes Leder in Form eines Sternes eingeſetzt find; nebſt einem moſſingnen Ta 
backraͤumer. Ueber die Perſoͤnlſchkeit des Leichnams iſt nichts ermittelt worden“ 
und es werden daber alle diejenigen, welche hierüber etwas Näheres mitzuthellell 
em Stande ſiad, hierdurch aufg⸗fordert, ſich bei dem unterzeichueten Gerichts“ 
amte zu melden und darüber die göthige Anzeige zu Protokoll zu erklaren, % 
5 Das Benden der Herrschaft . Werner 
Erbſchafts Theilung. N 
2413. Oels den gten November 1833. Den etwanigen unbekannten Elle 
digern des Pfefferküchlers Carl Spiler zu Juliusburg wird auf den Grund 150 
Vorſchrift des H. 7. Tit. 50. Thl. 1. A G. O Behufs der Wahrnehmung 975 
ter Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht, daß nachdem über das Bern ge. 
des Pfefferkuͤchlers Carl Spiller unterm 25, Mat 183 1. der Concurs eröff e 
werden, nunmehr den Feſtſetzungen des Claſſ fteatlons Erkentulſſes de pub! 
den 19, Januar C. a. gemäß, die Vertheilung der Maſſe erfolgen fol. 
5 Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
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>. 
Sienffag den 3. December 1833. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 


. 


zu No. XLIX. 


| Bekannemaſchu meg, 5 
in Betreff der Rinder pee ſt. : 
3495: Breslau den 29. November 1833: In Beziehung auf une 
ſere Bekanntmachung vom 18ten d' M. wegen der Rinderpeſt, Amtsblatt 
Stück XLVIN Seite 388° , wird zur öffentlichen: Kennt: iß gebracht, wie beit 
näherer Unterfuchung des dort angezeigten Ausbruchs der Rinderpeſt ſich nun⸗ 
mehr ergeben hat, daß die in Pitſchen wahrgenommene Viehkrankheit nicht 
als Rinderpeſt anzuſehen, ſondern das gefallene Vieh an einem andern Uebel 
erkrankt und reſpe gefallen if? Namentlich in Ober Glogau iſt, bei genauer 
Reviſion, der geſammte dortige Vieh ſtand geſund befunden worden Um 
die Hemmüng des Verkehrs möglichſt zu verhüten, wird ee Auzrige hier⸗ 
mit zur Nachricht berichtigt 80 8 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 
Verdingung einer Pflaſterſtein⸗ Lieferung. 
3492. Breslau den 29 November 1838. Zur Verdingung einer 
Pftaſterſtein⸗Vieferung von 300 Klaftern, in Abtheilungen von 50 Klaftern, 
haben wir auf Freitag den 13. December dieſes Jahres einen Termin ange⸗ 
ſetzt, in welchem cautionsfähige Lieferungdluftige ſich Vormittags um 10 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Forderungen auf dem rathhaͤus lichen Fürſtenſaale eins 
zufinden haben: Die Lieferungs⸗ Bedingungen ſind täglich auf dem Rath⸗ 
Haufe in der Dienerſtube, fo wie im Termine ſelbſt einzuſehen 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Refivenzftadt verordnete 
Ober Bürgermeiſter, Bürgermeifler und Stadtraͤthe 
= Subhafariong-Poarente. 
3487: Breslau den 9. November 1833. Auf den Aut rag eines Nealgläue: 
Bigerd iſt die Subhaſtation der dem Carl Boͤge gehörigen, zu Diode sub 
. ro Ti. 
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Nro, TE, gelegenen relgaͤrtnerſtelle, welche nach der in unſerer Reglſtratur eins 
zuſehenden Tare auf 520 Nthlr. abgoeſchaͤtzt ik, von uns verfügt worden. Eß 
werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem aus 
geſetzten Bietungs⸗Termine N 5 5 
am 12, Februar 1844. Vormittags um 10 Ubr 
por dem Herrn Juſtizrathe Scholz imm hleſigen Landgerichtshauſe in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandata⸗ 
rium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, Auf 
Nachgebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. 
ö Koͤnigl. Preuß. Landgericht, } 

3483. Namslan den 18. November 1833. Die sub Nro. 7. zu Kolonie 
Doͤrnberg gelegene, dem Mathes Nonog gehörige Stelle ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation an Meſſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt terminus 
kieitationis perentorius N s 

den 27. Februar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
bor dem Herrn Aſſeſſor von Blankenſce anberaumt worden, und werden dazu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflufige unter der Bekanutmachung eingeladen, daß 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten, der 1 au 
Beſtbietendbleibenden erfolgen foll, Die Taxe kann zu joe ſchickl en Zeit in 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. Ri 


der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

3475. Fürſtenſtein den 2ten November 1833. Der nach dem Materials 
werthe auf 6603 Rth., und nach dem Ertrags werihe auf 8499 Rthlx. 20 Sgr. 
taxirte, dem Kaufmann Georg Leberecht Töpffer gehörige Gaſthof (zur goldnen 
Sonne genannt) nebſt Badeauſtalt zu Ober ⸗Salzbeunn, Waldenburger Kreiſes, 
ſoll in nothwendiger Subhaſtation in den auf: s ’ 

den zten Februar, ) 
den 4ten April, und peremtorle 
r den aten Juni 1834. SER ED \ 
im biefigen Gerichtszimmer anberaumten Terminen verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 5 8 
Reichsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſteu⸗ 
’ ſtein und Rohnſtock. d 8 

3481. Guh ran bei Guhrrau den 18. November 1833. Die sub Nro, 15. 
zu Ait. Tuo Gubrauer Kreiſes, gelegene, dorfgexichtſich anf 475 Rthlr. ges 
mürdigte Thorkeſche Freiſtelle ſoll in termine ; 8 nr 
ben 25. Februar 1834. Nachmitttags 2 uhr 
auf dem herrſchaftiſchen Schloſſe zu Lübchen im Wege der Execution an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. } ER” 
re Das Gerichtsamt für Luͤbchen und Corangelwitz. \ 

3497, polkwitz den 30. November 1853, Die sub Nis, 7. zu Groß» 
Gaffton delegene Hentſchelmannſche Frelhäͤuslerſtelle ſoll im peremtoriſchen Llei⸗ 
tatlonstexmine den 7. Februar 1834. u 
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im herefchaftticher Schloſſe zu Klein ⸗Gaffton öffenelich an nen Meiſibietenden 


veykauft werden, 
Das Gerlchtsamt der Gaffronner Güter. 
3496. Grottfau den 22. Novemberr 1833. Im Wege der nothwendigen 


Subbaſtation ſollen die zu Grottfau belegnen, nach de verfiordenen Dürger 


und Rathmanu Friedrich Wülhelm Iſenſchmidt hinterbtiebnen Grundſtücke, und 
zwarz: 1) das auf dem Ringe sub Nro. 121. belegne drauberechtigte Haus 


L(ietzt eine Brandſtelle) wozu 2 Scheffel Breslauer Maas Viehwerde ⸗Aecker ges 


hören, abgeſchaͤtzt auf sog Rthlr. 17 ſgr.; 8 Se i 
2) eine vor dem Mänſterderger Thore bekegne ganze Scheuer auf 150 Rth⸗ 
tarirt; z > . 
3) der vor dem Breslauer Thore neben Tittels Ralnen belegne Schanzen⸗ 
garten von 1 Morgen 23 Q R., abgefdägt auf 226 Rthl. 20 ſgr.; 
4) ein vor dem Neiſſer Thore am Koppiger Wege neben Kuſchels und Lang⸗ 
ners Rainen belegnes Ackerſtüek von 4 Scheffel Breslauer Maas, gewuͤr⸗ 
= digt auf 165 e for, 5 . Wee e l 
eln vor dem Muͤnſterberger Thore im telfelde neben Halbpaus und 
8 belegene Acker ſtück von 2 Scheffer groß Maas, taxirg 
a 93 Rehlr.; N 5 
6) das vor dem Meiffer Thore sub Nrs. 23. delegne Rollectur, Hofrichter 
tey⸗Ackerſtaͤck von 1 Morgen 7 Q. R. abgeſchätzt auf 32 Rihlr. an den Melſi⸗ 


bisteuden verkauft werden, wozu wir einen einigen peremtoriſchen Llcktations⸗ 


Termin auf N 1 ER 
den 8. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
5 og Dae nn te wozu zahlungs⸗ 
ige Ka e dgabe er ut eingeladen werden. 
8 e Koͤnigl. Gertcht der Stadt. 8 
2165. Strehlen den 15ten Juli 1833, Das dem Slegismand Hagedorn 
gehörige sub No. 19. zu Gurtſch, Strehtenſchen Kreiſes gelegene 2!hübige Bauer» 
aut, gerichtlich auf 4930 Rtolr. 6 ſgr. 6 pf. gewürdigt, ſoll im Termine 
den 8. October 1833. Bormitrtags 2 Uhr, 
den 17. Desember 1832. Vormittags 11 Uhr, 
den 7. Februar 183% Vormittags ır Uhr, 
wovon der letzte peremtorifch iſt, dor dem ernannten Commiſſartus, Herrn 
Oder ⸗ Landesgerichts „ Aſſeſſor Sommerbrodt zu Strehten im Wege der nothwen⸗ 


digen Sudhaſtation verkauft werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
1975, Streblen den zten Juni 1833. Die iu, Schönfeld bei Bohrau im 
Strehlenſchen Kreiſes an der Lohe belegenen, auf 2030 Rih, im Jabr 1827. ges 
ſchaͤtzte Waſſermuͤhle mit 10 Scheffein Acker, Garten, Wiefen und Holzuutzung, 
ſoll auf Antrag eines Realglaͤnbigers in denen hierzu auf 
den ıgten September, 
den 16. November und 
den 31. Januar 1834 angeſetzten Terminen, von 
f denen 
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enen der letztere geremtortſch if, im Gerichtszimmer zu Bohrau an den Mel ⸗ a 
Wietenden oͤffentlich verkauft und zugeschlagen werden, wenn nicht geſetzliche An⸗ 
ande eine Ausnahme zuläaßig machen. 8 
i Das Juſtizamt fuͤr Schönfeld. 
3071. Breslau den 24. September 4833. Das auf dem Maurltiusplatze 
in der Ohlauer Vorſtadt Nro. 29. des Hypothekenbuchs belegene Haus nebſt 
Garten, dem Fleiſchermeiſter Stiller gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833. beträgt 
mach dem Materialienwerthe 7169 Rthlr. 28 fr, nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent 6556 Rth., nach dem mittlern Durchſchnſtte aber 6762 Rthl. 29 ſgx· 
„Die Bietungs⸗ Termine ſtehen: . N 
= ‚am 10. Januar 1834, 
am 11. rz 1834. und der letzte 
am 13 Mai 1834 Nachmittags 4 Uhr : 
or dem Herrn Juſtizrathe Borowsky im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 
»Stabtgerichts an. Zahlungs + und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaͤren 
und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meifts und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſeben werden. el 
; FR el. 


2 1 * * 2 5 v. . 
2853. Jauer deu aaſten September 1833. Zum söffeetlichen nothwendigen 


= 


Das Koͤnigl. Sta 


Berkauſe des bierſelbſt onb No. 25. belegenen, zur Nachlaß maſſe des verſtorbenen 


Gaſtwirths Jgnatz Scholz gehörigen, dem Materialwerthe nach auf 4759 Rthl., 
der Nutzung nach aber auf 4236 Rthlr. 5 fgr. gewürdigten Hauſes ſind drei Bie⸗⸗ 
kungstermine, wovon der letzte peremtoriſch, als; 
den 9. December c., f 
den 8. Februar 1834. und ö 
den 8. April 1834. Vormittags zo Uhr 
anberaumt worden. 
Koͤnlgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. Dethbloff. 
2993. Loͤwen den 19. Juli 1833. Der zu Pilkendorf, Falkenberger Krei⸗ 
ſes, sub No. 66. gelegene Kretſcham, wozu ‚circa 32 Morgen Laud gehören, und 
welcher auf 2269 Riblr. 9 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll auf den 
Antrag eines Realgläubigers ſudhaſtirt werden. Die Bletungstermine find auf; 
f den 2. December c. a., N 
den 4. Februar 1834, 
in der Kanzley hierſelbſt, und der peremtoriſche auf 
den 3. April 1854. Nachmittags um 3 Uhr 
iu dem Ktetſcham zu Pilkendorf anberaumt worden. Wir laden hierzu beſitz⸗ 
und zablunge fähige Kaufluſtige unter der Verſicherung hierdurch ein, daß der 
eiſt⸗ und Beſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, in ſofern nicht geſetzli⸗ 
che Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann in unferer Reglſtratut 
nachgeſehen werden, woſelbſt auch die näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 
Das Grafl. von Pücler Rogauer Gerichtsamt. 
eg 7 


€ x 
3098. Klitſchborf dena. October 1833. Das zu Straus, Buscllauer 
Krelſes sub No, 8..delegene Seifertſche Bauergut, auf 733 Rihlr. 29 for, ge⸗ 
etichtlich taxirt, wird ſm Wege der Execution «hiermit ſubhaſtirt. Kauft uſtige, 
welche befig: und zahlungsfaͤhig ſind, baden; ſich zin den angeſetzten drel Bietungs⸗ 
Terminen, als: ex 
den 7. December d. J. Vormittags 21 Uhr, 
den 8. Januar k. J. 1834. Vormittags 11 uhr 
‚dien 8. Februar k. J. 1834. Nachmittags 2 Uhr 
n der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley zum Bieten einzufinden, und wenn nicht 
‚gefegliche ‚Umflände eine Ausnahme nöthig machen, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden zu erwarten. a ; 
Reichögräftich zu Solms ⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herrſchaſt 
Klitſchdorf. \ Groſſer, Juſtit. 
3020. Breslau den 27. September 1833. Auf den Antrag eines Gläu⸗ 
ſbigers iſt beute die nothwendige Subhaſtation mehrerer, ‚auf 1748 Nih. 10 gr. 
im Durchſchnittswerthe tarirten Jouwelen, naͤwlich: 
a) eines Paares brillantner Ohrringe, 
b) eines Collier mit Solitairs, 
‚c) eines Kammes mit Solſtairs, und 
dh eines Fermolr mit Brillanten 
verfügt worden. Die Kaufluſtigen werden hierdurch aufgefordert, in dem vor dem 
Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Rupprecht auf 2 
den 4. Februar 1834 Pormittgs um 11 Uhr * 
im Parthelenzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts angeſetzten Bletungster⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und den uſchlag zu ge⸗ 
wärtigen. Königl. Preuß. Oder ⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat Lemmer. 
2908. Fürſtenſteln den gten September 1833, Im Wege der Erecution 
ſoll der auf 206 Rih. 15 Sgr. tapirte Johann Gottlieb Frankeſche Garten No. 1. 
zu Reimewaldau, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 
N den 19. December l. J. Nachmittags 3 Uhr 
dier ſelbſt anberaumten einzigen Termine verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. a ö 
Reichs gräflich von Hochberaſches Gerichtsamt der Herrschaften 
Fürftenftein und Rohnſtock. * 
3241. Canth den 26. Oktober 1833. Thellungs halber ſoll das den Wittwe 
Steinigſchen Erben gehörige, zu Pohlſchelnitz sub No. 3. belegen abufige Bauer⸗ 
gut, welches gerichtlich auf 5000 Reh. abgeſchäzt worden, im Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtation in dem N 
den 19. December d. > Fe 3 
im bleſtgen Gerichtslokale anfebenden einzigen Bietungstermine Sffentlich an den 
Melſtbietenden verkauft werden, wozu wir befigs und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 
hierdurch einladen. Die Taxe und dle Kaufs bedingungen find ubrigens in nnfes 
rer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zelt elnzuſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgercht, 
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5 
Bärtnerſtelle No. 7. Schwundnig, Oels ner Kretſes, fol im Termine 


5 
| ee 


2830. Biſchwitz ben 20, Septbr. 1833. Die auf 77 Nthle. 8 gr. 6 pf. 
larirte Samuel Adferſche Haus lerſtelle sub Nro. 41, zu Buchitz, Brieger 
Krelſes, fol in dem auf N 
den ızten December d. J. Vormittags 9 ubr . 
in der Gerichtskanzlen zu Loſſen anſtehenden peremtoriſchen Lteltationstermine 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches Kaufllebhabern bekannt ge⸗ 
macht wird. „ Juſtizaut der Herrschaft Loſſen. 2 
3240. Shmweidnig den 29 Oktober 1833. Die, Dreſchgaͤrtnerſtelle des 
Sottſieb Matheus zu Kaps dorf, Schweidniger Krelſes, weſche drisgerichtlich 
auf 186 Rthle. 10 for. gewürdige worden, fon im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in termine : ; 
den aa. Januar um 10 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Kapsdorf öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſti⸗ 
gen bekannt gemacht wird. Auch haben ſich in dleſenr Termine alle etivanige 
unbekannte Gläubiger des Matheus einzufinden , und ihre Anſprüche geltend 
zu machen, wid rigen falls ihnen eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden muͤßte⸗ 
Das Freiherr von Zedlitz Kaps dorfer Gerichtsamt. N 
3129. Jauer den 1gten October 1833. Zum Öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kaufe des Maria Roſina Neudeck (hen Angerhauſes sub Nro. 75. zu Bersdorf, 
welches dorfgerichtlich auf go Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, ſſeht ein peremtoriſcher Bie⸗ 


tungs Termin auf 


im perrfhakttihen Schi e de 
err oſſe zu Bersdorf an', wozu Kau ge eingeladen ö 
e Das Gerſchtsamt der Varzdorfer Guͤter. wWunnn 
Martini. 

2989. Glaß den 11, Oktober 1833. Erbtheilungshalber wird die zum Jo⸗ 
eh Wolf ſchen Nachlaß gehörige, ortsgerichtlich auf 33 Nthl. 10 Sgr. taxirte 
obotgaͤrtnerſtelle in dem auf N 

den 19. December % Vormöttags 10 Uhr 


an Ort und Stelle zu Nengersdorf angeſetzten einzigen Bietungstermine oͤffeut⸗ 


lich ſubhaſtirt werden. 5 
Das Gerichtsamt Rengersdorf, Welzel ſchen e N 
a | a 
3197, Hels den 25. September 1933. Die auf 269 Rte Are A 


den 16. Januar 1834. Vormiltags 10 Uhr 
loſſe zu Schickerwitz, Oeisner Kreiſes, sub hasta verkauft werden. 
Gerichtsamt der von Puttkammerſchen Majorats⸗Güter. 


n Tiede, 
‚315% Randten am 19, Oktober 1333. Das hierſelbſt am Ringe 5 
doppelt brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zudedär drs Se en 
weiters Feledrich Rlofe, No. 110, des Hypothekenbuchs, taxirt auf 927 Nihlt. 
4 Sgr. 6 Pf. Courant, ſoll in dem auf ö ö 
den 27, Januar f. I Vormittags 10 Uhe 


auf dem Sch 


8 


im Stabtgerichtslokale auberaumten peremtoriſchen Termine ſubhaſtirt werden⸗ 
Die Tare hiervon kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. An den Meiſt⸗ 
bietenden wird der Zuſchlag erfolgen, weun nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus. 
nahme zulaſſen. Koͤnigl. Be comb. Stadtgericht von — —— und 

Koͤben. euer. 


Far Für ſtenſte in den 16. Oktober 1833. Der auf 507 Rthl. 3 Sgr. 
4 Pf. taxirte Johann Gottlieb Poh liche Großgarten Nro. 9. zu Stelngrund, 
Waldenburger Kreiſes, ſoll in nothwendiger Subhaſtarlon ain dem a 
2 den 17. Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr 
in hieſiger Gerichtskauzlel angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
e Gexichtsaint der Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein 
un nſtock. ; 

3179. Beuthen a. O. den 13. Oktober 1833, Auf 

den 14. Januar a. f. Vormittags zo Ubr > 
ſoll das dem Töpfer Ehriffian Günther gehörige Wohnhaus nebst Töpferei 
No. 296. bierſelb „ taxirt 229 Rihlr. 10 Sgr., im hleſigen Stadtgerichts⸗Zim⸗ 
‚ mer ‚Öffentlich verkauft werden. 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 

2758. Trebnitz den 6. September 1833. Das zu Stroppen sub Nr. 107 
des Hypothekenbuchs belegene, auf 100 Rth. abgeſchuͤtzte, dem Garnhändler Jo⸗ 
bann Helnrich Bohne gehörige Haus nebſt Garten iſt zum nothwendigen Ver⸗ 
kauf geſtellt, und der peremtoriſche Bletungs termin auf b 

den 6. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 3 
an der Gerichtsſtelle zu Stroppen vor dem Herrn Land und Stadtgerichts ⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Mäller anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Ranfluflige werden 
zu dieſem Termine eingeladen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur und an der 
Berichtsſtelle zu Stroppen eingefehen werden. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


0 a chuͤ tz. 
> 145 Altendorf bey Ratibor den 9. Septbr. 1833. Behufs der Erbthei⸗ 
tung follen die nach der Waberte Polewka verbliebenen sub Nro. 39. und 40. in 
Brzesnitz, eine Melle von Ratibor gelegenen Beſitzungen, welche in einem Frei⸗ 
dauergute und einer Freigärtnerſtelle deſtehen, und zuſammen auf 1500 Reblr. 
20 fgr, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in den hierzu anberamten Terminen, als: 
auf den 24. October c., = 
auf den 28. November c. im Orte Altendorf, und peremtorſe 
auf 28. December ſe im Orte Drzesnitz oͤffennch an den Meifts 
bietenden verkauft werden, wozu Kauffuſiige und Zahlungs fähige mit dem Ber 
merken hierdurch vorgeladen werden, daß dem Melſibietenden der Zuſchlag erthelt 
werden wird, fans nicht die Geſetze eine Ausnahme geſtatten. N 
. Das Gerichtsamt von Brzesnttz. i 
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EdDict al Cit ationen 
23200. Ratibor den 8. October 1833. Auf den Antrag des Landes⸗Alteſten 
Hpacluth von Aulock werden alle diejenlgen, welche an die auf dem Rittergute 
Seich witz lit, A. und B. Roſenberger Kreiſes sub Rubr. III. No. si unterm Sten 
Februar 1833. eingetragene, von dem Sebaſtian Wilhelm: von Aulock für feinen 
Sobn Anton Wilhelm von Aulock dem Graf von Gaſchinſchen Celdal⸗Contradle⸗ 
tor, Hoffiskal Blieske, wegen der im Jahre 1752. gepachten Gräflich von Gaſchin? 
ſchen Majorotsherrſchaften Albrechtsdorf und Wolſchuik unterm 4 Januar 17538 
beſtellte Caution von 120 Rthl., als Eigenthuͤmer, oder Erben derſelden, Ceffio s 
arten, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, Anſpruͤche zu haben vermeinen;- 
et 2 in: dem bor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor 
von auf En . AR 
| den si März gg Vormittags ro Uhr: f a 
anberaumten Präjudicials Termine im: hieſigen Ober » Landeögerichte zu erſche⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche anzuzetgen und zu deſcheinigen,, widrigrnfalls die Ausblel?“ 
benden mit ihren Anſpruͤchen au die vorgedachte Caution präclubirt, ihnen des⸗ 
bald ein ewiges Silllſchweigen auferlegt,, und das: Inſtrument für erloͤſchen er“ 


klaͤrt werden wind. i f 0 
Koͤnigl. Oder Landesgericht von . 
— a er ad. Br 
23320. Canth den 10, Septbr. 1833. Nachdem auf den Antrag der Erbe! 
ves zu Polsnitz, Reumarktſchen Kreiſes verſtorbenen Erbſcholl Ern Friedrich! 
Rotbert der erbſchaftliche Eiqutdationd: Prozeß Dato eroͤffnet worden, ſo werden 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger hierdurch anfgefordett / binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 17. Januar a. f. in hiefiger Gerichtsſtätte angeſetzten Termine 
ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und nachzuwelſen. Diejenigen‘, welche dies 
unterlaſſen, trift der Nuchthell „daß fie: allet ihrer etwaulgen Vorrechte verluſtigg 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was Befriedigung der 
ſich gemeldeten Glaͤublger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Unbekannte, oder perſoͤnlich zu erſchelnen Verhinderte können ſich an den 
im hieſigen Kreiſe fungtrenden Herrn Juſtiz Commiſſarlus Nagel zu Neumarkt, 
oder den Herrn Juſtizcommiſſarlus Krull zu Breslau werden, und dleſe mit Voll 
macht und Information verſehen. 3 C 
Das Graflich Blücher von Wablſtadtſche Juſtſzamt der Herrſchaf f 
Krteblowitz⸗ 7 Tichirſcheyv. 
3482, 8 o 
3433. Breslau den asſten Nopember 1833. Donnerſtag den 5. December 
d. J Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und die folgenden — — der Nach“ 
laß der verwittwet verſtorbenen Intenbantur⸗Näthin Piper gebornen Mumann , 
Kan in Jouwelen, Silbergeſchſrr, gutem Porzellan, Glaͤſern, Haus roth 
einenzeug, Betten, Tiſchzeugen, guten Meublen, worunter mehrere von Ma⸗ 
bagoni, einem Flügel⸗Inſtrument, Kleidern, Kupferſtichen und Büchern, im 
Auctlonszimmer des Koͤulgl. Ober⸗ Landesgerichts bierſelbſt gegen ſofortlge da 
Zahlung Öffentlich verſteigert werden. 
Behniſch, O. E. G. Secretair, v. C. 
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mittwoch den 4. Derember 1833. 


Breslauer Juseiligen ‚Blatt 
zu No. XLIX. 


1 \ 


Auszahlung der and beg Ziuſen. 
3408. Breslau den a. December 183 Dit Au arblang, de 1 
yinfen für Weihnachten 1833. fangt bei der General⸗ Landſchafts⸗ aſſe mit dem 
55 ne k. J. an, . und dauert N ame ER und alle Sonn⸗ 
d 5 au women s zum zten Februar k. J. lie. 
: alfi General⸗ 2848 e 


— — — ——Hb— 
engen?" „ Parente' 
0 2021. Hirſchberg den 13, Auguſt 1833. Wir machen hiedurch bekannt, 
daß die hierſelbſt u auf 1264 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzten zum Nachlaſſe 
des verſlorbenen Brauers un. Sottiried” Pu ſchmahn ger, hoͤrigen Haͤuſe 
No. 172.3 173. in kame 
m Sms & 80 95 Fa er te, e d N RER 
vor dem urn Kr 6 zr omas, als dem einzigen Bietungstermine, im 
1 u der e ur 1 0 alten oͤffentlich Bertall nen 91 Mi 
n ji Preuß, Land- und Stadtgericht. PR 
von nne. 


5 3452. Banerwig den 18. November 1833. Das sub 119 76 zu Bauer⸗ 
witz belegene, auf 434. Rthlt. g u 10 f 5 Pfarrer Florian Himmel 
gehoͤrige Haus, nebſt Hof⸗ 4 rtengru im Wege der Execution oͤffent⸗ 
x e Sb 8 Nabel ef gfähige Kaufluſlige zur 18 
** er Gebote auf 
and em 6. Gebrus Vo mittags, um 10 Uhr g 
ul. bas dad ce 8 A DB uerwitz mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen, daß wenn, micht 1 ed obwalten ſollte, dem 
Welden du der 1 0 N 5 15 8 
\ BR) 1 kei 2 Bang nd Katſcher. 
| Nei 5 18 6. ovember 1:8 0 19 77 Ai onatt en der Waſſer, 
| ei mehiinäbte.uub: FR 2. zu gem : in del im ‚Grofttaugr Kreiſe, welche mit 
NL nde hen Grundſtücken auf 1661 z 16 gr. 8 bf. gerichtlich abs 
ſchuͤtt if, sen, AR an Termine, a 
Den ann 
% Babenar in. der Kanleb des Anterieiöheten dee 


— 


Are m 
und ne 
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den 11. März 1834, auf dem Hofe zu Klein⸗Zindel anberaumt, 


wozu Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, DAB 


der Zuſchlag an den Beſts und Metſibietenden erfolgt, wenn nicht gesetz iche 


Umſtaͤnde elne Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe kann in der Kanzley des 
unterzeichneten Gerichtsamtes und im Keetſcham zu Klein ⸗Zindel eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt Kletn⸗Zindel. 


3488. Militſch den 22. November 1833. Die sub Mro, 1. des Hypolhe 


kenbuches unter Schloß Juris dletton auf hieſiger polnlſchen Vorſtadt gelegene Chri⸗ 
ſttan Franke ſche, auf 119 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle 
wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 44en Februar 1834. 
bor dem Ober Landesgerichts Reſerendarius und Ati. ufig Goimmiffarius 
Lothelſen anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Btetungstermime verkauft. 
Reichsgrafl. von Maltzan Standesherrliches DD 
! keinow, 
3486. Wirſchkowitz den es. October 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
-gläubigers fol im Wege der noihwendigen Subhaſiation die sub No. 14. des Hy⸗ 


pothekenbuchs zu Groß⸗Wezuntkawe bei Militſch gelegene, auf 487 Rth. 12 far · 


6 pf, taxirte Freiſtelle in dem auf 
PETE den ı7ten Februar 1834. 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Groß: Wezuntkawe anſtehenden peremtorifchen 
Bietungstermine verkauft werden. . de 
Das Gerichtsamt Groß⸗Wezuntkawe. RE 
3490. Breslau den 1, November 1833. Zur Fortſezung der nothwen⸗ 
digen Subhaftation des im Neumarktſchen Kreiſe belegenen Rittergut Braud⸗ 
ſchuͤtz, der verwittweten Majorin von Schmidthals, gebornen von Czetiritz gehoͤ⸗ 
rig, welches nach der landſchaftlichen Taxe auf 30,387 Rthlr. 8 Sgr. 1 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden und worauf nachträglich ein Gebot von 20,300 Rthlr. eingegangen 
iſt, ein anderweitiger Bietungstermin auf l 4 
den 10, März 1834. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem K. O.⸗Fandesgerichts⸗Aſſeſſor Heu. von Stypnig im Parehen pe des 
Ober⸗ Landesgerichts anberaumt worden. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden 
bdierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen d 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum rotocoll zu erklaren und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn Keine geſetzlich 
Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Tape kann in der Regi“ 
ſiratur des Ober ⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. n: | 
Königl. Preuß. DbersEandesgericht von Gchlefen. 
3 Erſier Senat. Lemmer. 
. 3 Oppeln den 27ſten October 1158 Das in der Odervorſtadt If 
der Bleichgaſſe belegene, den Schiffer Rybus ſchen Erben zugehörige und 4 
richtlich auf gı2 Ktbir. detaxirte Haus sub Ro. 49. nebſt dem dazu gehörige 
Gärtchen ſon im Wege der mothwendigen Subhaſiatlon verkauft werden, 
werden daher diejenigen, welche dieſes Haus nebſt Zubehör zu erfaufen — 
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nen, zugleich aber ſolches nach ſeiner Qualität zu besitzen faͤhig, und annehm⸗ 
lich zubezahlen vermögend ſind, hiermit. aufgefordeit, ſich in den auf: 
„ 3; 1 6. December) 833.) TE „ ; 
den 15. Januar 1834. ) jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
und den 19. Februar 1834) © ; 8 

angeſetzten Bletungsterminen, von denen der dritte und litzte peremtoriſch if, 
auf dem hiefigen Königl. Stadtgerichte entweder in Perſon, oder durch einen 
binlanglich infor mirten und geſetzlich legittmirten Bebollmaͤchtigten zu melden, ihre 
Gebote abzugeden und bemnaͤchſt, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, die Adjudlcation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewär! 

IT A Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. „ 
32414. Ohlau den ahſten Octoder 1833. Da in Subhaſtatlons Sachen 
der Schunke ſchen Beſitzung Nido. 121. zur Vorſtadt Oblan, beſtehend: ROH 
) in einem keinen Wohnbauſe, einem Semmerbauſe und Garten von drei 
Morgen; b) einer deſonders gelegenen Scheuer; ©) in eine m Ackerſtuͤcke 
von 6 Morgen 30 QAR. im Stadt⸗Vorderſelde, 8 „ 
welche auf 2197 Rihl. 20 Ser, abgeſchaͤtzt worden, in dem am 28. October e. 
angeſtandenen Yızltarlonds Termine nur ein Gebot von 2225 Rthl. abgegeben wor 
den und dafür der Zuſchlag nicht ertbetlt werden konn, fo baben wir die Fortſe · 
tzung der Subh ſtatlon im Antrag der Melthnerſchen Bormundſchaft verfügt, und 

einen anderwelte peremtoriſchen Licitatlons: Serute RR f 

„ den 5. Februar 1834. Vormittags 10 Uhr . 
anberaumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, zu dieſem 
Termine vor dem Hrn. Land⸗ und Stadtgerichis⸗ Aſſeſſor Eimander im Termins⸗ 
zimmer des Ger lch is in Per ſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ge⸗ 
rich tlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokell zu geben und iu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der ele und dle Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, 
e Anſtande eintreten, erfolgen wird. i 5 
ker . Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 85 

3109. Breslau den dien Oktober 1833. Das auf der Eliſabethſtraße 
Mo. 27. und 28. des Oppothekenducht, neue Nro. 5. belegene Haus, dem Kauf⸗ 
mann Ferdinand Leopold Eduard! raͤunert als Civil, derr verwitweten Lieut⸗ 


tägt nach bem Materialienwertbe 3743 Rih. 18 Sgr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent 56 13 Rihlt, 2 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 4678 Rthlr. 
10 Sgr. Die ietungstetnulhe g 1 3351 are. 

de a in 30. Dec ember 1833. 8 ar 
ee 1834, und der letzte e 


wi j 
Niet -N u 16819 
n 


IR ng Man, 1834. Nachmittags um 4 Uhr . 

dor dem Hrn. O. L. G.⸗Aſſeſſor Fitzau im Patthelen⸗Zimmer Nö. 1. des Koͤnigl. 

Stadigerichts an. Zahlungs- und befigfäbige Kanfluftige werden hierdurch aufge⸗ 

fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
- . rm + I. 277 und 


8 
* 


und zu gefärticen, daß der Zufhlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
ö Dias Koͤnigliche Stadtgericht. i . 
edel. 


5 8 v. 

2579. Lublinitz den 4. Auguſt 1833. Auf den Antrag mehrerer Perſonal⸗ 
Glaͤubiger ſubhaſtiren wir die zu Dubiellen, Lubſchauer Herrſchaft, Leſchnitzer 
Kreiſes sub No. 7. des Hypo thekenbuches von Babmitz belegene, auf 250 Kıpl. 
dorfgerichtlich taxirte, jetzt dem Peter Math yl geboͤrlge, aus ungefähr 24 Mor⸗ 
ben urbaren und ohngefaͤhr 6 Morgen mit kiefernen Walde bewachſenen Bodens 
deſtehende Freiſtelle, in termino Kr 3 

den 15. October Nachmittags 2 Uhr in loco Lublin itz, 
den 15. November 1833. Nachmittags 2 Ubr in loco kublinkitz, 
und den 19. Decbr. 1833. Nachmittags 2 Uhr in loco Stahlhammer, 
wovon der letzte der peremtoriſche Termin if; wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤ⸗ 


bige eingeladen werden, 
Gerichtsamt der Herrschaft Lubſchau. 


f Vadiera, Juſtlt. 
3152, Lleguſtz den 2. October 1833. Zum öffentlichen Verkauf des sub 


auf den 16. Map 18 34. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 
Ubr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober- Landesgerichts⸗Referendarius 


Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 

3334, Leobſchütz den 25. October 1833. Da die zum Nachlaß der ver⸗ 
fiorbenen Roſalia Schrar geb. Mack zu Schlegenberg gehörige, und auf 50 Rthl. 
abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle nebſt Gartenfleck, fo wie d im fs en Ober felde 
belegene⸗ zuſammen auf 90 Rthlr. taxirte 43 Scheffel Breslauer Maas Acker in 
Termino den aaſten Januar 1834. Vormittags 10 Uhr bor dem Commiſſario, 


Herrn Aſſeſſor Heintze verkauft werden ſollen, ſo werden Kauffuſtige ju erſchel⸗ 


nen hierdurch vorgeladen. ö . 

’ ; Fäͤrſt Lichtenſtelnſches Stadtgerlcht, 

310% Glogau den 4. Oktober 1833. Von dem Koͤnigl, Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß daß den Kuͤrſchner Jo⸗ 
bann Klicheſchen Erben gehoͤrige, sub No. 443. auf der Langen: Gaſſe hlerſelbſt 
belegene Haus, welches auf 2404 Rth. 18 Sgr. 8 Pf. Courant gewuͤrdigt wor⸗ 
den iſt, auf den Antrag eines Realgläubigers öffentlich verkauft werden ſoll, und 

der Zıfe December 1 3 | 
der 28fte Februar und 
der Ste Mal 1834. 


su 
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zu Bietungsterminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Scholz 
im hleſigen Stadtgericht entweder perjönlich oder durch gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, in jo fern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag erfolgen wird. ö \ 
3055 Naumburg am Queld den 16. October 1833. Von dem Koͤnigl. 
Land, und Stadtgericht zu Naumburg am Quets wird ‚hiermit dekundet, daß 
auf den vom König, Ober⸗Laydesgericht von Nlederſchleſien und der Lauſth ges 
nehmigten Antrag des Juſttzrath Foͤrſter zu Glogau als Curators der Lands und 
Stadigerichts⸗Aſſeſſor Titzſchen erbſchafnicten Prozeß, Maſſe, das zu gedachter 
Maſſe gebörige sub No, 140, belegene, gerichtlich auf ein Quantum von 781 Rih. 
26 [gr. Courant abgeſchätzte Haus nebſt zudehoͤrigen Wieſe zum Öffentlichen Ders 
kauf geſtellt, und hiernach ein Bietungstermin auf ; 
den 30. December e. Nachmittags um 5 uhr 
in biefigem Gerichts „Lokale anberaumt worden iſt. Kauflufilge werden daher 
biermit eingeladen, ſich gedachten Tages und Stunde vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Ober Landesgerichts⸗Referendartus Herrn Wagner einzufinden, ihre Ges 
bote abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung des 
obenerwähnten Kurators der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen. 
f Koͤntgl. Land, und Stadtgericht. Schubert. 
3253. Schillersdorf den sten November 1833. Die sub Nro. 103, zu 
Tworkau belegene, auf 70 Rihlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſlelle, fol in dem 
peremtorifch anderaumten Licttattons Termine i 
den ıs5ten Januar 1854 
in loco Tworkau meiſibtetend verkauft werden, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tworkau. 
2750, Bolkenhain den 14. September 1833. Im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation fol der den Erben des verſtorbenen Kommerzien⸗ Raths Titze zu 
auer gehoͤrige Antheil von 1 Morgen an dem mit mehrereren Beſitzern erkauf⸗ 
ten Erbpachts⸗Acker von 26 Morgen sub No, 24, und der Antheil ven zwölf 
Morgen 60 R. an dem Geſammt⸗Erbpachtsacker von 35 Morgen 165 R. 
sub Mo, „if. zu Seſtendorf, erſterer Antheil auf 10 Rth., letzterer auf 72 Rtb. 
nach dem Materiallenwerthe gerichtlich abgeſchaͤtzt, an den Meiſtbietendrn vers 
kauft werden. Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Bletungstermin auf 
den 19. December c. Nachmittags um 3 Uhr 
auberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige einladen. 
i Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
bi 3451. Landes but den 19. Nodember 1833. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers ſoll die dem Joſepb Roſe bisher gehörige, sub No. 262. zu Alt Retchenau 


belegene und auf 4705 N i tner⸗ 
ehe fo in d a N Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. dorfgerſchtlich geſchaͤtzte Klelngaͤrtner 
den 
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den 7. Februar 18 34. Vormittags um 10 Ubr * 
vor dem Herrn Land und Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Schrötter in unferim Inſtruc⸗ 
tlonszimmer angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden zur Licitatton eiugelade n, 5 ER 
5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. | 
3458. Gröbmig den 18ten Ncvember 1833. Dem Publiko wird hierdurch 


bekannt gemacht. daß dle deu Johann un) Juliana Patzeliſchen Eheleuten geh⸗ 


rige Windmuͤhle sub Nro, 114. zu Dittmerau, welche auf 600 Rthlr. gerichtlich 


detaxirt worden iſt, im Wege der Execution auf den Antrag einer Realglönbiger- - | 


rin öffentlich an den Meifloterenden verkauft werden foll, und hierzu ein einziger 


— 
+ 


Licltationstermin außf 


ia der bieſigen Gerichts Kanzley anteraumt worden iſt. In dleſem Termine ha⸗ 


den 28fen November und e eee 
SER den zoften December c, a. 
von welchen aber erſt der leiste der peremtorlſche it, verkauſt werden. Beſth⸗ 


und Zahlungsfählge werden daher hierdurch aufgefordert, in den gedachten Ter⸗ 


minen, beſonders aber in dem letzten, in der Amtskanzley zu Steinſeifersdorf zu 
erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote 


zum Protokoll zu erflären und ſoll der Zufchlag auf das Melſtgebot erfo gen, ine _ 


ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe uber dleſes 


Grundſlück, fo wie der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in 


unſerer Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu Steinſelfersdorf eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die auf dieſem Grundstücke 


sub Rubr. III. Ro, 5. ex instrumente vom 6. Februar 1806. ex decreto de 


eodem für die kathollſche Kirche zu Profen intabulfrte Por per 300 Rthlt. und 
das darüber ausgeſtellte Inſtru ment d. d. 6ten Februar 1806, und Hypotheken⸗ 
Schein de eodem. als Elgenthümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder fonftige Brieſs- 


Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, bierduech vorgeladen, ſich deshalb ſchrilt? 


lch oder mündlich bor oder in dem oben erwähnten. Termine, ſpaͤteſtens aber in 
dem 2 am zoſen December e EI 


0 
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anſtehenden peremtoriſchen Termine zu melden „unter Production des diesfaͤlligen 

Inſtruments ihre diesfaͤlllgen Anſprüche nachzuweiſen und das Weltere, beim Au⸗ 

ßenbleiben aber iu gewärtigen, daß ſie nicht nur aller Anfprüche an dieſe aufge: 

botene Poſt präkludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſondern auch 
die Poſt ſeldſt lm Hypothekenbuche wird extabultet werden, 

g Das Reichsgraf. von Noſiitzſche Gerichtsamt der Stein ſeifersdorfer 

1 Suütei. . er 11 . Wlechu ra 
FETT 
3381. Breslan den 17. November 1833. In den un ver ſchloſſenen Vleh⸗ 


ſtällen einiger Ackerbuͤrger zu Mislowitz im Haupt „Zollamts Bezirk Neu» Bes 


kun (Berun⸗Zabrzeg, find am 15. Mol 1831. in zehn Säcken 13 Zntr. 97% Pfd. 


» Salpeter in Beſchlag genommen worden. 


Da die Eigenthuͤmer deſſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelden hierdurch 
Öffentlich vorgeladen und angemiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtent 
am 9. Januar k. ar 
ſich in dem Königl. Haupt Zollamte zu Neu Berun zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche an die in Befeblan genommenen Obſecte darzuthun, und ſich wegen Det 
geſetzwidrigen Einbringung derſelden und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defraudation 
zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die Confisca⸗ 
ron det in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erloͤs nach 
Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g. 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzlals Steuer s Director. 
7 . er v. Digeleben. 
3379. Breslau den vzten Note. 1833. In der Gegend ohnwett der Mer 
kersdorfer Windmühle und leder ⸗Pfaffendorf, Haupt- Zoll amts⸗ Bezirks Rei⸗ 
chenbach O L. And am a6ſten October d. Ar an 
38 Pfd. baumwollene Waaren; Si 
1 — ſeidene, mit Baumwolle gemiſchte Tuͤcher: 
1 — 6 th ſeidene Tücher, und N N 
11 — wollene Waaren, 


* 3 und in Beſchlag genommen worden. 


a die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen und dieſe, fo wie bie 
Eigenthümer derſelben unbekannt ſind, ſo werden diefelben hlerdurch öffentlich 
vorgeladen und.angemiefen, & dato immerhalb 4 Wochen, und fpäteftend 
Ri den 9. Januar J. 1 
ſich in dem Koͤnigl. Haupt Zollamte zu Reichenbach O. L. zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums⸗Anſprüche an dle in Beſchlag genommenen Odjecte darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗ 
Deſraudotlon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
8 die Conſiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 
Erlös nach Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. 5) \ 
Der Bepeime Ober⸗Finamzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 
- OL v. Bigeleden. 
3380 


0 
7 


xy 
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. ar : a 
2380. Breslau den 17. November 1833. In der Gegend des ſogenann⸗ 
ten Gaffens Kretſchams zu Nieder⸗Erdmannsdorf, Hirſchberger Kreiſes, Haupt⸗ 


1 


Zollamts- Bezirks Liebau find in der Nacht vom LE: on 18. October d. J. 19 Ge⸗ 


bind Ungarweln, am Gewicht 5 Centner 97 Pfund angehalten und in Beſchlag 
gen mmen worden. * e a f H 
Da die Einbringr dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und diefe, fo wie die 
Cigenthümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhald 4 Wochen und ſpäteſtens 
Januar Tünftigeu Jahres 


N er am 9. N g 
ſich in dem Königlichen Haupt ⸗Zollamte zu Liebau zu melden, ihre Eigen⸗ 


thumsAnſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤhten Gefältes 


Defraudation. au verantworten, im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, 


daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit 
deren Erloͤs nach Vorſchrift der Gefetze werde verfahren werden- g.) 
Der Geheime Ober» Finanztath und. e e 
A n A 3 55 b. Bigeleben. 
3412. Woh lau den 6. Nodember 1833. Zufolge Verfügung vom 8, April 
1808. baſtet auf dem Bauergute No. 2. zu Petranowitz für den Amtmann Ruͤſter 


ein Kapital von 100 Thaler Münze zu 5 pro Cent Zinſen. Das hierüber von dem 


Johann Friedrich Maͤrſchte ansgeſtellte Hypotheken⸗Juſtrument vom Sten April 
1808, iſt verloren gegangen, und da te erfoigte Jabtüng von den Ruͤſterſchen Er⸗ 
ben qüͤtttirt worden, ſo werden alle diejenigen, welche an das verloren gegangene 
Hypotheken ⸗Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſonartien, Pfand oder fonjitge 
Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem auf 
den 7. März 1834. Vormietags 11 Uhr 995 
vor dem Herrn Juſtizamtmann Gobbin hier angeſetzten peremtoriſchen Termine 
entweder in Derian, Sa mit Vollmacht und Informatlon verſehenen 
geſetzlich zulaͤtigen Bebollmaͤchtigten zu erſcheinen, das betreffende Dokument zur 


Stelle zu bringen und ihre Rechte nachzuwelſen, bei ihrem Ausbleiden aber zu. 


gewärtigen, daß fie mit ihren Realrechten auf das Bauergut No 2, zu Petrano⸗ 
witz präcludſrt und ihnen el u 
„Inſtrument ſelbſt aber g zorkiſtt, und auf Grund des abzufaſſenden Amortifas 
tions- und Präcluſtons Erkenntenſſſes die eingetragenen 100 Thaler werden ge⸗ 
loͤſcht werden. ontgl. Land⸗ und Stadtgericht. 94 
Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 
3499. Breslau keneng. November 1833. Von Seiten des unterzeichneten 
„dug, pu ſllen⸗Collegit wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß der De⸗ 
cdrom 


Wilhelm Gottlieb Korn und ſeine unter Vormandfhaft ſtebende Ehegat⸗ 


ihnen ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt, das Hypotheken⸗ 


— 


tin Ottilie gebörne Stephan, bei Eiuſchreitung der Ehe die zwiſchen ihnen an 


geſchloſſen haben. 


dem zu nehmenden Wohnorte ſtatntarlſch etwa eintretende Gütergemeinſchaft aus⸗ 


Koͤnigl. Pupillen⸗Collegium. 
Z Beilage 
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Nro. XLIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


N; vom 4. December 1833. 
— ie — 
e Ediet al Eitationen. 


ö 2960. Breslau den 17. September 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerick te 
uta Reſidenz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des Kablerſch ſchen, 
uf der Reuſchen Straße No, 238. belegenen Hauſes heut eröffneten Liquidatlons⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruche aller etwas 
gigen unbekannten Gläubiger auf 3 J - 
h den 5. Fchruar 1834. Vormittags um io Uhr 2 
bor dem Herrn Juſtizrarhe Muße angefegt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher bier durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſonlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmckchtigte, wozu ihnen beim Mans 
50 der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien v. Uckermann, Krull und 
ahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Bora 
Jugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmit⸗ 
tel b izubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung, der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Aus blelbenben mit ihren Anſprüchen au das genannte 
Haus werden pre cludirt, und damit zu einem ewigen Stillſchweigen, fowohl ges 
gen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt werden wird, verwleſen werden. 
a Das Königliche Stadtgericht. v. Wedel, 
2937 Breslau den 20ften September 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 


| richte hicfiger Reſidenz iſt in dem uͤder den auf einen Betrag von 10 Rthlr. 19 fer. 


manif ſtirten, und einem noch nicht der Summe nach fefitebenden Erbtheile, und 
mit einer Schuldenſumme von 84 Rthlr. 8 fgr. belaſtete Nachlaß der am 81. Mai 
1833. verſtorbenen Witwe Kollinich am 20. September 1833. eroͤffneten erb⸗ 
ſchaftlichen Liqutdations » Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf 

den 11. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizratbe Kord angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
v rſoͤnlich oder durch geſezlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
el der Bekanntſchaft die Herren Juſſiz - Commiſſarten Pfendſack, Müller und 
culle vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, dle Art und das 
Dor zugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen schriftlichen Bes 
welsmittel belzubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der — 
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che zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 

9 und mitt ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſrie⸗ 

digung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch uͤdrig dlelben möchte, 

werden verwieſen werden. 5 25 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hiesiger Reſidenz 


v. Wedel. | 
2874. Breslau den ı0. Septbr. 1833. Non dem Königl. Stadtgericht ble⸗ 
Niger Reſidenz if in dem über den auf einen Betrag von 539 Rihlr. 14 fgr. ma 
nifeſtirten, mit einer Schuldenfumme von 2051 Rihlr. belaſteten Nachlaß 
Wachsleinwand⸗ Fabrikant S ih ra m m am 14ten Junt 1833. eröffneten erbfchafte 
lichen Kiquidations ⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Unfpräche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auß 
2 Den 29. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſtiztach Hahn angefegt worden. Dleſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, fich bis zum Termine ſchriftllch, in demſelben aber 
perſonlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevellmächtigte, wozu Ihnen deim Mang 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtiscommiſſarien Merkel, v. Uckermann und Krnu 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
techt derſeſben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, deinnächſt aber dle weitere rechtilche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
wärtigen, wogegen die Aus bleibenden auer ihrer etwanigen Vorrechte verluflig 
en, und mite ihren Porgerungen nur am basjenige, was nach Befriedigung 
er ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden 


verpieſen werden, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
v. 3 


3378, Breslau den 11. e 1833. Ju dem unverſchloſſenen Gars 
teubäuschen des Beſitzers des Stadtgartens Nro. 937. auf der heiligen Grabes⸗ 
ſtraße in der Vorſtadt von Goͤrlitz vor dem Kreutzthote find am 11. Auguſt d. J. 
: 57 Pfund baumwollene Waaren, x 
2 9 wiollene Waaren, . 
173 fraffininten Zucker, und 
22 KRKaffee, 
aufgefunden und in Beſchlag genommen worden. ö 
Da die Einbringer dieſer Gegenſtände, le wie die Eigentktimer derſelben 
unbekannt find, jo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewir⸗ 
fen, a dato innerhald vier Wochen und ſpateſteus 
a am 8. Januar künftigen Jahres 
ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollanite zu Reichenbach Ok. zu melden, ibre Eigen⸗ 
ibums » Anſprüche an die in Beſchlag geuommenen Sbjecte darzuthun und ft 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle“ 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Confiiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und init 
deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzlal⸗ Steuerdirector⸗ 
- v. . 
744.1 
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644. Namslau den taten Februar 2883. Die unbekannten Erben der 
ei ſelbſt am 18. October 1817. verſtorbenen Wachtmeiſterwiuwe Müller, Su⸗ 
anna gedorne Major, werden hierdurch aufgefordert, ſich Behufs ihrer Legiti⸗ 
matten innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 

den 21, December c. Vormittags um 10 Uhr ; 
dor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller anberaumten Termint 

1 melden, beim Ausblelden aber zu gewärtigen, daß über den Nachlaß der 16. 
Muller nach den Geſetzen verfuͤgt werden wird. f 


9 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken » Inſtrumente. 
22336. Schömberg den 20. Septber. 1833. Auf der Mühle sub No. 86“ 
zu Aldendorf haftet aus dem Kaufe vom loten Auguſt 1779. zwiſchen dem Müller 
non Sturm und feinen Miterden von den rückſtändig gebliebenen Kaufgeldern 
Anton Sturm per 1500 Thlr. ſchleſ. obne Inſtruments⸗ Ausfertigung ein 
noch zu loͤſchender Reſt von 110 Thlr. ſchleſ., deſſen Eigenthümer unbekannt ſind. 
Auf den Antrag der jetzigen Beigerin, verwletwet geweſegen Sturm verehlich⸗ 
ten Teichmann, werden alle diejenigen, welche als urſprüngliche Inbader dieſer 
e ein Recht daran haben, oder deren Erben, Ceſſionarien, oder dit 
ſonſt in ihre Rechte getreten, zu dem auf 
den 3. Januar 1834 Vormittags 10 Uhr : 
anberaumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden 
mit ihren Real ⸗Anſpꝛüchen an das Erundſtück werden nrächrirt und ihnen . 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt auch mit gänglicher Loͤſchung des In⸗ 


ſtruments w a a 
— Asehe gi. Preuß. Land» und Stadgericht. 


25694. Leobſchütz den 30. Auguſt 1833. Von dem unterzeichneten Fürſtl. 
Lichtenſteinſchen . zu Leobſchuͤtz werden alle di jenigen welche an das 
verloren gegangene Hypotheken » Infirument vom 24. Januar 1811. uber dle ex 
desreto vom azſten Marz d. J. Rubr. III. Nro. 8. erfolgte Eintragung eines 
Kaufgelder = Kapitals von 543 Nihlr. 3 Sgr. 27 Pf. fuͤr die Mautner Franz 
leßmannſchen Erben auf das dem Joſeph Plener, jetzt dem Bäcermeifier 
Lopold Graul zugehörige und im 1. Viertel sub No. 4. belegene Wobn⸗ und 
Schankhaus als Eigenthünzer, Ceſſionarien, Pfand = oder ſonſtige Briefs inhaber 
Eb Anſpruch zu haben vermeinen, 2 aufgeſordert, ſich in dem vor dem 
miſſario, Herrn Aſſeſſor Heintze auf, 
den 3 4 Vormittags 10 uhr { 
auf dem Hiefizen Rathhauſe angeſetzten Termine du melden, widrigenfalls bei ihr 
dem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anfprüchen präcludtrt, das 
Snfirumene amortifirt, und das Kapital im Hppothekenbuche auf dem verpfau⸗ 
deten Hauſe geldſcht werden wird. e cht 
25 Vurſt. Lichtenſteinſches 9 . 


— — Men. inet 
ee uh len ba u. | | 

3155. Militfc Er * 48173 Der Bauer Matheas Karnaſch zu 
Groß ⸗Kaſchüßz hieſigen Kreiſes beabſichtigel die Erdauung einer Bock Rlnbmähle 
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auf eigenem Grund und Boden. Alle diejenkgen, welche gegen dieſes Etabliſſe⸗ 
ment ein gegründetes Elnſpruchs Recht zu baden vermeinen, werden in Folge 
des Geſetzes dom 28. October 1810. hiermit aufgefordert, diergegen ihre Enwen⸗ 
dungen binnen Dato und 8 Wochen ſchriftlich an bor anzuzeigen, widrigen falls 
die Landes polizeiliche Genehmigung zu dieſem Muͤhlen⸗Bau hoͤhern Orts nach⸗ 


t werden wird. N 
RS Königl. Landrätzliches Amt. 


Gez.) b. Ehrenberg. 


g Getrundene Sachen. 
3223. Goldberg den ı2ten Oktober 1833. Am zten Juni d. J. ent⸗ 
deckte die verehlichte Drefchgärtner Helbig, Catharina gedorne Wache, zu Nie⸗ 
der⸗Falkenhapn ein verborgenes Fach ia einer, vor ungefähr 22 Jahren in öf⸗ 
ee des Nachlaſſes der daſelbſt verfiorbenen Wittwe Binner ge⸗ 
bornen Welhmann erflandenen, Lade, und fand in dieſem Fache In zwei leder⸗ 
nen Beuteln verſchiedene Geldmünzen, als nämlich: 
) 1 Doppels und 4 einfache Dukaten; 2 

2) ı frauzoͤſiſcher Kronenthaler und 9 Städ DViertels Kronen; 

3) 2 Lüneburger, 2 Brandenburgiſche und 1 Polniſch⸗Saͤchſ. alte Muͤnzen⸗ 

4) 206 Stuck wahrſcheinlich Siebzehn Kreuzer; 

5) 120 Stuck wahrſcheintich Sieben ⸗Kreuzer; * 

6) 61 Stück kleine Silbermünzen, wahrf einn Kaiſergroͤſchel. 

Auf der Lade ſteht die Jahreszadl 1728. und der Name »Beigen“ mit 
gelder Farbe geſchrieben, und es fol die Wittwe Dinner dieje rade von ihrer 
Mutter, der zu Schoͤnwaldau längſt verſtortenen verehlichten Welhmann erbal⸗ 
ten haben, und dieſe Welhmann eine geborne Feige geweſen fein. In Gemäß 
beit des §. 31. Tit. 9. Theil J. des Allgemeinen Landrechts werden demnach 
alle diejenigen, welche an die gefundenen Geldmünzen Eigenthums⸗Rechte zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſich det Verluſt ihres Rechts 

den 13. Januar 1834. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Nieder ⸗Falkenhayn einzufinden und ihre Anſpruͤche an⸗ 
zumelden und nachzuwelſen, widrigenfaus wenn Ad Niemand melder, nach 
$. 43. a. d. O. der Zuſchlag an die Finderin erfolgen wird. N 
| Das Gerichtsamt von Nieder ⸗Falkenhayn. 

3467. Fauban den zıflen November 1833. Es iſt von dem Handels mann 
Emanuel Divin bierſeldſt am 23. October d. J. im Haus flur des Gaſthofes 
zum ſchwarzen Bär hierfeldft ein Hollandiſcher Dukaten vom Jahre 1828 gefun⸗ 
den worden. Auf den Antrag des Finders baben wir nach $. 36. Til. 9. Tbl. I. 

Allg. kand⸗Recht einen Termin auf 8 f 
N den 17. December d. J. Vormittags um t uhr g 
an unferer Gerichtsſtelle angeſetzt, und laden zu ſelbigen alle diejenigen, welche 
Ansprüche an den Dukalen zu haben glauben, unter der Warnung vor, daß weng 
in dieſem Termine Fein ſich legttimtrender Etgenthümer des Dukatens erſcheint⸗ 
ſelbiger dem Divin als fein Eigenthum zugeſchlagen werden wird. 

b Das Könlgl. Gerichts amt. 


N 
g 
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Donnerſtag den 5. December 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. XLIX. 


A —————— —— —- 1 


Subhaſtations Patente. 


am 2 1. Januar k. J. Vormittags um ro Uhr 


vor dem Herrn Juſtiztethe Witte im Partheienzimmer Nro. 1, des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
en im dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebole zum Protokoll er⸗ 
laͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 


wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kann beim Aus hange an der Gerichteſtaͤtte eingeſehen werden. 
> 150 Roͤnigl. Stadtgericht. a v. Wedel. 


3482. Grünberg den 23ſten November 1833. Die zum Winzer Chriſtlan 
Schreckichen Nachlaſſe gehörigen Grundflüde: 
1) das Wohnhaus Niro. 416, im gien Viertel in der Lawaldauer Gaſſe, er⸗ 
kauft für 425 Reh; a 
2) der Weingarten No. 1609. auf dem Maugſchtderge, erworben für 180 Rth. 
ſollen im Wege der Subbaftation in termino 5 
den 26. December d. 3. Vormittags um 11 Ubr 
auf dem Land- und Stadtgericht oͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, nr beſit + und zahlungsfäbege Käufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſelchen ſogleich zu erwarten 
haben. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 a 


3479 Wirſchkowitz den 26. Oktober 1833. Auf den Antrag eines Reale 


gläubigers fol im Wege der notbwendigen Sub haſtation die sub Nro. 52. des 


Hypotbekenbuchs zu Tſchotſchwitz gelegene, auf 434 Rthlr. 23 Sgr, dorfgericht⸗ 
Wanne e em ß 14 3 Cor, dec 
den 
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den sten Februar 1834. 


hierſelbſt auſtebenden peremtoriſchen Vietungstermine verfaufr werden. 
Das Gerichtsamt der Freien Minder ⸗Staudesherrſchaft Neuſchloß. 


3470. Grelffenſtein den gien November 1833. Das unterzeichnete Ge⸗ 


‚Kihtsamt fubhajtiet im Wege der Executlon die dem Carl Ebrenfried Guͤnther zu 
Rablshau ſeither zugehörig geweſene, sub No, 190. alldort belegene und in der 


orts gerichtlichen Tare vom 30. Oktober 1833, auf 301 Rib. 28 Sgr. 4 Pf. Con⸗ 


rant abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, und ſteht der peremtoriſche Dietungstermin anf 
deu 13. Februar k. J. Vormittags um g Uhr a 

in ver hiefigen Gerichtsamts⸗Kanzley an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Hertſchaft Greiffenſtein. 


3384. Greiffenſtein den 9. Nor ember 1823. Da in dem am 30. Octo⸗ 
der c. angeſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf der auf 363 Rth. 22 fgr. 
6 pf. gewürdigten Gottlieb Krauſeſchen Nachlaß haͤuslerſtelle No. 169. in Giehren 


ſich kein Käufer gemeldet, fo wird hiermit die im Wege des erbſchaftlichen Liqui⸗ 


bationg : Prozeſſes verfügte nothwendige Subhaſtation auf Antrag der Gfändiger 


und Erben fortgeſetzt, und ein ander weiter Lieltations⸗Termin auf 
den 8. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr 


in Hieflger Gerichts kantley anberaumt, zu welchem befigs und zahlungs fähige 
Kaufluſtige unter Zuſicherung des Zuſchlags an den Meſſtbierenden, wenn mch 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßtg machen, eingeladen werden. 
Meichsgraͤflich Schaffgotſchſchetz Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


3364. Reinerz den 16. November 1833. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll die Ferdinand Neumannſche Auenmühle Nro. 65. des Hypothekenbu⸗ 
ches zu Ober⸗Schwedeldorf, Glatzer Kreifes, gerichtlich gewürdigt auf 1795 RNih. 
14 Sgr. 2 Pf., im Wege der nothwendigin Subhaſtation in den auf: N 

den 3. Januar 8 ! 
den 1. gta 1834. jedesmal Vor mittags 19 Uhr 
und den 6. März 


anberaumten Lieitations-Terminen, von welchen die erſten beiden in unſerer Kanz⸗ 


Ley zu Reinerz anſtehen, der letztere peremtoriſche aber auf dem Amtshofe zu 
Ober⸗Schwedeldorf vraͤußert werden. Kaufluſtige laden wir zu Abgabe ihrer Ges 
bote, insbeſondere zu dem auf den 6. März anberaumten Termine unter dem Be⸗ 
merken hlerdurch ein, daß der. Zuiciag an den Meiſt⸗ und Befibietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme zulaſſen, ertheilt werden ſoll, und auf 
die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Gebote keine Ruͤckſicht genommen 


wied. Das Tardtious⸗Inſtrument kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Mrz - 


Hftatur eingejehen werden, und IE im Gerichtskretſcham zu Obere Schwede [vor 
affigirt. Das Frelberrl. von Falkenhauſenſche Gerichtsamt von Antbell 
f Ä 0 Ober Schwedeldorf, der Amts hof genannt, a 


y 


3457 STrebnltz den zaſten November 1835. Die Breſchgaͤrtnerſtelle des 


Gottfried Wuttke, No. 3. zu Nieder⸗Kehle, ortsgerichtllch auf 50 Rth. taxlrt, 


fol auf Antrag der Erben Schulden: und theilungshalber meiſtbietend öffentlich 


verkauft werden. Der Bietungstermin ſteht aaf 8 
den 22. Januor 1834 Vormittags um 10 Uhe 


im herrſchaftlichen Haufe zu lieder: Kehle an, und werden jaslungsfaͤbige Kauf⸗ 
juſtige zum Gebot darauf vorgeladen, und hat der Meiſtbietende deu Zuſchlag 
der Stelle nach Einwilligung der Intereſſenten zu gewärtigen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderuiſſe entgegen Reben. we WR 

Das Gerichts amt für Nieder ⸗Kehle. 


3500. Worthau den 28. Robember 1835 Das Gräflich von Frankenborg⸗ 
ſche Gerichtsamt Großbartmanusdorf ſübhaſürt die im Niederdorſe sub No. 59. 
delegene, auf 1367 Rihlr. gerichtlich ge würdigte Waſſermuͤhle, desgleichen das 
zu ſolcher erkaufte Dowiniabs Ackerſtück und Wieſe sub No. 2110 Scheffel J Mer 
zend enthaltend, und auf 710, Rtble.“ geſcbätzt, bisher dem Müller meiſter Cars 
Graͤhn gehörig, und fordert Bletungsluntge auf, in lermino f f 
den 23. Januar k. J., i 
den 20. Februar, peremtorte aber 
1 den 20. März. Vormittags am 10 Uhr 5 
in der Gerichts⸗Amtskanzley zu Warthau ihre Gebote abzugeben, und nach er⸗ 
folgter Zuſtimmang der Intereſſenten den Zuſchlag an ben Metſtbletenden zu 
gewärtigen. 10 Strecken bach. 
2436. Hermsdorf den 16. Auguſt 1833. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts wird bierdurch bekaunt gemacht, daß im Wege der Execution die 
nothwendige Sudbaſtatton des dem Gotilied Rider in Petersdorf ſeither zuge⸗ 
hoͤrig geweſenen sub Nro. 3 alldort belegeuen, und in der gerichtlichen Taxe 
vom 17. May c auf 9948 Ritlr. 4 gr. Courant gewärdigten Bauerguts vers 
fügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hier⸗ 
mit aufgefordert, in dem auf den 5. Nopdr, d. J. und Ge Januar k. J. zur. 
Aufnahme von Geboten angeſetzten Leruune, beſonders aber in dem auf 
den 9. Marz 1833. 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Pieitationstetmine, Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt, entweder in Peron, oder durch einen mit ge⸗ 
böriger Vollmacht derſehenen Mandatartas zu erſche nen, ihre Gebote zun Pro⸗ 
rotolle zu geden, und hlernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten, das in Rede flebende Bauergut dem als zahlungsfähig. ſich aus⸗ 
welſenden Meift» und Beſibietenden adjiudicirt, und auf später als an dem bes 
ſagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
Lände es nothwendig machen, kein⸗ Rüctſicht genommen werden wird. 
Reichsgräfl ch Schaffgotſchſches Siandesherruches Gericht. 


727.5 


= 4 — 
a Breslau den asſten Februar 1833. Das Im Bolkenhein⸗Landsbu⸗ 
der Kreiſe gelegene Rittergut Dätzdorf, dem Grafen v. Hochberg gehöͤtig, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaftliche 
Fir deſſelben beträgt 30,913 Rthlr. 13 Sgr. 4% Pf. Die Bletungstermine 
ehen: 
am 6. Juli 1833. 


am 12. October 1833., und der letzte Termin 
. am 13. Januar 1834 Vormittags um 11 Uhr 


an, vor dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Dallwitz im Partbelen⸗ 
zimmer des Ober: Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu erklaren und zu gemärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. N > 
Die Schweionigs Jauerfhe Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft hat vorläufig dle Abloͤ⸗ 
fung eines Pfandbriefs⸗Credits von 920 Rth. als Bedingung aufgeſtellt. 
N Koͤnigl. Preuß. Ober +» Landesgericht von Sola = 
Kemmer. 


3043. Walden durg den 2. October 1833. Zum öffentlichen nothwendl⸗ 
gen Verkaufe des sub Nro. 96. zu Wüſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes dele⸗ 
genen, auf 263 Rthlr. 10 ſgr. ortsgerichtlich gewurdigten Robothauſes, den Chri⸗ 
ſtlan Scholzſchen Erben gehörig, haben wir einen peremtoriſchen Pletungster⸗ 
min auf den 6. Januar 1834. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Wäſtewaltersdorf anberaumt, wozu wir zahlungsſaͤhlge 
Kaufluſtige hierdurch einladen. N 

5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewalters dorf. 


1828. Warthau den goſten Juni 1833. Das Reichsg räflich von Franz 
kendergſche Gerichtsamt Groß Hartmannsdorf ſubdaſtirt das zu Sber⸗Groß harte 
manns dorf sub No. 42. belegene, auf 6851 Rth. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Bauergut des Gottfried Kühn, und fordert Bletungsluſtige auf, in ter- 
minis: den agſten Auguſt, 

den zıften October, peremtorle aber 
N den ligten December c. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Berichtdamte in deſſen hleſiger Kanzlei ihre Gebote abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſeßten den Zuſchlag an den Meifibietenden zu 
gewärtigen, Reichsgräfl. von Frankenbergſches Gerichtsamt hierſelbſt. 
Streckenbach. 


2965. Neurode den 28. September 1833. Das blerſelbſt sub Nro. 315. 
belegene brauberechtigte Haus nebſt Widmuth, zur Schuhmacher Franz — 75 
. en 
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ſchen Coneursmaſſe gehörig, auf 249 Kehl, 7 Sgr. 9 Pf. gerichtlich gewürdigt, 
ſoll in dem auf 
den 28. December c. Vormittags 11 Uhr 

anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine meiſtbietend verkauft werden. 


Königl. Stadtgericht von Neurode und anche, 15 
eld. 


1677. Koſchentin den 1. Juni 1833. Der Carl Watolla, Sohn des 
Rodotgaͤttners Macleb Watolla in Olſchin, welcher vor mehr als zehn Jahren 
derſchwunden iſt, wird auf Antrag feines Curators, fo wie deſſen unbekannte Er⸗ 
den und Erb nehmer hierdurch aufgefordert, Ach innerhalb neun Monaten, fpätes 
eus aber in termino 


den a2, März 834. Vormittags 9 Uhr 


In hieſiger Gerichtsſtube zu melden, widrigenfalls er für todt erklart und fein hin⸗ 
‚ierlaffenes Vermoͤgen ‚feinen nächſten bekannten Erden ausgefolgt werden wird. 
Gerichts amt Koſchentin. . 


3196. Hermsdorf unterm Kynaſt den 29. October 1855. Von Seiten des 
‚unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen Unzu⸗ 
länglichkeit der Nachlaßmaſſe die nothwendige Subdaſtation des dem verſtorde⸗ 
nen Siegismund Menzel zu Seiſershau ſeither zugehörig geweſenen, sub 
No. 44. alldort belegenen, und in der 'ortsgerichtlichen Taxe vom zuften Jull c. 
auf 59 Rthlr. 15 Sgr. Courant gewuͤrdigten Hauſes verfuͤgt worden iſt. Es 
werden daher beſih⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
auf f den 17. Januar 1834. 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations -Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der hieſigen Gerichts ⸗Kanzley bierſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gedothe 
zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewartigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
#ärung der Inkereſſenten, das in Rede fiehende Haus dem als zahlungsfaͤhig 
fih ausweiſenden Melſt⸗ und Beſibletenden adludleirt, und auf fpäter als an 
dem befagten letzten Termine eingebende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
 Muflände es nothwendig machen, keine Nuͤckſicht genommen werden wird. 


Zugleich werden auch die unbekannten Glaͤudiger des verſtorbenen Slegls⸗ 
mund Menzel hierdurch vorgeladen. im gedachten Termine zu erscheinen. ihre 
Anfpräche an die Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtig⸗ 
keit nachzuweisen und chiernächſt das Weitere, bel ihrem ungeborſamen Ausbleis 
ben ader zu gemärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 

rkläet, und mit ihren etwanigen Forderungen nur an dasjenige, was nach Des 
ftriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, werden verwieſen werden. Ra 
- Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. ER 
| ub⸗ 


> 


* 
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Subhaſtatlon und Edictal⸗Eitationen. 


3444. Schloß Neurode den 16. November 1833. Jum dem Erbthel⸗ 
Jungs halber verfügten Öffentlichen Verkauf der Häusler und Schuhmacher Jo⸗ 
ſeph Veithſchen Nachlaß » Realitäten, beſtehend: 

) in einer Vol. I. No. 18. des Hypothekenbuches von Vierhoͤfe verzelchnete 
Haäuslerſtelleef 8 3 ; - 

2) in einem derſelben zugeſchrlebenen Grundſtaͤcke von £ Morgen Ackerland; 

3) in einer zetther nur im Naturaldeſitz des Erblaſſers befindlich geweſenen, 
von der früher Frledrich Ltsper, jetzt Dominicus Loͤfflerſchen Gaͤrtnerſtelle zu 
Vierhöfe abgezweigten Ackerparcelle zu 1 Morgen Ausſaat, dorfgerichtlich zuſam⸗ 
men auf 163 Rthlr. 27 for. 3 pf. geſchaͤtzt, ſteht ein Bietungstermin - 


den 5. Februar 1834. Bo mittags ſum 10 Uhr 


in hieſiger Juſtizamts-Kanzley au, zu welchem Kauffuſlige mit dem Bemerken, 
daß der Zuſchlag, wenn ſonſt geſetzliche Anſtände nicht obwalten, fofort erfolgen 
wird, außerdem aber auch noch die etwanlgen Real⸗Praͤtendenten des ad 3. be⸗ 
nannten Grundſtuͤcks zur Anmeldung ibrer Anſpruͤche sub poena praeclusi et 
perpetui silentii, endlich auch die etwanigen unbekannten Schuhmacher Jo ſeph 
Veltbſchen Nachlaßgläudiger zur Liquidation und Vertfication ihrer Anſpräche an 5 


den Nachlaß unter der Verwarnung, daß Re ausbleibenden Falls ihrer etwanigen 


Vorrechte für verluſtig erachtet, und mit ihren Forderungen nur an das, was 

nach Befriedigung der ſich meldendes Gläubiger von der Maffe übrig. bleiben, 

moͤchte, zu verweilen fein würden, hierdurch vorgeladen werden. f 
Reichsgraͤflich Anton von Magnisſches Juſitzamt. 


2363. Sagan den loten November 1833. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf des dem verſchollenen Töpfermeiſter Carl Gottlieb Teunert zugehörigen 
Wohnbauſes sub Nro, 85. mit dazu gehoͤrkgem Brennofen, Stall und Scheune 


dun Naumburg am Bober, zuſammen taxirt auf 343 Riblr. 10 ©, r. 9 Pf., fo 


wie zweler dazu gehörigen Ackerſtücke, welche auf 105 Riehl, 18 Sgr. 3 Pf. ta⸗ 
virt worden, wird ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf 
den LO, Februar 1834. Vormittags 10 Uhr 


in Naumbusg a. B. im berrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt angeſetzt, und dazu zah⸗ 


lungsfabige Kauflaftige hlerdurch vorgeladen. Der Zuſchlag an den Meiſebieten⸗ 
ven erfolgt fofort, wenn nicht geſetzliche Uuſtände eine Ausnahme zuläßig mas 
chen. Zugleich werden hiermit alle unbekannten Gläubiger des verſchollenen Toͤp⸗ 
fermelſtere Carl Gottlieb Teunert aufgefordert, ibre Anſprüche an das Grundſtück 
oder die Kaufgelder im Lieitattous⸗Termine geltend zu machen, widrigenfalls die 
Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück pracludirt, und ihnen 
damit nin ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤnſer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaulgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird⸗ 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Nanmburg am Vober. = 
dic⸗ 


— — 


. er 
Edictal-⸗Citationen. 


3005. Nam lau den Zten October 1833. Von dem unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl Lands und Stadtgericht werden nachſtehende Poſten, und 
teſp. Inſtrumente darüber, als: Sr en 

1) die auf der Häuslerftele No. 57. der hieſigen deutſchen Vorſtadt 

für die Anna Roſina Windſchur geborne Janeck laut Kaufcon⸗ 
tracts d. d. Zuften Juli et confirmato ı2ten Auguſt 1809. eins 
getragenen Kaufgelder per 66 Rthl. 20 Sgr. reducirte Münze; 

2) die auf dem Haufe Nro. 108. der hiefigen Stadt für den ehe⸗ 

maligen Franziscaner Convent hierſelbſt, unterm 2 1. Maͤrz 1754. 
eingetragenen 100 Thlr. fhlef ; a i N 
3) die auf der Stelle No. 14. der hieſigen deutſchen Vorſtadt als 
der Reſt der unterm 20ſten Mai 1805. für die Caleſſeſchen Ge⸗ 
ſchwiſter eingetragenen 800 Rth. laut Geſſions Inſtruments vom 
13ten Juni 1824. an die Catharina, verwittweten Kretſchmerin 
Frei, geborne Schoͤbel hierſelbſt gediehenen 350 Rth.z 
4) die auf dem Haufe No. 213. hiefiger Stadt für die Schuhma⸗ 
cher Juͤttnerſchen Pupillen laut Inſtruments vom 23ſten April 
1774. eingetragenen 100 Rth. ; 5 0 
5) die auf dem Haufe No 227. hieſiger Stadt für den Musketier 
Gottlielb Jackiſch hierſelbſt laut Theilungs⸗Receſſes vom roten 
Januar 1798. eingetragenen mütterlichen Erbegelder per 34 Rth. 
24 Sgr. 75 Pf., und f 
6) die auf dem Bauergute Nro. 37. zu Glauſche für den Vorbeſi⸗ 
ger Paul Jwan laut Tauſch⸗Kontracts vom 29 Januar 1823. 
eingetragenen Kaufgelder per 45 Rth ; 
hiermit aufgeboten, und alle diejenigen, welche als Inhaber oder deren 
Erben, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinha 
ber an dieſe obenbenannten Poſten oder die darüber aufgeſtellten Inſtru⸗ 
mente irgend Anſprüche zu haben glauben, zu dem auf 
den 8 Februar 1834. Vormittag 11 Uhr 


vor dem Land: und Stabdtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Müller in unſerem Par⸗ 
theienzimmer anſtehenden Termine hierdurch unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das 
Grundſtück werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen 
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gen auferlegt, obige Poſten aber im Hypothekenbuche gelbſcht, und die 
daruber ausgefertigten Inſtrumente amortiſirt werden. N 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


3134. Schmiedeberg den 17. October 1833. In dem über das mütters 
Tiche Erbtheil des Müllers Fr. W. Grun zu Boberſtein per 110 Rth. 11 Sgr. 
1 Pf. eröffneten Concurſe iſt zur Anmeldung der Anſpruͤche unb 
ger ein Termin auf a 5 i 

den 30 December c. Vormittags 9 Uhr , 
In Schmiedeberg angeſetzt, zu dem diefelben bet Vermeidung der Ausſchließung 
bei der Maſſe vorgeladen werden. = 

"3, Das Serihisamt Boberſtein. Hilfe 


3133. Sch mi ed eberg den 17. October 1833. In dem über das muͤtter⸗ 
liche Erbtheil des Muͤhlenhelfers Ernft Traugott Grun zu Boberſtein per 110 Rt 
11 Sgr. 1 Pf. eröffneren Concurſe iſt zur Anmeldung der Anſpruͤche unbekann⸗ 
ter Glaͤubiger ein Termin auf N i 

den 30. December 183 3. Vormttags gUßr 
in Schmiedeberg angeſetzt, zu dem diefelben bei Vermeidung der Ausſchließung 
bel der Maſſe vorgekaden werden. 5. 
g Das Gerichtsamt Boberſtein. Hilſe. 

2866. Braunſchwelg den 17. September 1855. Demnach der Stellma⸗ 
chermeiſter Johann Chriſtian Ludwig Dife zu Braunſchweig wider feine Ebefrau 
Johanne Eleonore geb. Schoͤnwitz, eine Tochter des verſtorbenen Kuͤrſchner⸗Ober⸗ 
alteſſen Schoͤnwitz zu Neiſſe, wegen doͤslicher Verlaſſung allhter eine Klage auf 
Trennung der Ehe angeſtellt, auch eldlich erhaͤrtet hat, daß feine Ehefrau ihn 
ohne fein Wiſſen und Willen im Jahre 1803 verlaſſen habe, und ihm ſelt dem 
der Aufenthaltsort derſelben nicht dekannt geworden ſer, fo wird dem Antrage 
gemäß, die genannte Olfeſche Ehefrau hiemit edictaliter citirt, in dem auf 


den 20. März 1834. Morgens 10 uhr 


zor Herzogl. Kreisgerichte bieſelbſt ongeſetzten Termine zu erſcheinen, und ih 
wegen ihrer Entfernung von ihrem Ehemann. zu rechtfertigen, widrigenfalls dies 
ſelbe für eine boͤsliche Vertaſſertn erklart. das zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne 
beſtehende Eheband gänzlich getrennt, und dem Kläger eine anderweite Verhel⸗ 
ralhung geſtattet werden wird. 7 ee a 
Herzoglich Braunſchweils kuͤneburgſches Kreis⸗Gericht hieſelbſt. 


5 — 


— — 


Bellas ge. 
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No. XLIX. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
| = vom 5. December 1833. 


Ediet al Eitationeh 
94. Ratibor den 16, Auguſt 1833. Von dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 


29 
gerichte von Ober ⸗Schleſien iſt Über den auf einen Betrag von 4438 Nthlr. 


26 far. 6 pf. feſtgeſtellten und mit einer Schuldenſumme von 9448 Rth. 25 ſar. 
1 pf. belaſteten Nachlaß des am 14. Auguſt 1828 zu Koppitz, Grottkauer Kreis 
ſes verſtorbenen Amtsraths Johann Menzel am heutigen Tage der erbſchaftliche 
Liquldatidations- Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Anfprüche aller etwaulgen unbekannten Glaͤubier auf, 

£ den 3. Februar 1834. Vormittags um ro Uhr 

vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Schultze angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zukaßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ibnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗ 
Commiſſionsralhe Wichurau und Eberhard, Jnſtiz⸗Commiſſarius Stiller und 
Oeconomie-Commiſſions-Nath Cuno vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrechk derfeiben anzugeben und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleltung der Sache zu gewärtigen ; wogegen die Ansbleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. < j 

Rönigk, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien, 

5 e IR RG Sid, 

276. Rattbor den aten Septbr. 1833 Auf Antrag des Königlichen Fis⸗ 
eus wird dey aus Rattbor gebürtige Jgnatz Franz Herzmann, welcher feinen 
F Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem auf en 5. April 1834 Vormittags o ühr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus von Ezarneckk angeſetz⸗ 
ten Termine alhhler zu geſtellen, über feine geſetzwi 125 tfernung ſich zu ver⸗ 

antworten, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, en er nach 
Vorſchrift der Gefetze feines ſammtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 


etwa zuſallenden Erbfchaften verluſtlg erklärt, und ſolches, alles der Regierungs⸗ 


Haupikaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
ö Königl. Preuß. Ober ⸗kandesgericht von Hberſchleſien⸗ 


Sack. 


— 
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2038. Nimpeſch den ıoten Juli 1833. Die unbekannten Erben der zu 
Dirsdorf verſtorbenen Roſina Helena Marſch ner, namentlich: 
a) der Inwohner Johann Gottlieb Marſchner aus Dirsdorf; 
b) die um das Jahr 1799, aus Dirsdorf weggezogene Roſina Helena Marſch⸗ 
ner verehlichte Becke, ferner f 
1) der um er. ge zum Milltair ausgehobene Ernſt Friedrich Ro⸗ 
ſtig aus Dirsdorf; - 
2) um das Jahr 1806. zu Stolz zum Militair ausgehobene Johann 
Gottlleb Folgner ebendaher, N 2 
fo wie deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer „werden hier⸗ 
durch aufgefer dert, ſich in dem auf N 0 
den iaten Mal 1834. 
in der Gerichtskauzley zu Ober⸗Dirsdorf anberaumten Termine ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, bei ihrem Ausbleiben aber 
zu gewärfigen, daß fie für todt erklart und ihr in unſerem Depoſttorio befindli⸗ 
ches Vermögen, reſp. deren bei uns bekannt gewordenen Erben, oder als herren? 
loſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus wird zuerkannt und ausgeantwortet werden, 
\ Das Gerichtsanit für Dirsdorf. 
— — — — — 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 

2835, Schoͤmberg den 24. Septber. 1833. Auf dem Grundſtück No, 38. 
zu Albendorf haftet ex instrumento vom aten März 1795. für den Studloſus 
Johannes Relch ein Kapital von 25 bir. ſchleſ., worüber das Inſtrument vers 
loren gegangen. Da die einzige Erbin des Johaunes Re ch bereits daruͤbeer quite 
türt und in Löſchung gewilligt hat, fo haben wir fi. die Eigenthuͤmer, Ceſſiana⸗ 
rien, Pfand oder ſonſtigen Inhaber dieſer Hypothek einen Termin zur Anmel 
dung und zum Erweiſe ihrer Forderung auf 

den 3. Januar . Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu dieſelben unter der 2 1 
Bes mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück werden ptäckudist, 
die Poſt ſelbſt aber im Hypothekenbuche wird gelöfcht, werden. 

N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, 


2501. Lüben den 8. November 1833. Von dem unterzeichneten Koͤniglich 


arnung vorgeladen werden, daß ſie im | 


Preuß. Lande und Stadtgetichte werden alle diejenigen, welche an die in deſſen 


Aupicials Depofito befindliche, aus 11 Rthl. 29 Gar, beſtehenden Gottlieb Klel⸗ 
nertfchen 11 75 e als Eigentbümer, Exbeu, Ceſſionarien, — 
fonft Anſprüche zu haben vermeinen, bierdufch Öffentlich aufgerufen, ihre Anfprüs 
che darquf innerhalb 4 Wochen bel uns geltend zu machen, und blernaͤchſt das 
Weitere, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß alsdann gedachte Maſſe dem Kö⸗ 
nigl. Fiscus nis herrenlos wird erwiefen, den ſich ſpaͤter aber meldenden Eigen⸗ 
thmern auf die inzwiſchen von demſelben erhobenen Zinſen kein Anſpruch mehr 


uſteh ird, g. 
zuſtehen wird, g.) Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, 
% e 6 2 1 25 
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Offener Acre ſt. 


3150. Namslau den 4. 


October 1833. Nachdem über den Nachlas des 


Gerbers Carl Kiltan hierſelbſt der Concurs eröffnet worden, ſo werden alle die⸗ 
jenigen, welche von dem ze. Killan etwas an Gelde, Sachen, Effrcten oder 


Briefſchaften hinter ſich haben, 


biermit aufgefordert, davon weder an die Erben 


des Kiltan, noch ſonſt an Jemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unters 
zeichneten Gerichte binnen 4 Wochen davon Anzeige zu machen, und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gericht⸗ 
liche Depoſitum abzuliefern, widrigenf alls aber zu gemwärtigen , daß jede undere 


— 


Zahlung oder Abtieeerung für nicht geſcheben geachtet, das Ausgeantwortete zum 


Beſten der Maſſe anderweit beigerrieben und außerdem, wenn der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, er auch feines 
daran habenden Unterpfandes und andern Rechts fuͤr verlußig erklaͤrt werden 
wird. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ö 


Prodiga li 
3399. Reichenbach den 


ä —— („22w . — 


täts - Erklärung. 
15. November 1833. Es wird hierdurch zur oͤf⸗ 


fentlichen Kenntniß gebracht, daß der Mühlendefiger Johann Ehrenfried Puͤſchel 


zu Ober- Mittel Dellau laut 
erklärt, und daber Jedermann 
oder ſich mit ihm in Geſchäfte 


Contumacial⸗Beſcheides für einen Verſchwender 


gewarnigt wird, ferner ihm Credit zu erthetlen, 


oder Verträge bei Vermeidung deren Nichtlgkeit 


einzulaſſen. Das v. Tſchirſchty Ober⸗Mittel⸗Pellauer Gerichtsamt. 
a Wich ura. 
Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 


3216. Oels den 24. Okto 


ber 1633. Seltens des unterzeichneten Gerichts⸗ 


amtes wird hierdurch zufolge §. 422. Titel 1. Theil 2. Landrechts bekannt ges 
macht, daß die Johanne Ehriftiane geborne Kricke, verehlichte Straßkretſchmer 
Helder zu Bogſchütz, bei Erlangung ihrer Großzäbrigkeit die ſtatutariſche, auf 
dem platten Lande im Fürſtentbum Sels, durch Vererbung entſtehende Guͤterge, 
melnſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Straßkretſchmer Helnrich Heider ausge⸗ 


ſchldſſen bat, 


— 


Gerichtsamt für Bogſchütz. 


x 
— 


Mühlen- Anlage, Veränderung. 
3345. Coſel den 12. November 1833. Der Müller Anton Tyſchbireck zu 


Lenkau, hiefigen Kreiſes, beab 


\ 


ſichtiget auf der naͤmlichen Stelle, wo früher die 
caſſirte 


— 
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zaſſirte Brettmuͤhle des Dominii Lenkau geſtanden, am Czarnosecziner Waſſer eine 
eingaͤngige oberſchlaͤchtige Mahlmuͤhle aufzubauen, und ſolche in der Art zu er⸗ 
richten, als die Brettmuͤhle war. In Folge F. 6. des Edikts vom 28. Oktober 
2810. bringe ich dies Vorhaben des ꝛc. Tyſchblreck hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß, und fordern alle die jenigen auf, welche hiergegen ein Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen pracluſiviſcher 
Friſt vom Tage der Vekanntmachung an, ſowohl bei der Landespolizel⸗Behoͤrde, 
als bei dem ꝛc. Tyſchbireck anzumelden, wiorkgenfalls fie nach Ablauf diefer Friſt 
mit ihren Einwendungen nicht mehr gehort werden koͤnnen. are 
> Königl. Krels⸗Landrath. (gez.) v. Lange, 


1 


Mühlen» Anlage 


3499. Gleiwitz den 27. November 1833. Dem Publiko, beſonders den⸗ 
ienigen, weiche cin Intereſſe dabei zu zu baden vermeinen, wird hiermit nach 
$$ 6. und 7. des Geſetzes vom 28ten October 1810. bekannt gemacht, daß der 
Muͤllermeiſter Peter Fuks zu Wirdzlrom bet Rudno beabſichtigt, aus dem vom 
Dominio Rudno acquırirten Zainhammer dortorts eine zweigängige Waſſermehl⸗ 
mühle zu etabliren, und werden zugleich alle dleienigen, welche dadurch eine Ges 
fährvung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert 8 begründeten Wider⸗ 
ſprüche innerhalb 8 Wochen prͤcluſtolſcher Friſt und ſpaͤteſtens in termino unico 
ei peremtorio den 22ften Januar 1834. in loco 
Gleiwiß del dem unterzeichneten kandraͤthlichen Amte einzulegen, widrigenfalls 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt und den x. Fuks der Eonfend zu 
dieſem Muͤhlen⸗Etabliſſement ertheilt werden wird. 

König, Landraͤtöliches Amt Toſt⸗Gleiwitzer Kreifss, 


4 
— — 


—— — — — 


Au c td n. 
3438. Reichendach den 13. November 1833, Die zur Kaufmann A. F. 
Bithornſchen Concursmaſſe gehörigen Mobiliar Effecten, worunter ein auf 
4629 Rthlr. 5 far. 11 pf. geſchaͤtztes Lager don Matertal⸗Waaren, beſonders 
Tabacken, Zucker und Weinen werden 5 ; 
am 16. December 1833. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr ab, und 0 rd in den Berwahrungs Lotalen 
im Kaufmann E. Güdligſchen und im Färber Wagnerſchen Hanfe am Markte NZ 
fentlich gegen gleich daare Zahlung verſteigert werden. Kaufluftige können das 
Mäbere beg der Auctions» Commiffion, dem Königl. Ober. Landesgerichts Aus⸗ 
cultator, Hrn Anſpach und Kaufmann J. G. Wolff hier, fo wle dei dem Interims⸗ 
Eurator der Maſſe, Herrn Fuss Commiffartas Salomon zu Frankenſteln, er⸗ 
erfahren. Königl. Preuß, Land- und Stadtgezicht, 58 


— R 
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Freitag den 6. December 1833. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XIX. 
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Bekanntmachungen. 


2523, Breslau den 2. December 1833. Der aus Ober⸗Wilkau 
gebürtige, zuletzt in Krickau, Namslauſchen Kreiſes, wohnhaft geweſene 
Schäfer. Johann George Hielſcher iſt wegen dringenden Verdachts der am 
10, April 1830. verübten Brandſtiftung bei Nachtzeit an einem Gebäude auf 
dem Dominialhofe zu Krickau nunmehr rechtskräftig zu einer zwanzigjährigen 
5 Zuchthausſtrafe verurtheilt, und derfelbe zur Vollſtreckung der Strafe bereits 

in das Arbeitshaus zu Brieg abgeliefert worden, welches der Vorſchrift ge⸗ 
maͤß hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 8.) 

833 Das Koͤnigl Inquiſitoriat. 3 
36524. Breslau den 12. Nov 1833. In der wider den Carl Joſeph Geb⸗ 
hard bei uns geführten Criminal⸗Unterſuchung ſind nachſtehend verzeichnete Ge- 
genftände zum Depofito der Frohnveſte eingeliefert worden, naͤmlich: 1) ein 
blautuchner Frack; 2) ein Paar blautuchne Beinkleider; 3) eine ſchwarze Tuch⸗ 
weſte; 4) eine ſchwarzſeidene Weſte; 5) eine buntzeugene Weſtez 6) ein ſchwarz⸗ 
ſeidenes Vorhemdchen; 7) ein Paar Lederhandſchuh; 8) eine lederne Hals⸗ 
binde; 9) ein neues Purpurtuͤchel; 10) circa 4 Pfund Baumwolle; 11) ein 
ſeidenes Leibband mit Stahlſchnalle ; 12) ein Paar gelbe Ohrringchen; 13) 
eine Haube; 14) enie Düte Rauchtaback; 15) eine blautuchne Muͤtze. Da 
nun der Eigenthümer dieſer Gegenflände nicht zu ermitteln geweſen, fo for⸗ 
dern wir den unbekannten Eigenthümer hiermit auf, feine Anſpruͤche an ſolche 
gehoͤrig nachzuweiſen, und mit ſolchen ſich binnen 2 Monaten zu melden, wi⸗ 
drigenfalls aber zu gewärtigen, daß nach Ablauf dieſer Friſt über das Depo⸗ 
ſitum nach den Geſetzen verfügt werden wird. 8) 5 
> Das Königliche -Inquifitoriat, ar 

u 
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Subhaſtations Patente. i 

359. Waldenburg den 23. November 1833. Da auf den zu Seitendorf, 
Waldenburger Kreiſes, sub No. 11. gelegene und auf 393 Rth. 10 Sgr. tarit⸗ 
ten freiwillig sub hasta geſtandenen Pens c Freigarteu in termino den 
22, November c. nur das ungunehmbare Gebot von 260 Rth. erfolgt, fü haben 
wir auf den Antrag der Teuberſchen Erben einen neuen ſtermin auf 

den zten Februar 1834. 
im Schloſſe zu Seitendorf angeſetzt, wozu wlr Kaufluſtige einladen. 
Das Gerichtsamt Seitendorf. 

3315. Wartenberg den 27. November 1833. Es. fol auf Antrag eines 
Realgläubigers das hierſelbſt sub Mo. 119. belegene Diſchlermeiſter Auguſt Schreir 
nertſche, auf 372 Rth. abgeſchatzte Haus in termino peremtorio 

den 4ten Februar k. J. 


ſubhaſtirt werden, wozu demnach beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige hier / 


durch eingeladen werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 4 

3454. Landes hut den 23. Movbr, 1833. Nach dem Antrage der Bene, 
ficial⸗Erben der Johanne Beate Bachmann geb. Dreſcher in Alt⸗Weis bach fol 
das zu deren Nachlaſſe gehörige sub No. 110. daſelbſt belegene und dorfgerichtlich 
auf 37 Rihlr. 3 ſgr. 4 pf. geſchaͤtzte Haus nebſt Zubehör in dem auf 

den 28, Januar 1834. Vormittags um rouhr N 
in der Gerichtsſtube in dem errſch aftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf angeſetzten 
einzigen Bletungstermine öffentlich verkauft werden, zu welchem Kaufluſtige 
hierdurch vorgeladen werden. Zugleich werden alle unbekannte Crbſchaftsglaͤubt⸗ 
ger der am 7ten May 1833, verſtordeuen Johanne Beate Bachmann hiermit aufs 
gefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von Maſſe noch Übrig Bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. \ - 
* Das Getichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. 

2984. Grunberg den 28. September 1833. Die zum Nachlaß der Häus⸗ 
lerwittwe Anna Eliſabeth Zinus gehörige Haäuslerfielle No. 89. zu Klein ⸗Hel⸗ 
nersdorf nebſt Weingarten an der Treibe, taxirt 123 Rihl. 10 Sgr., follen im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in ter mino 

den 28. December d. J. Bormittags um ri uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfabige Käufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


182. Frankenſtein den Zoſten Oktober 1833, Auf Antrag eines Meale 


. 2 3 
gläubigers ſoll die sub Nro. 161, zu Welgelsdorf, : elchenbacher Krelſes, bele⸗ 
gene, den Joh. Gottlieb Praſſe ſchen Erben naturaliter gehörige, auf 162 Reb, 
18 Sgr. 6 Pf. taxirte Kolonteſtelle in dem peremtoriſchen Lieltations Termine 
5 den 


* 


— 
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. den 27. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzley zu Weigelsdorf Öffentlich an den Meifts und Beſt bietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu Kauſtuſtige hierdurch eingeladen werden. a 
Das Graf von Seherr⸗Thoßſche Weigelsdorfer Gerichtsamt. 

3026. Luuban den 11. Oktober 1833. Auf den Antrag der Erben der Jo⸗ 
hanna Dorothea Schönfeld zu Geibsdorf ſoll das daſelbſf unter No. 12. belegene 
Gartengrundſtück, welches im Jahre 1831. auf 679 Rihlr. 15 Sgr. taxirt wor⸗ 
den iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon erbtheilungshalber in dem auf 

den 4. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzten peremtorifchen Termine an unſerer Gerichtöftelle verkauft werden, was 
wir mit dem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß bringen, daß der Zu⸗ 
ſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern, dem Meiſt⸗ 
und Beſt bietenden erthellt werden wird, und daß die Taxe in den Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
8 Das Königliche Gerichtsamt. 
3041. Guttentag den 10, September 1833. In termino 
am ay ſten December c. a. Vormittags um 10 Uhr 

ſoll an hieſiger Gerichtsſtaͤtte die der verehlichten Stanislaus Mroß gehörige Poſ⸗ 
ſeſſion Nro. 14. bierſelbſt, welche auf 865 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, 
öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ö Edietal Citatio nen. 
3509. Primckenau den 27. November 1833. Das sub No. 20. zu Peters. 
dorf, Sprottauer Kreiſes belegene, auf so Niblr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte, 


zum Nachlaſſe des verſterbenen Haͤuslers Gottlod Wolf gehörige Auenbaus, fol 


ſchuldenhalber in dem einzigen den 15. Januar 1834. Nachmittags 2 Uhr in der 
Biefigen Gerichts Amts ⸗Kanzleo anberaumteu peremtoriſchen Termine ſubhaſtlrt 
werden, welches beſih⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht 
wird. Den zugleich auch Über den Nachlaß des zt. Wolf der Concurs eröffnet 
worden, ſen werden alle unbekannten Gläubiger deſſelben zu Angade und Recht⸗ 
fertigung ihrer etwanigen Forderungen durch Beibringung der diesfaͤlligen Docu⸗ 
mente ad Terminum 00 
l den 13. Januar 1834. Nach mittags 2 ube 
unter der Warnigung biermit vorgeladen, daß jeder Ausbleibende mit feiner For⸗ 
derung an dle Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb ſowohl gegen dieſe, als 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. N 
8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primckenau. 


2599. Melſſe den 15. Auguſt 1833, "Die Jofepba Johaune verebl. Schnei⸗ 
der Boflerade 5 Sörker bat u. 155 1818, die hieſige Stadt verlaſſen, und 
ſich nach Bräſſel begeben. Dieſelde hat ſelt jener Zeit von ihrem Leben und Auf: 
enthalte keine Nachricht gegeben, und wird daber, ſo wle ihre etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erden und Erdnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten in uuſerer Regiſtatur perſönlich oder ſchriſtlich, ſpaͤteſtens abet in dem 3 
en 


2 
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den . Jul 1834. Vormittags 9 Ubr vor dem Herrn Aſſeſſor Beer 
in unſerm Gerichts + Lokale anſtehenden Termine zu melden und die weitere An⸗ 
weiſung zu gewaͤrtigen. Sollte ſich Niemand melden, fo wird die Joſepha Johanng 
verehl Schneider Vorſterade geb. Foͤrſter für todt erklart, ihr Vermoͤgen den ſich ge⸗ 
meldeten legitimirten Erben oder in Ermangelung derſelben, als herrenloſes Gut 
dem Fiszcus zugeſprochen und zur freien Olspoſitlon verab folgt werden, dergeſtallt, 
daß Erben, welche ſich nach ergangenem Erkenntniſſe noch melden, jede Verfuͤzung 
der berechtigten Empfaͤnger, uͤder das ihnen uͤberwleſene Vermoͤgen anerkennen, 
und ohne Rechnungslegung oder Erſatz fordern zu dürfen, ſich mit demjenigen 
begnügen muͤſſen, was davon noch vorhanden fein wird. 
Königl. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 
—— — ent henen 


Aufgebot eines verlorner Hypotheken ⸗Inſtruments. 

3066. Tarnowlitz den toten Oktober 1833. Wegen der verloren gegange⸗ 
nen vidimirten Abſchrift des Schuld⸗ und Hypotheken-⸗Inſtruments des Baͤcker⸗ 
meiſters George Roͤder hierſelbſt vom 18ten Februar 1828. über 200 Rthlr. und 
der derſelben belgeheftet gewefenen Ceſſtous-Urkunde der Joſepha verehlichten Ba ⸗ 
der Röder geborene Wieczoreck nebſt Hypothekenſchein de expedito den zoſten 
Oktbr. 1830, uͤber die im Hypothekenbuche sub Volumen II. Nr. 141, Rubr. III. 
No, F. für die George Thümlerfche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe intabullrte Poſt per 
30 Rth. zu 5 pro Cent verzinslich werden alle diejenigen, welche an dieſe nun⸗ 
mehr zu loͤſchende Poſt, und die darüber ausgeſtellten vorbenannten Inſtrumente 
als Cigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu 
machen vermelnen, zur Anmeldung. und Verfficirung dieſer Anſpruͤche zu dem auf 

g den Zoften December 1833. 
anberaumten Pracluſiv, Termine unter der Warnigung hierdurch vorgeladen, daß 
die Ansbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen präcludirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchwelgen auferlegt, das Inſtrument amortifirt, und nach Ableiſtung 
des Manifeſtations⸗Eldes die Poſt im Hypotheken buche gelöfdyt werden wird. 
4 Das Gericht der Stadt Tarpowitz. (gez.) Ulleſch. 4 
— — —-—-— 


— 


A u tt V onen 
3525. Grünberg den 3. Decbr. 1833. Dienſtag den ro. Deebr. Vormit⸗ 
zags von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an und folgende Tage wird das Mas 
ferial- Waarens Lager des Kaufmann Bauer biefelbfi: in 168 berſchledenen Urs 
tifeln , beſtehend, jedoch nur gegen baare Zahlung beim Zuſchluge an den Beſt⸗ 

dietenden verſteigert. Nidels. 
2508. Atſchwitz den 30 November 1833. Den g. December c, werden in 
Klein» Dels, Ohlauſchen Kreiſes, 7 Stück Rındbieh, 12 Stück theils gemäſlete 
Schweine, 1 Pferd, 10 Stück befegte und 11 Stück nabeſetzte Blenenſtöcke, 
1 Pllauwagen, 78 Kioden und 52 Kauten Flachs, circa 24 Scheffel Getreide 
derſchiedener Sorten, circa 12 Pfund Federn, einige Meubles und Kleidungs⸗ 
cke tc. gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden, welches Kauftuſtigen 

hiermit bekannt gemacht wird. N 5 
Juſtizamt der Graf Porck von Wartendurgſchen Herrſchaft Klein ⸗Oels. 
— 


x 
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Sonnabend den 7. December 1833. ; 


Breslauer Intelligenz Blatt 
ne No. XI VIX. 
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5 Bekanntmachung, 
wegen des Viehmarkts in N ams la u. 
br 3541. Da auf den Antrag des Magiftrats in Namslau genehmigt 
worden, den dortigen Viehmarkt jedes Mal den Tag vor dem Krammarkt 
abhalten zu dürfen, dergeſtalt, daß der Tags vor dem Krammarkt bisher 
abgehaltene Schaafviehmarkt mit dem Roß ⸗, Horn⸗ und Schwarzvieh⸗ 
markt verbunden wird, im Kalender pro 1834. dieſe Marktveraͤnderung 
aber überfehen und die frühere Marktbeſtimmung angenommen worden iſt, ſo 
wird obige anderweite Beſtimmung hiermit zur allgemeinen Kenutniß ger 
bracht g.) Breslau den 3. December 1833. 9 

i Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


ee 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

3537. Breslau den aten December 1833. Das sub Nro. 2. zu Hunds feld 

gelegene Haus und Garten mit der Bäckerrei⸗Gerechtigkelt im Jahre 1826. für 
oo Rthlr. erworben, und im Jahre 1833. im Durchſchnittswerthe auf 454 Kthl. 
25 far, ſoll am Eten März 1834. Nachmittags 3 Uhr an der Gerichts ſielle zu 
Hunds feld öffentlich an den Metfibierendena verkuft werden. 
f 5 Gericht Hundsfeld. 

3513. Creutzburg den 23. November 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaubigers fol das der verwit. Pfefferkuͤchler Hal ler gehörige am Markte bier» 
ſelbſt delegene Haus sub No. 147. , welches gerichtlich auf 973 Riblr. Materiell, 
und auf 1040 Rihlr. Ertragswerth taxirt if, Schuldenhalber ſud baſtirt werden, 
und iſt Behufg deſſen ein einziger eremtoriſchet Lleltations⸗ Termin : 

a auf den 25. Februar 1834. Nachmittags um 4 Uhr 
aul unferer Gerichtsſtube hierſelbſt anberaumt worden. Kaufluſtige, Bletungs⸗ 
und Zahlungs fähige werden daher hlerdurch aufgefordert, in Diefem 8 in 
reg 


— 
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Verſon zu erſchelnen, tbre Gebote abjugeben , und demnächſt den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen, wobei bemerkt wird, daft wer zum Bieten zugelaſſen werden will, zu⸗ 
Vor eine Caution von 150 Rthl. daar erlegen, und feine Zahlungs fahigkeit nach⸗ 


weiſen muß. ö 5 i 
5 22 r Königl. Lands und Stadtgericht. Telchert. 


3400, Fuͤrſtenſte in den 30. Oktober 1833. In freiwilliger Subhaſtatlon 

ſoll das 2. 86 Rth. 15 Ehr, K ce Gottlieb Ja 22758 Haus No. 17. 

zu Guͤnthersdorf; Striegauer Kreifes, in dem auf 

RR den 8. Februar 1834. Nachmittags a Uhr 

im Gerichtskretſcham zu Günthersdorf anberaumten peremtoriſchen Bietungster⸗ 

mine verkauft werden, welches Kaufinſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Reichsgrafl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürs 

ſtſenſteln und Rohnſtackk. ER 35 7 


3404. Trebnitz den 19 November 4833. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkaufe des zur Häusler Abtes A5 n * 13 a e ien ſoge⸗ 
nannten halben Looſes des ehemaligen Domi 1 erks⸗Ackers, von zuſam⸗ 
men ? Morgen 59 IR, Ausſaat, welche auf 81 Rth. gecich llſch abgeſchaͤtzt wor⸗ 

den, ſteht der einzige peremtoriſche Bietungstermin auf f 


den 14. Februar 34, Vormittags ag uber 
in unſerem Partheienzunmer vor den n Land⸗ und Si 1 or 
Müller an. Bie und ablage fg 90 ze Wüste za e un ne 
eingeladen. Die T re kann in unferer Heotfkranit ‚eingefeheht werden. ' Zugleich 


werden alle diejenigen, welche entweder als Eigenthümer oder als Gläubiger An⸗ 
fprüche an die zum Verkauf geſtellten Vorwet 6⸗Grundſtuͤcke zu haben vermei⸗ 
nen, zu dem angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß fie im Fall 
des Ausblelbens für immer mit ihren Anfprüchen an die Orundſtücke werden 
ausgeſchloſſen werden. ad . ne % 11 n 5 
Er RT 3 „onigl. Preuß. Land⸗ u N tadtgerſe t. Fi 

g war 8 8 3 Schütz. 

3468. Ctebenthal den 12, November 1833. Das unterzeichnete Gericht 
ſubhaͤſtirt das. hierſelbſt sub No. 54, belegene, guf 80 Rih. 18 Sgr. 9 Pf. ge⸗ 
richtlich gewürdigte, zum Gerlchtsdiener Rolle ſchen Nachlaſſe gehörige Ackerſtück 
ad instantiam der Erben, und fordert Bletungsluſtige auf, in termino 

N den 15. Februar 1834: früh rd ühr . N 
in hieſiger Gerichtsſtatte hte Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag au den Meistbietenden zu gewärtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtück aus 
dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſoͤlche ſpaͤteſteus in dem obgedachten Ter⸗ 
mine anzumelden und zu beſcheinigen widrigenfalls ſie damit gegen den künfti⸗ 
den Beſitzer nicht welter werden gebdet werden. i e NE 

N f Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
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2305. Stre blen ben 27, Oktober 1833. Von dem unterzeichneten Königs 
lichen Sands und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß das sub 
No. 235. auf der kleinen Kirchgaſſe hierſelbſt belegene, dem Väckermeiſter Schwarz⸗ 
beck gehörige Buͤrgerhaus nebſt Haus gärtchen „ gerichtlich auf 560 Rihl. 16 Sgr. 
2 Pf. gewürdigt, im Termine n . : 

2 den loten het ac ECT ERBE 5 

vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Ober; Landesgerichts „Aſſeſſor Sommers 
brodt an hieſiger Gerichtsſtaͤrte im Wege der nothwendigen Subhaſtation. verkauft 
werden wirds Koͤnigl, Preuß Land und Stadtgerlcht. 


3538. Sch fo 6 Neurode den agflen November 1833. Nachdem zum 
offentlichen Verkaufe der um Nichlaſſe des verſtorbenen Maurers Ignatz John 
zu Aldendorf gehörigen „ auf Antrag deſſen Erben Schuldenhalber sub hasta ge⸗ 
leiten und orksgerichtuich auf 28 Mihlr. 5 Sgr. 11 Pf. adgeſchaͤsten Haͤus ler⸗ 
ſtelle zu Albendorf ein einziger Bietungstermin auf 2 ; 

\ den 30% Januar f. J. Vor mittags 10 Uhr 
in hieſiger Juſtizamts⸗Kanzley anberaumt worden laden wir hierzu be ſitz ⸗ und 
zahlungsfädige Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote, ſo wie auch zugleich alle 
undekannten Machlaßgläudiger zur Liquidation und Vertſication ihrer Forde⸗ 
rungen an die Maſſe unter der Verwarnung vor, daß der ausbleldende Glaͤu⸗ 
diger mit ſeiller Forderung an die Maſſe präckudirt, und ihm deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
Reichsgraͤflich Anton von Magutsſches Zufijame ; 


fhägien Hauſes nerſt Jabebhor m Wege nothwendiger Sud haſtatton ist ein einzi⸗ 
ger peremtoriſt . Bilndgete run wi i 
ben 1zten Februar 183% 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Hetrn Oder ⸗Landesgerichts⸗Reſe⸗ 
78 Elffler Vormittags um 11 Uhr angefeit worden. Beſig⸗ und zablungs⸗ 
abige Kaufluflige werden um Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, 
6 der Zuſchlag an den Mei „und Beſtötetenden, in ſoferu nicht geſetzliche um⸗ 
fände, eine Ausnahme geſtätten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Betz 
dieſes Grundſtuͤcks dle Gewinnung det Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, 
und daß die Taxe In der hieſtgen Regiſtratur in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden 


eingefehen werden kann. 
er nden Preuß. Landgericht. ö 
3536. Brieg den 19. November 1985 Zur Forcſetzung der Subhaſtation 
er Gaſtwirth Carl Gottl „Gürtlerſchen Hefigung No. 9. in der Breslauer Thor⸗ 
'orſtadt hieſelbſt iſt auf Antrag der Real ⸗Gläubtger, da ſich in dem am sten 
. M. 1 t geweſenen peremkortſchen Bietungstermulne kein Licltant gemeldet 
at, ein Termin auf Na : 
den 


* 
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den 14. 7 — k. J. Nachmittags 4 Uhr 82 
vor dem Herrn Juſtiztath Müller in unferm Gerichts Locale angeſetzt worden, 
welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen bekannt gemacht wird. 

5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


3459. Schweildnitz den aiſten November 1833. Das Toblas Franzſche 
Bauergut sub Nro. 21. zu Wickendorf gerichtlich nach dem Ertragswerth auf 
906 Rihlr., nach dem Matertalwerth auf 1157 Mthlr. 20 ſgr. adgeſchaͤtzt, wird 
Erbtheilungshalber auf den 15. Februar Nachmittags 3 Uhr im Schloſſe zu Nle⸗ 
der⸗Arnsdorf öffentlich verkauft. g 

Das Landräthlich von Woikowskyſche Gerichtsamt Nleder⸗Arns dorf 
und Wickendorf, f 4 


Gate Llebau den 15, Octoher 1833. In dem über den Nachlaß des am 
15. October 1830, zu Oberblaßdorf verſtorbenen Gaͤrtners Joſeph Heinzel einge⸗ 
lelteten Concurſe ſoll die dazu gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſlelle aushaͤn⸗ 
gende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſes, auf 100 Rthlr. 20 fgr, abgeſchaͤtzte sub + 
Nro. 6. zu Oberblasdorf gelegene Gaͤrtnerſtelle durch nothwendige Subhaſtation 
verkauft werden, Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem hierzu 


auf den 1. März 1834, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Königl. Land und Stadrichter angeſetzten peremtorlſchen 
Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
laͤßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibietenden erfolgen werde, 
Z gleich werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger. des Joſeph Heinzel bier« 
durch vorgeladen, im Termine zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden 
und nachluweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt, und ihnen gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl, Land» und Stadt, Gericht. Kube. 


0 2873. Breslau den 9 September 1833. Das auf der Reuſchen Straßt 
No. 138. des Hypotheken » Buches delegene Haus, dem Oeſtillateur Kablerſch 
gebörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materlalienwerthe 3416 Rth. 
17 for. , nach dem Nußungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 3742 Rth. 28 far. 4 pf. 
und nach dem Durchſchnlttswerthe 3579 Rthl. 22 fgr, 8 pf, Die Biefungstermine 
ſtehen: am 5. December a, vr f 
am 5. Februar 1834. und der letzte i x 
am 10. April 1834. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſtlzrathe Beer im Partheien « Zimmer Nro. 1, des Königlichen 
Stadtgerichts an. Jahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluftige werden hierdurch auf? 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden, 

wenn 


* 
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wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tape 
kann deim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. f 
Das Königl. Stadtgericht. v. Wee 
3275. Kupp den 21. Oktober 1833: Da dle Einliegerin Friedericke Georg 
geborne Kleinert zu Kleine Tauenzinow gegen ihren Ehemann, den Barbier Chri- 
fiat Goy wegen höslicher Berlaffung auf Eheſcheidung bei uns angetragen hat, 
ſo fordern wir den Chriſtlan Goy hiermit auf, ſich binnen drei Monaten, und 
ſpäteſtens in dem auf \ REITER te 
den 17. Februar 1834. Vormittags um 9 Uhr | 
anberaumten Termine in unſerem Geſchaͤftslokale hier in Perſou, oder durch ei⸗ 
nen gebbrig Bevollmächtigten zu melden und feine Gerechtſame wahrzunehmen, 
widrigenfalls die bösliche Verlaſſung für zugeſtanden erachtet, die Ehe getrennt. 
und auf die Strafe der Eheſcheidung gegen ihn erkannt werden wird. g.) a 
Koͤnigl. Juſtizamt. Schmid. 
Saab, Birama den 28. Oktober 1835. Die zu Slawenczitz, Koſeler Kreis 
ſes, sub No. 25. belegene, zum Nachlaffe der verwittweten Fran Kanzlep⸗In⸗ 
ſpector Dörffel gehörige Freihaͤuslerſtelle, welche auf 150 Rthlr. gewürdlget 
worden, ſoll theilungshalber ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremto⸗ 
riſcher Licitationt Termin auf 
den 28ſten Januar 1834. - 
in der Getichtsamts⸗Kanzley zu Slawenczitz angeſetzt worden. Es werden da⸗ 
her Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages zu erfcheinen, ihr Gebot 
abzugeben, und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gewärtigen. 3 
\ Fuͤrſtl. Hohenloheſches Gerichts amt der Herrſchaft Slawenczitz⸗ 


gosg. Meffersdorf den 16. October 1833. Das dem Kaufmann Carl 
Gottkleb Näffer gebörige Frelbaus nebſt Gärtchen Nro. 351. in Schwerta, orts⸗ 
gerichtlich auf 560 Ntbl 15 for. Cour. tarirt, ſoll in via executionis, in termino 
emtorio den 30. December d. J. Nachmittags um e br 
an Gerſchtsſtelle in Schwerta an den Melſibtetenden verkauft werden. Kauflu⸗ 
dige werden zum Bieten, die undekannten Realglaͤudiger aber zur Beſcheinigunz 
ührer Forderungen zu dieſem Termine hiermit vorgeladen, Letztere unter der War⸗ 
nung, daß die Außenbleidenden ehre Anſpruͤche an das Grundſtück und die dar⸗ 
aus zu Löfenden Kaufgelder verlieren. a 
Das Gräfich von Seherr Thoßſche Gerſchtsamt der Herrschaft Schwerta. 


\ 3061. Sauban den 10. Oktober 1833. Zum freiwilligen öffentlichen Ver⸗ 
kauf des zum Nachlaſſe des Freiwebers Johann Traugott Lauge gehörigen Grund⸗ 
stücks Neo. 694. hieſelbſt, beſtehend aus einem Hauſe nebſt dabei befindlichen 

arten, Acker und Scheunchen, geſchätzt nach der in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht bereit liegenden Taxe auf 485 Rthlr.-8 Sgr. 4 Pf, haben wir einen 
einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
. den 4. Januar 1834. Rachmittags 3 Uhr 5 
an hieſiger Gexichtsſtelle vor dem Aſſeſſot Barſchdorf anberaumt. Kaufluſtige 
; wer⸗ 
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werden daher In dieſem Termite zu erſchelnen mlt dem Bemerken aufgefordert, 
daß der Zuſchlag = ene ge Eon. des Vor hunde der 
f aftlicher Approbation erfolgen fol, 

wenn nicht geſetzliche Anſtande eintreten | 
Das Range d. 
526. Grünberg den 15. November 18 4. Die der Anna Elfſabeth Heln⸗ 


rich gehörige Häuslerſtellelle No. 30. zu Ober Ochuhtrmsdotf, tarirt 33 Rihlr. 
20 Sgt., foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 5 


ars den 11. März Vormittags ꝛo uhr 3 
auf dem Schloſſe zu Ober⸗Ochelhermsdorf oͤffentiſch an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu ſich beſitz, und zahlungsfähige Käufer einzufinden, und nach 
erfolgter Erklärung der ſtereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, folchen ſogleich zu erwarten haben J 
f Das Gerichtsamt Ober ⸗Ochelhermsdorr . 
. TFF 


7 


Edictäl Citation en 
€ . eee 4833: B rn Eroͤffnung des 
oncurſes äber das Vermögen des Kulirs Jullus Heinrich Kärger angetra⸗ 
gen worden iſt, werden mit Weng ih 24. Bt 3% ene — die⸗ 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren 
und andern Sachen, oder an Briefſchaften binter ſich, oder an denſelden ſchul⸗ 
dige Zahlungen zu leiften haben, blerdurch aufgefordert, weder an ihn noch an 
fonf Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem 
unterzeichneten Gerichte ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl 
mit Vorbehalt threm daran habenden Rechte, in das ſtadtgerichtliche Depoſttum h 
einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuld⸗ 
ner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches 
für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden. Wer aber etwas berſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch 
ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
Das Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. v. Wedel. 
3679. Frankeuſteln den 29. Oktober 1833. Nachdem in der über den 
Nach aß des hlerſelbſt verſterbeuen Stadibreuers Carl Fraͤnker eingeleiteten jerbe 
ſchaftlichen Liculdattonsſache zur Anmeldung der Anforderungen unbekannter Gläu⸗ 
biger ein anderweiſiger Termin auf 1 5 3 
dien aoſten Februar 1854. 
der dem Könlgl. Lands und Stadtgerichts Direktor und Kreis⸗Juſtiztath Hertn 
Neſſel in unſerem Parthelenzimmet anberaumt worden, fo werden alle diejenigen, 
welche annoch Anſpruͤche an dieſen Nachlaß zu haben glauben, hierdurch aufge⸗ 


fordert, ſpateſtens In dieſem Termine perſöulich oder durch. zuldßige Bevollmäch⸗ 


tigte, wozu gie Herren Juſtiz⸗ Commiſſarlen Kanther in Nimprfeh und Ruͤppel 
bietſelbſt In Vorſchlag gebracht werden, ihre Forderungen anzumelden 8 * 


* 
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Nichtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Außenbleibenden aller ihrer etwanigen 
| Wenge verlag a de en Mah ger oi d. nur an 1 was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, berwieſen werden ſollen. N 1 „ 5 

** ee eee rg Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3052. Görlitz den 8. Oktober 1533, Der am 3. Oktober 1754. zu Schön 
25 in der jetzt Königl. Preuß Ober⸗Lauſitz geborne Johann Chriſtian Gleditſch, 
Fleiſchhauer, angeblich unter dem Namen Gledewüſch in Kopenhagen anſaͤßig 
genen und feit 3798. verſchollen, ſo wie die von ihm etwa zurüdgelaffenen un⸗ 
bekannten Erben und Erbnehmer werden hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mor 
naten und ſpaͤteſtens Ei auf dem Schloſſe zu Schoͤnberg 

den 30. Auguſt 18 „Vormittags 11 Ubr 72 
anſtehenden 1 Termine 5 uns oder in unſeter Regiſtratur ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich zu melden und weſtere Anweiſung zu erwarten oder wenn 
ſich weder vor noch in dem Termine Jemand meldet die Todeserklaͤrung des 
Verſchollenen und die Berabfolgung ‚feines ihm hier zugefallenen Vermoͤgens an 

Meine Geſchwiſter zu Schönberg zu gewärtigen. e e e 
Das Freiherrl. von Mechenbergſche Gerichtsamt von Schönberg und 

1 eee Schmidt, Juſtit. 


1 - - ; 

Aufgebot eines: werlornen: 
3460. Diſchmitz dei Wauſen den 20. November 1833. Zufolge Aukrage 
auf 8 pace Nee ee ee e des derloren gegangenen Schuld⸗ 
und Hypotheken Ane wo der fatal ehen . das für den Bauer Car 
rte Nieren in Peſſterwitz auf der früher Johann Gottlieb Wabn, jeht Cal 
riedrich Wenglerſchen Windmühle No“ 16. des Hypothekenbuchs zu Poppelwſtz, 
Dhblauſchen N III. No. 3. eingetragene, zu 5 pro Cent verziusbare, 
> der belgebrachten Quittung jedoch ſchon zurückgezahlte Kapital per 200 Rih. 
ourant werden nun alle diejenigen, welche an dieſes Kapital und das 1 

N aus⸗ 
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ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfand ⸗ oder enge 

Brlefsinhaber Auſprüche zu haben vermeinen, aufgefordere, ſolche innerhalb Zet 
Monate, und ſpaͤteſtens N 5 5 3a, 
den 13. März We um 10 Uhr ö 

in hieſiger Gerichtgtanzley anzumelden und vorſchriftsmaͤßig zu beicheinigen „ ent⸗ 

gegengeſetzten Falls aber nicht nur die Präcluſion aller dies fälligen Anſprüche au 

das beſagte Kapital nebſt Zinſen, ſondern auch die Amortiſation des bezelchneten 
Hypotheken⸗Inſtruments, ſo wie die Loͤſchung des gerichtlich bereits quittirten Ka⸗ 

pitals auf dem verpfändeten Grundſtücke zu gewaͤrtigen. 
Juſtizamt des Hauptmann von Eicheſchen Allodials Ritterguts Poppelwitz⸗ 


Ausſchließung ehelicher Güter gemeinſchaften. 
3349. Breslau den iſten November 1833. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Stadtgerichte wird hierdurch zur Öffentliche Kenntniß gebracht, daß der 
Fleiſchermeiſter Wilhelm Klein und deſſen Ehefrau, Roſina geborue John, ber 
dem beabſichtigten Umzuge von der Friedrich⸗Wilhelms, Straße No. 73. in das 
Gaſt⸗ und Kaffeehaus zum deutſchen Kaiſer vor dem Nikolaithore, in Folge des 
am 28ſten September 1833. gerichtlich errichteten Vertrages, die am letztgenann“ 
ten Oite nach dem Wenzeslauſchen Kirchenrechte ſtattfindende Guͤtergemeinſchaft 

in jeder Beziehung gegenfeitig ausgeſchloſſen baben. - 

ae Das Königl. digericht. v. Blankenſee. 

3348. Reichenbach den Sten November 1833. ‚Der Handelsmann Anton 
Bauer nnd feine Ehefrau, Beate geborne Weickert, ‚früher verwittwete Schulleh⸗ 
ter Thomas, zu Ernsdorf, ſtaͤdtiſchen Antheils, haben durch einen am 31. Dfr 
tober dieſes Jahres, zwar nach vollzogenen Ehe, jedoch noch innerhalb des Birn⸗ 
nii nach Eingehung derſelben, abgeſchloſſenenem gerichtlichen Vertrag, die in 
Ernsdorf, ſtädtiſchen Antbeils, unter Ebeleuten geltende allgemeine Gütergemein? 
ſchaft in jeder Art, alſo auch in Anſehung des Erwerbes, und ſowohl unter Le“ 
benden als auf den Todesfall aufgeboten, was den Geſetzen nach hierdurch be? 


kannt gemacht wird. ; 

Raoͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 

A e iN. ER 
3540. Breslau. Montag den 16. December d. J. Nachmittags um a Ubt 

wird eine Quantität von 30 Centner alter unbiachbarer Acten in einzelnen Par“ 
thien zu 4 Centner im Auctlons⸗Zimmer des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts gegen 
fofortige baare Zahlung in Courant öffentlich verſtelgert werden. 
7 * Behniſch, O. E. Ger. Secret., v. Com. N 


3544. Breslau. Am sıten.d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 Uhr wird im Auctions» Gelaffe Nro. 49. am Nſchmarkte, dle Auction 
dee zum Nachlaſſe des Buchs und Kunſthaͤndler Buch helſter gehörigen Kunſt⸗ 


und Bilderſachen fortgeſetzt werden. Pe 
74 Mannig, Auktions ⸗Commiſſarius. 


